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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _ _

Umsatzsteuer oder Umsahstrase?
EZ ist eine Eigentümlichkeit der neuesten staatlichen

«ä, gemeindlichenSteuergesetzgebung in Deutschland,
vn Umsatz als steuernorm ausgestellt .zu haben. Wah-
s,nd man bisher bei der direkten Besteuerung von Handel
,ms Gewerbe das Einkommen des Subjekts und den Er-
l a des Objekts treffen wollte, gcht jetzt eine Interessen-
'.maruppe darauf aus , den Umsatz, also nicht den Ge-
Mtsaewmn , sondern die Geschästsentfaltung mit
Neuern zu belegen. Ohne Rücksicht auf die ganz ver-
Medenarrige.Höhe des Gewinnes in den einzelnen Ge-
Wsten, innerhalb der einzelnen Geschäftszweige und an
dm einzelnen Warengattungen soll lediglich die^Höhe
d̂ Jahresumsatzes mit gewöhnlich aufsteigenden ^ atzen
grossen- werden. Zwar ist bisher vermieden worden,
diefeii Grundsatz als gonreingültig für Gewerbesteuern
MzNstellen, -man hat ihn sogar ausdrücklichals Prinzip
einer Sonderbesteuerung crtlärt , aber eine fortschrertende
ündenz zur Verallgemeinerung läßt sich iücht verkennen.
- Das bayerische Gesetz vom 9. Juni 1899 und das
Mißische vom 18: Juni 1900 unterwerfen nur den Um¬
satz der sogenannten Warenhäuser , die ich imt dein be-
Isichnenderen Namen „Universalbasare" belegen mochte,
der Steuer , das kürzlich beratene braunschweigischezieht
schon den Umsatz der Arbeiterkonsumvereine (Konsiim-
vereine mit oftenenr Laden) mit heran . Gegen diese
allein richtete sich dem Geiste des Erlasses nach der könig¬
lich sächsische Mtnisterialerlaß vom 12. Mai 1896, welcher
den Gemeinden anheimgab, zum Schutz der Krämer die
Steuer als Waffe zu schwingen. Der neueste Entzvurf
einer gemeindlichenBelastung nach dem Umsatz isst aus
der Mitte des Dresdener Stadtvero -rdnetcn-Koüegiums
strvor-gegangcn. Dieser geht mm einen gewaltigen
Schritt weiter, indem er in seinen Netzen nicht nur die
Universalbasare und Arbeitevkonsumvereine, sondern alle
Dstailhandlungcn. welche Filialen unterhalten , und
sämtliche Ladei,geschäfte überhaupt , sofern ihr Umsatz
250000 M . erreicht, einfangen möchte. Obgleich eine
Begründung dem Entwurf nicht beigeben ist, so ist es
doch ohne weiteres klar, daß es sich um eine Einschnürung
der großkapitalistischen und -genossenschaftlichen Entwicke-
Img im Kleinverkaus handelt . Wenn dieser Entwurf die
Zustimmung des Kollegiums finden sollte, wäre nicht ab-
zuschen, warum nicht in nächster Zeit auch die . Hand¬
werker den Mut finden sollten, auf eine Besteuerung der
Fabrikanten zu dringen , denn sie leiden gewiß unter dem
großkapitalistischen Wettbewerb noch härter als die Laden

besitzer. Mit dein nämlichen Recht würde aber auch der
kleinere Bankier die Besteuerung der Großbanken nach
denr Umsatz verlangen können!

Es ist ja zpzilgeben, daß die Regierungen , sogar Sic
sächsische, mit schwerem Herzen daran geganaen find, die
gesetzlichen Grundlagen zu einer Umsatzbesteuerung, zu
schaffen, aber dein Drängen der wohlorganisierten tleine-
ren .Kaufleute, unterstützt von beit Verkehrs feindlichen Be-
völkeritiigsgruppen des platten Landes, konnten die maß-
gebenden Stellen nicht gänzlich widerstehen, nur so
weniger, als sich in einer Hinsicht eine gewisse Berech¬
tigung der Bewegung nicht absprechen ließ.

Ter verschärfte Wettbewerb, den die Konsumvereine
mehr und mehr den Materialwarentzändlern machen, ist
ja zuzugeben/ebenso der Abbruch, der letzteren aus der
Errichtung von Zweiggeschästen besonders leistuugs-
sähiger Häuser geschieht/ aber da die kleineren Laden¬
besitzer doch kein verbrieftes illecht auf die Kundschaft
weder der Arbeiter- noch der sogen, bürgerlichen.Kreise
haben, stellt sich eine Umsatzsteuer nach dieser Richtung
doch nur als unberechtigte Repressalie dar . von der nicht
einmal die kleineren Kaufleute, sondern lediglich der
Fiskus Nutzen haben wurde. Tie Besteuerung der größe¬
ren Spezialgeschäfte, wie sie die Großstädte in der Mate¬
rialwaren -, Schiiittwarenbronche und auch im Fleischer¬
und BäckerhaMverk ausweisen, zeigt vielleicht am unver¬
hülltesten, daß durch die Besteuerung vor allem Tatkraft,
Umsicht, Organisätionstaleiit , Erfahrung und Geschäfts¬
kenntnis tödlich getroffen werden sollen, Leun niemand
wird sich verhehlen, daß eine Besteuerung von 2 Prozent
auf den Gesamtwarenumsatz geradezu mörderisch wirken

.kann — wenn es Len Betreffenden nicht gelingt, diese
Belastung auf andere Schulten , abzuwälzen. In allen
Fällen wird das freilich nicht angchen, und wo es geht,
führt es zu Härten gegen die Lieferanten, Produzenten
und Arbeiter . .

Alle ■diese Geschäfte (Konsumvereine, Jilial - und
Spezialgeschäfte) können, ohne sich selbst daS Grab zu
graben, ans die Dauer gar uicht von den üblichen, auch
von den kleineren Geschäften zu beobachtenden soliden
Grundsätzen abweichen. Ausnahmen voir ehrenhafter
Geschäftsführung.- die die Kundschaft, oder die Mitbe¬
werber unbilligerweise schädigen, kommen bei den kleine¬
ren und mittleren so gut wie bei den großen vor — bei
den Konsumvereinen sind sie aber bei der Durchsichtigkeit
der Rechnungslegung so gut wie ausgeschlossen. Der
Reklanie und sonstiger Lockmittel bedürfen sie uicht. da
die Kundschaft gleichzeitig der Unternehmer ist. Etwas
anderes ist es gegenüber den Universalbasaren, diese kön¬
nen es für vorteilhaft finden, Geschäftsgrnndfätzen zu
huldigen, die den Mitbewerbern eineir verhängnisvollen
Schaden auf allerdings ganz unbillige, dabei aber nicht
ungesetzliche Weise zufügen und auch auf Gepflogenheiten

des kaufenden Publikums können sie einen entartendem
Einfluß gewinnen. Abgabe der Ware unter dem Ein-
stellungspreis ist nicht verboten, muß auch mitunter . z. B,
bei Ladenhütern oder in besonderen Fällen , wie Geschäfts-
auflösimg, wohl geübt werden ' bei. den. Un-iversalbLsaren
kann diese „Verschleuderung" aber in ein System gebracht
werdeii, indem sie bald diesen, bald jenen ihrer unzähligm
Artikel halb verschenken, dadurch solide Geschäftsleute
totkonkurriereu und dem Publikum der, Glauben belbrni-
geu. daß cs in dm lluiversalbasarcu überhaupt wesentlich
bMiaer als anderwärts kaufe. Durch allerhand Kniffe,:
die auch durch das Reichsgesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb von 1896 nickst erfaßt werden, können sie
Käufer anlockm. verleiten diese zu höheren Ausgaben, Qis!
sic verständigerweisenrachen sollten, mtb untergraben auß
diese Art die Wirtschaftlichkeit wachsender Kreise. Diese
Spekulation ans Bequemlichkeit, Neugier , « chaulust^
Freude ai, Taud wirkt schädlich auf die Einnahmen Lest
ruhigen Elemente der Geschäftswelt und auf die Aus-
gaben deö leicht irre zu führenden Publikums — erhöht
aber die Umsätze der Universalbasare ins ungemsssene,'
Wünschenswert wäre es jedenfalls, wenn durch- gesetz¬
geberische Maßnahmen ein Darum solchen verderblichen
Manipulationeil gegenüber geschaffen werden konnte/
Unser bürgerliches Reckst ist in dieser Hinsicht nicht so
scharf wie der französische Code civil. 8 826 des Burger-
liehen Gesetzbuchs: „Wer iit einer gegen die gutei, mitten
verstoßenden Weise einem anderen vorsätzlichL-chaden zu-
sügt. ist dem änderest zum Ersätze des Schadens ver»
pflichtet", auf welchen hingewiesen wordeil ist, versagt;
das Reichsgesetz von 1896 befaßt sich wohl mit einer
ganzm Reihe von Tatbeständen, aus dmen unlauterer
Wettbewerb gefolgert wird, Übersicht aber den vorliegen-,
den Übelstand, der zurzeit des Erlasses noch nicht so fühl¬
bar war , wie er es heute ist. Will man nicht zu .einer
. packeudereii" Fassung der Bestimmungen im burger»
lichen Recht übergehen, sondern auf dem Wege der -son«
dergesetze den schädlichen Auswüchsen des freien Wettbe»
N« rbs zu Leibe gehen, so wird Man sich wohl entschließen
inüsscn, ein besonderes Gesetz gegen Verkaufsmißbräuche
(Ausverkäufe, Wanderlager , unbillige Gepflogenhelten)
zu erlassen. Natürlich könnte nur daS Reich für weitere
Einschränkungen der Vertäufsfreiheit in Betracht kom-
inen, denn Gewerbcrecht ist Reichsrecht: sonst kainc.u imr
in einen staatlichen und gemeindlichen Partikularismus'
hinein, der im Widerspruch mit dom Reichsgedanben
stünde: auch ist die Materie voir weit mehr als örtlicher
Bedeutung, denn die Rückwirkungen der UniversalbasarS
ans die gesamte Industrie sind nicht zu unterschätzen.

Ob als interimistische Maßregel zur Hintanhaltung
einer Entwickelung, über deren vorteilhafte oder nach¬
teilige Folgen aufs Gesamtwohl noch keine Klarheit
herrscht, eine Art Dammsteuer zur größeren Belastung

Feuilleton.
Allerlei non den drei Eisheiligen.

Von Elimar Kernan.
Pairkratins und Servatius,
Die bringe» Kälte und Verdruß.

Die drei Eisheiligen oder die drei Gestrengen Herren
sind die Tage, die auf den 11., 12. und 13. Mai fallen,
die drei genannten Tage haben zu Kalenderheiligcn:
Ci. Mamertus , St . Pankratius und St . Servatius.
Manche Sitte , mancher Brauch und mancher Spruch hat
sich au das Erscheinen dieser drei wenig beliebten Gäste
geknüpft, die nicht genau aus den Tag cintrcffcn, sondern
Manchmal auch ganz fortfallen, meistens aber jedoch später
kommen.

Die drei genannten Tage gelten in der Hauptsache
nur für Norddeutschland. Süddeutschland, Österreich und
die Schweiz haben als Eisheiligentage den 12., 13. und
kt. Mar zu beachten, Frankreich den 7., 8. und 9. Mai,
Nutzland den 19., 20. und 21. Mar usw. Ihr letztes Ein¬
treffen dürfte in ganz Mitteleuropa der 25. Mai , der
et. Urbanstag , sein. Später kommen sie jedenfalls nicht.
. Man zündet vielfach ihnen zu Ehren Feuer auf den
Feldern an . Diese Feuer aber werden wohl einen an¬
dren Grund haben, nämlich den, der Reif- und Kälte-
ftldung der drei strengen Nächte nach Möglichkeit Ab¬
bruch zu tun . Auch Umzüge werden auf den Feldern
gehalten, die gewissenmatzen Prozessionen zu Ehren der
drei Eisheiligen darstellen sollen. Vielleicht sind auch
uralte Opferdarbringnngcn noch symbolisch in diesen
klmzügen vorhanden , so datz dann auch die Feuer nichts
Leiter als Opferfener zu bedeuten hatten. Vielfach
deuten auch noch Rudimente von Sprüchen und Reimen
»rauf mit ziemlicher Deutlichkeit hin.

Auf die rein meteorologische Seite der drei Gestrengen
buist am besten wohl der folgende Reimspruch hin:

Der heil'ge Ma-merz
« Hat von Eis ein Herz.

Pankratius hält den Nacken steif.
Sein Harnisch klirrt von Frost und Reif.
Servatius ' Hund der Ostwind ist,
Hat schon manch' Blümlei» totgeküßt.

Wissenschaftlich erklärt sich die Erscheinung der drei
kalten Tage etwa folgendermaßen: Von den Küsten
Grönlands und Labradors streichen Mitte Mai beson¬
ders kalte Winde nach Europa hinüber . Diese Winde
haben eine antzerordentlich starke Abkiihluitg zur Folge.
Sie verhindern fast immer jegliche Wolkenbildnng und
nehmen die Bodenansstraylnng stark in Anspruch. Nach
anderer Auffassung ist die starke Erwärmung Süd-
curopas im Mai , verbunden mit ihrem niedrigen Baro¬
meterstand, daran schuld, daß die Erscheinung der Eis¬
männer im nördlichen Europa so stark und so schädigend
für die Blüten und die junge Saat auftritt.

Jedenfalls hat die Erfahrung gelehrt, daß die be¬
wußten drei Tage die letzten Ausläufer des Aprilmonats
sind, und daß nach ihrem Verschwinden der Frühling
endlich in sein unbestrittenes Recht eintritt , das darin
gipfelt, daß der Winter nun endgültig seine Macht ver¬
loren Hai.

Daß das gebührend gefeiert werden mutzte, ist eigent¬
lich ganz selbstverständlich. Heute gibt es freilich keine
Feier mehr. In alten Reimen findet sich, wenn auch in
verstümmelter Form , manches wieder, was wie ein Be-
glertsang zu einem Reigentanz anmutet.

Gestrenger Herren ziehen drei
Gemeinsam aus im Monat Mat.
Ei, ihr weißen Blüten!
Sie schnauben kalten Hauch vom Ost
Und bringen nächtens Kalt und Frost.
Ei, ihr weißen Blüten!
Sie sind des Winters letzter Knecht.
Der Lenz behaget ihnen schlecht.
Ei, ihr weißen Blüten!
Pankraz, Mamerts , Servaz genannt,
Zieh'n sie gleich Räubern durch das Land.
Ei, ihr weißen Blüten!
Drum schließt euch Blüten , da's noch Zeit,
Die strengen Herren bringen Leid.
Ei , ihr weißen Blüten!
Sind sic vorbei, dann öffnet sacht
Aus's neue euch zn Duft und Pracht.
Ei, ihr weißen Blüten!

Räuber und Kriegsknechte sind die drei Gestrengen,
die den zarten Waldblumen den Garaus machen wollen.

Sie sind deshalb nicht gern gesehen. Man hat sic lieber
im Rücken, als vor sich:

Der Gestrengen Tücken
Sind besser im Rücken.

Aber nicht immer sind die drei räuberische Wege¬
lagerer . Manchmal treten sic auch gesitteter auf: als
Spielleute oder gar als Mönche, mitunter auch als ein
Gemisch von beiden zusammen, als geigende Mönche.
Dann ziehen sic fiedelnd durch das Land, daß cs einen
wie ein Totenkranz anmutet . Etwas todtrauriges geht
dann von den Rhythmen aus , die von ihnen singen.
Man denkt unwillkürlich an den „Reif, der in der Früh¬
lingsnacht fiel".

Drei Eisheil 'ge zieh'» über Feld,
Die tragen Kutten gar eigen.
Dem Frühling woü'n sie oh»' Entgelt
Ein seines Liedlein geigen:
Trali , Trala nach altem Brauch
Trali , Trala mit Reif und Rauch . . .
Nun schweige fein Frau Nachtigall,
Frau Schwalbe, du mußt schweigen.
In Berg und Tal , Ihr Blüten all
Müßt fein die Hänptlein neigen.
Trali . Trala . drei Nächte graus'
Trali , Trala geigt's zum KehrauS . . .
Und als das Lied verklungen waS,
War'S wie ein großes Sterben:
Welk stund manch Blümelein im GraS.
Jach täten sie's verderben.
Trali , Trala , ein Fiedelklang
Trali , Trala verhallt noch bang . . .
Wie Frösteln ging's durch alle Welt
Und wie ein schauernd Schweigen,
ES zieh'» drei Heil'ge über Feld,
Die tragen Kutten eigen.
Trali , Trala die Kutten bleich
Trali , Trala dem Nebel gleich
Zerrinnen in dem Reigen.

Diese Verse erinnern lebhaft an die mittelalterlichen
Totentänze.

Daß der Volksmund die drei Gestrengen heute noch
reichlich in seinen Bauernregeln bedenkt, ist wohl selbst¬
verständlich. Namentlich mit zweien, mit Pankratius
und Servatius , hat der Volksmund- zu tun.

Pankraz und Servaz
Stehlen wie die Spatz
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toer Universaib -afare einzuführen ist, bliebe zu erwägen.
Verzögernd - hat offenbar die viel angefochtene preußische
WarenhauKstouer gewirkt , denn obgleich der Umsatz nicht
unbedeutend Angenommen hat , hat die Zahl der Waren¬
häuser doch nicht unbeträchtlich abgenommen . Welchen
Weg die Entwickelung ohne die Besteuerung gegangen
wäre , ist freilich schwer zu sagen . Die Besteuerung der
Universalbasare nach der Höhe des Umsatzes würde -aber
offenbar mehr dm Charakter einer Strafe als den einer
Gewerbeabgabe tragen . Stach dem alten Grundsatz : „Wo¬
mit du sündigest, sollst du gestraft werden !" , könnte aber
freilich der Umsatz als Grundlage des Strafmaßes ange¬
nommen werden . p . s.

Politische Übersicht.
Panzerschiffe oder Torpedos?

, 8. Paris , 8 . Mai.
Die durch die Ereignisse in Ostasien aktuell gewordene

Frage , ob Panzerschiffe oder Torpedoboote den integrie-
renden Bestandteil eines tüchtigen Kriegsgeschwaders zu
bilden hätten , wird anläßlich des gestern erfolgten Stapel¬
laufes des französischen Panzerschiffes „Temocratie " _in
hiesigen Marinekreisen wieder lebhaft erörtert . Vize-
admual Maltarmd hat sich bei der Gelegenheit in -be¬
merkenswerter Weife über dieses seetaktische Problem
ausgesprochen . Mallarm «; gehört als Marinepräfekt und
ehemaliger Leiter -der französischen Marineakademie zu
den kompetentesten Kmnern und B-eurteilern maritimer
Verhältnisse übechanpt und seine Äußerungen -dürfen
-deshalb über Frankreich hinaus in allen an Flottmfrag -en
interessierten Ländern Beachtung beanspruchen . Die
Herrschaft zur See , meinte -der Admiral , wird nach wie
vor nur durch einen starken Bestand an Panzerschiffen
gesichert werden können . Es wäre falsch, die Siege der
Japaner in Oftasien ausschließlich den- Torpedos zuzu-
schreiben. Die Torpedoboote und leichten japanischen
Schiffe hätten niemals solchen Erfolg haben können,
wenn sie nicht durch ein starkes Panzergescktzvader unter¬
stützt worden wärm , ohne das sie überhaupt machtlos
allen Zufälligkeiten des Krieges preisgegsben sein würden.
Auch sind die Torpedoan -griffe nicht so einfach , zu ihrer
Durchführung gehört eine ansehnliche Zahl von Schiffen
und eine außerordentliche Geschicklichkeitund Kaltb -lütig-
keit in der Leitung der Attacke, wie sie nicht vielen
Menschen gegeben ist. Die Angriffe sind bei Tage sehr
schwierig, besonders riskant aber , wenn sie des Nachts
erfolgen . Ein sehr zahlreiches Torpedogeschwadcr kann
am Tage selbst nach Verlust der Hälfte seiner Schiffe der
feindlichen Flotte noch beträchtlichen Schaden zufügen,
in der Nacht aber würde ein solcher Verlust eine schwer¬
wiegende Herabsetzung der Leistungssäbiakeit des Ge¬
schwaders bedeuten , da -die Bedingungen hier wesentlich
ungünstiger liegen . In der Nacht kann infolge ungenauer
Abschätzung der Distanz der -geeignete Zeitpunkt für die
Loslassung des Torpedos oft nicht wahrgenommen
werden und -darunter müssen die Operationen leiden , „Ich
b-in kein ausschließlicher und bedingungsloser Anhänger
-des Panzerschiffes ", äußerte sich Admiral MallarnrS , „ich
bin ini Gegenteil von der Nützlichkeit der Torpedo - und
Unterseeboote überzeugt . Diese kleinm Fahrzeuge spielen
-im Seekrieg eine große Rolle , aber , um ihre Erfolge be¬
haupten zu können, müssen sie eine starke -militärische
Macht zur Stütze haben und ein-e solche ist das Pan -zer-
gsschwader . Das Torpedo selbst ist in der Seeschlacht
hauptsächlich ein Mittel , tun Schrecken und Verwirrung
zu erregen . Sein Aktionsfeld ist beschränkter , als man vor-
-aussetzt." Im Anschluß an diese Ausführungen weist
Mallarmd schließlich noch auf die Wichtigkeit von Kanonen
mit großer Schußweite hin , die für den Ausfall einer

Dann kommt auch jeder von den beiden bösen Buben
einzeln -an die Reihe . Zuerst St . Servatius . Von ihm
heißt es bezeichnend:

Kein Reif nach Servaz,
Kein- Schnee nach Bonifaz.

Bei St . Pankratius befürchtet man eigentlich keinen
Reif mehr , aber dafür doch den Regen . Wenn es ohne
Regen abgeht , desto besser.

Paukvaz und Urban ohne Regen
Verheißen vielen Segen.

Nein , sie sind nicht gern gesehen, die drei Gestrenge » .
Ihr Hauch ist Eis . -Sie sind -der Feind der jungen Saat
und -der Obstblüte . So manche Hoffnung machen sie er¬
frieren , so manche Freude sterben , sie dämpfen den Froh¬
sinn , ersticken die Freude und spinnen -Eisnebel um die
Maienblüte,

Unsere heidnischen Vorfahren , die schon am 1. Mai
das Vieh auf die Weide trieben , ließen sich durch die drei
kalten -Tage in keiner Weise stören . Sie wußten , -daß,
wenn 's Mailüfterl weht , es nicht gerade immer Süd¬
wind sein kann . Da nehmen sie denn die drei rauhen
Gesellen mit in den Kauf . Was schadete es auch, wenn
schließlich auf 31 Tage des Wonnemonds noch ein paar
aprillaunige Spötter , Schelme und Schächer kamen ! Dem
Vieh tat 's nichts und den Menschen erst recht nichts . Die
waren nicht verweichlicht und verschwächlicht, daß sie bei
jedem Windstoß eine Erkältung oder einen Schnupfen
bekamen . -Sie nahmen die Tage -wie sie fielen , freuten sich
über die schönen und halfen sich über die schlechten mit
-einem Sprüchlein , wie etwa dem folgenden , hinweg:

Uber Nacht
Kommen öie Gestrengen,
Die eiskalten Herrn:
Gegen ibrc Macht,
Gegen ihr Fauchen und Dränge»
Kann sich keiner sperr«.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , tl . Mai : „Die Fledermaus ". Donnerstag,
12.: „Gütz von Berlichingen". Freitag , 13.: Geschloffen. Sams¬
tag, 14.: „Figaros Hochzeit". Sonntag , 15.: „Merlin ". Montag,
16.: „Der Troubadour". Dienstag , 17.: „Margarethe". —
Schauspielhaus.  Mittwoch , 11. Mai : „Salome". Hierauf:
„Wann wir altern". Zum Schluß: „Die Empfehlung". Donners¬
tag, 12.: „Im Lunten Rock". Freitag , 18.: „Rose Bernd".
Samstag , 14., zum erstenmal: „Die Markomannen". Ein Studcw-

Schlacht bedeutsamer werden könnten als Torpedos . So
haben -die Japaner in der Schlacht von Tschemulpho auf
den „Warjag " ans einer Entfernung von 8000 Metern
wirkungsvolle Kanonenschüsse abgegeben . Das sei eine
nicht genügend gewürdigte Tatsache , die verzeichnet zu
-werden verdiene und aus -der -mau lernen -müsse. Der
Admiral meint , die Übungen zur Anpassung der Kanonen
aus große Schußweiten seien energisch fortzusetzen und
aus derartigen Bestrebungen nach dem Muster der Eng¬
länder ein förmlicher Sport zu machen.

Die Irländer und die Negierung.
u. London,  8 . Mai.

Es war die Absicht, daß dieses Jahr keine Parlaments-
auflösnng mehr stattfinden soll, wenigstens war dies der
Wunsch der Parteien . Das Ministerium Balfour will die
Flinte nicht ins Korn werfen und den Liberalen erscheint
die Übernahme der Regierung unter den -augenblicklichen
Verhältnissen and ) nicht wünschenswert . Es kann aller¬
dings sich wieder ereignen , daß , wie es bereits vorgekom¬
men , durch die Nachlässigkeit der llnionistcu . -die sich nicht
mehr viel um das schwankende Schiff bekümmern , die
Opposition -durch eine zufällige Abstimmung das Kabinett
in die Minorität -versetzt und dann könnte sie -sich, aller¬
dings nicht h-elfen , als das freigewordene Ruder zu er¬
greifen und dann Neuwahlen anzuordnen . In der letzten
Stunde haben sich die Verhältnisse indes wesentlich ge¬
ändert . Trotzdem König Eduard in Irland den Liebens¬
würdigen spielt , gelingt es ihm nicht, die Bewohner der
Grünen Insel mit England zu versöhnen : sie können viel-
leicht persönlich loyal werden , -doch nie auf die Homerule
verzichten. Ihre frühere Taktik im Honse 0f commons
bestand unter dem gewiegten Führer Parnell darin , jeder
Partei , die ihr etwas zusagte . Hülfe zu leisten , doch ihr
jetziger Leiter Rodmond versteht es nicht , mit der gleichen
Geschicklicksteitdie Schwäche der Gegner auszunutzen.
Allerdings hat er sich nach Auflösung des Bündnisses mit
-den Gladstonianern , die den Iren ja tatsächlich Home
Rule verschaffen wollten , was nur am Widerstande des
Oberhauses scheiterte, darauf , ohne daß ihn die Dankbar¬
keit daran hinderte , -den Unionisten zugewandt und auch
manches für Irland erlangt , wie die Landkaufsbill . Da-
gegen haben die Iren auch dem Kabinett Fahnenfolge
leisten müssen , wie z. B . bei Durchdrückung des Schul¬
gesetzes, Als weiteres Zugeständnis verlangten erstere
nun aber -die Errichtung einer katholischen Universität,
was von der Regierung zuerst versprochen worden war,
dann jedoch nicht ausgeführt werden konnte , weil die
Protestanten im ganzen Lande , ohne Unterschied der poli-
tischen Richtung , ein Wutgeschrei -dagegen erhoben . Die
Iren -sind nun empört , daß der Pakt -mit ihnen nicht ge¬
halten wurde , und haben ihre Gefolgschaft Herrn Balfour
gekündigt . Vielleicht sind sie -auch dazu durch die Er¬
wägung veranlaßt worden , daß die Unionisten doch nicht
mehr lange am Ruder bleiben werden . Das .Kabinett
wiederum plant Rache, weil es sich nicht mit Unrecht sagt,
daß es in der Universttätssrage getan , was es konnte,
und beabsichtigt nun eine Revision der -Wahlbezirke der
Grünen Insel . Dieselbe, ist durch 103 Abgeordnete (unter
670 ) vertreten , nach der Festsetzung vom Jahre 1800,
-als Irland eine Bevölkerung besaß , die % der Englands
und Schottlands ausmachte . Diese Bevölkerung hat sich
aber laut der Zählung von 1901 auf V in  und ihr Bei¬
trag zu dem Staatseinkommen -auf -vermindert.
Schottland mit 4 472 000 Einwohnern besitzt nur 72 Ab¬
geordnete , Irland mit 4 468 000 aber 31 mehr . Ob
die Regierung wirklich ihr Vorhaben durchführen -will,
erscheint allerdings nicht gan -z sicher, Eingeweihte nehmen
an , -daß es nur ein „Bluff " sei, Herrn Red-mond und
seine Anhänger wieder unterwürfig zu -machen ; gelingt
dies aber nicht, ist das Schicksal des KaLinetts Balfour
noch in dieser Session besiegelt.

tenstück in 4 Akten von Arnold Straßmann . Sonntag , 18., nach¬
mittags 8Vs Uhr: „Der Hochtourist". Abends 7 Uhr, zum ersten
Male wiederholt: „Die Markomannen". Montag, 16.:
„Salome". Hieraus: „Wann wir altern". Zum Schluß: „Die
Empfehlung". Dienstag, 17.: „Nathan der Weise".

* Die Sphinx von Gisch in Gefahr! Wie eine orien¬
talische Zeitung meldet , soll sich — nach dem Bericht
mehrerer Sachverständiger — die Sphinx von Giseh in
-Gefahr befinden , durch die Sandstürme der Wüste all¬
mählich verschüttet zu rver-dcn . Die Verschüttung durch
den Wüstensand beschränkt sich jedesmal freilich nur aus
einige 10 Zentimeter . Wenn man im Verhältnis hierzu
die Größe der Sphinx betrachtet , so ist auf eine weite
Zeitspanne hin das ehrwürdige Denkmal jedenfalls noch
vor dem gänzlichen Verschwinden gesichert. Der Kopf
allein mißt , vom Hals an gerechnet 9 Meter , die ganze
Länge von den Tatzen bis zum Beginn des Schwanzes
beträgt 57 Dieter . Wann diese Verschüttung -völlig ein-
treten wird , ist vorläufig noch gar nicht äbzuschen . Be¬
kanntlich ist die Sphinx von Giseh , die 500 Meter von
der großen Pyramide entfernt steht, älter als diese selbst.
A-us einer in die Seite gravierten Inschrift ersieht man,
daß sie von Cheops , dem Erbauer der ersten Pyramide,
bereits „ausgebeffert " -wurde.

* Der Fremdenführer in St . Louis . Ladies and
Gentlemen , uir kommen jetzt in die Abteilung for deut¬
sches Kunst . Zunächst , at first , eine Kolossalgcmäld -e,
eine Motiv aus das deutsche Volksleben : „Felddicnst-
übung von das Regiment 890". Man brauchen genau
einer geviertelten Stunde , um das Bild zu umgehen.
Die Lcinenw -and , uas is gebraucht zu machen das Bild
davon , reichen für vierzehn ausgewachsene Männer¬
anzüge . Mit das colour of diese Bild können das ganze
Brandenburger Tor angestrcicht werden . Zu das Rahmen
sind 28 Bäume gefallen worden . Indeed , das Rahmen
u-ürde reichen aus für eine karnily ok zehn Menscher
-zu Heizen das ganze Umter hindurch . Ladies and
Gentlemen , ein Anstreicher uürde need eine halbe Jahr
für eine solche Anstrich bei achtstündige Arbeitszeit . Dir.
Anton v. Uerner mäkken in eine Jahr ein Dutzend
davon . Please , treten Sie nun die Ausstellung von
deutsche Architektur ein ! Sie sehen das Berliner Gnadcn-
kirche, das DaNziger Hof für Bahn , anderer Kirchen
und Hauser von Gericht . Weil , cs sind auch anderes
Haus gebaut in Deutschland , aber sie sind nicht norden
rückbesichtigt, ueil sie nicht sind gebaut in the official

Der russisch-japanische Krieg.
Die Schlacht am Jal ».

Der Berichterstatter des „Daily Mail ", Macken» ,
liefert , nach der ,/Köln . Ztg ." , folgenden ersten SQe ’
richt eines fremden Augenzeugen über
die Schlacht am J -alu  am 1. Mai : Nach .schärfer^
Nachhuttreffen ging öie russische Hauptmacht Samstag¬
nacht mit ihren Geschützen weiter landeinwärts und ließ
eine kleine Infanterie -Abteilung zurück, um die
ebene bet Kiuliantschüng zu halten und den Rückzug
decken. Während der Nacht überschritten die Japaner
den nächsten Flußarm , besetzten die Kiuliantschüng geĝ .
überlicgcnden Inseln und sandten eine Dtvtsion nördlich
gegen die russische Flanke . Die Nacht war mondhell.
Ein prächtiger Sonnenaufgang beleuchtete die Japaner
wie zur Parade ausgestellt fünf Kilometer von Ktultant-
schöng. Zuerst erschien eine endlos lange Schützenlinie
darauf die Unterstützungen , dahinter die Reserven , f0I
dann zwanzig Haubitzen - und eine große Anzahl von
Feldbattericn , welche die Frontlinie der Artillerie bilde,
ten . Die Bergbatterien waren hinter dem Tigcrhjig^
aufgestellt . Zwischen beiden Heeren lag ein Tal mit scharf
abfallenden Höhen auf betb-en Seiten . Dazwischen zog
sich der flache Talboden hin , durch den sich schmale Bäche
durchwanden . Kaum ein vereinzeltes Haus oder ein
Baum bot Deckung, nur hier und da eine sandige Ufer,
anschwellun -g konnte von den Truppen dazu nutzbar ge¬
macht werden . Bei Tagesanbruch eröffneten - die Japaner
das Feuer von verschiedenen Punkten und fegten die
Spalten und Vertiefungen der Höhen und die Hochebene
mit Schrapnellen . Die Russen ließen das Feuer uner¬
widert , blieben schweigsam und unsichtbar . Um W Uhr
begann nach kurzer Ruhepause das Feuer mit erneuter
anhaltender Heftigkeit . Die Infanterie ging nunmehr in
einer 3 Kilometer langen Linie unter stetigem Feuer vor.
Die Linie war vollständig dem feindlichen Feuer ausge¬
setzt. Die Japaner stürzten von Punkt zu Punkt mü
raschen, plötzlichen Anläufen vor , die in glänzendster
Weise ausgeführt wurden . Wir alle beobachteten atem¬
los ihr Vordringen und erwarteten jeden Augenblick,
sie in die Zone des Todes gelangen zu sehen . Die Hoch,
ebene war nur eine einzige Masse von Feuer und weißem
Rauch , der von dem Platzen der Schrapnelle sich in langen
Strähn -en abwärts zog, während von den krepierenden
-Granaten Kegel schwarzen Rauches aussticgen . Die japa¬
nische Schützenlinie erreichte den engen Kanal , der di«
Inseln vom Festland trennt , ohne Widerstand aus dm
Flanken . -Sie umfaßte bereits die Seiten der Stellung
bei Kiuliantschöng , als es in den russischen Schützen-
gräben plötzlich lebendig wurde und ein wahres Unge-
-witter von Jnfanteriescuer ans die Japaner nieder-

' prasselte . Einen Augenblick sahen wir den Vorstoß
wanken , dann zurücksallcn , doch er sammelte sich wieder,
uüd abermals stürzte die Linie vor , überschritt den Fluß
und erlangte zuletzt einige Deckung im toten Winkel am
Fuße des Berges . Die japanische Artillerie sandte un¬
ausgesetzt ihr Feuer in die russischen Linien , die keine

. Artillerie befaßen und unfähig waren , zu erwidern . Das
japanische Vordringen wnrd -e nunmehr bezeichnet durch
den Boden bedeckende Leichen. Während ein Teil der
zweiten Division in einigermaßen geschloffener Forma¬
tion gedeckt durch den toten Winkel am Abhang hinauf
vorging , fielen zwei japanische Granaten unter sie ein
und taten krepierend eine schreckliche Wirkung . Die
russischen Schützengräben wurden nun zerrissen und zer-
narbt an Hunderten von Punkten Unter dem Feuerschein
und Rauch der Geschosse, Ich sah, daß , wo unter dem
Schrapnellhagel ein Russe fiel , seine Kameraden ihn eilig
aus der Fcuerlinie trugen . Mittlerweile drangen die
Japaner immer weiter um die russische Stellung . Der
Frontangriff maskierte nur die Umklammerung . Das

»,„ ,» » - >MI,  I U I I I. » •

style . Truly , sie haben nicht mehr als fünf Werke von
Stock , so sic kann nicht konkurter mit das künstlerisch«
Stil von unsere Uolkenkratzer . Sic guck hier auch viele
Werke von deutsches Meister , die nicht da sind. And
why ? — Ueil sic nicht uollen stellen aus . Denn der
Erriperor von Deutschland kaufen so viele Bilder von
alle Richtungen , besonders von Sezession , daß öie glück¬
lichen Pointers von Gennany nicht haben benötigen,
ihre Bilder zu verkaufen nach der Ausland . Zu das
Schluß ich verlangen noch einer -Geld von Trink , ueil
es sein zu reibend auf die Nerven , zu sehn täglich dies
deutsche Ausstellung von Kunst in St . Louis . (Jugend .!

*  Verschiedene Mitteilungen . Das B c r g t h e a t e r
am Hexen tan -zplatz  Hei Thale wird in diesem
Jahre am 25. Juni eröffnet . Man will jetzt nur noch
mit Berufsschauspielerrr (aus Weimar ), nicht mehr mit
Dilettanten arbeiten . Bei Regenwettcr finden die Vor¬
stellungen im Saale des Hotels „Zum Forsthause " statt!
der geplante Bau einer „Regenreferve " am Fuße des
Hexcntanzplatzcs ist nicht zustande gekommen.

Die Wiederherstellung der G e r b e r m ü h l e bei
Franks»  r t a . M ., des bekanntenLieblingsaufcnthalts
-Goethes, wird demnächst beendigt sein , die Räume wer¬
den voraussichtlich - am 1. August dem Wirtschaftsbetrieb
übergeben.

An den Grotzherzog von Hessen gelangte aus St.
Louis  folgendes Telegramm : Der Olbrich/
Pavillon  wurde soeben mit enormem -Erfolg erösf-
itct ; er wurde als „das Juwel der ganzen Ausstellung
vom Leiter -der amerikanischen Kunstabteilung bezeichnst
Rcichskommissar Lewald . — Der von Professor Olbrich
entworfene Pavillon ist in der Hauptsache der deutsch««
kunstgewerblichen Ausstellung errichtet und stellt -den
Sommersitz eines Kunstfreundes dar.

In -der Schweiz  wirken zurzeit nicht wenige
als 13 Damen in akademischen Ämtern.  De¬
von fallen sechs auf Bern , drei auf Zürich . Die Mehr«
zahl der weiblichen Lehrer gehört der medizinischen
Fakultät als Assistentinnen an.

In Warschau  fand am 6. d., wie der „Neuen
Freien Presse " berichtet wird , die Trauung -des post
nischen Romanschriftstellers Henryk S i e n ki e w i c z w"
Fräulein -Marie Babska statt . Sienkiewicz , der o»
Jahre alt ist, war bereits zweimal verheiratet ; die -erst«
Frau tst gestorben , von der zweiten ist er geschieden.
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^Meriefeuer wuüde schwach und schwächer in dem Matze,
^ die Japaner sich den feindlichen Schützengräben
«kerten. Dann kam der entscheidende Augenblick. Zwei

Ihrrt&en, nachdem der feindliche Bormarsch begonnen
sLt  erschien plötzlich ein Offizier auf der Höhe des Ab-
‘r„ntS.  Seine Silhouette hob sich scharf gegen den Hori-
Mt ab. Er schwenkte eine große japanische Flagge . Eine

faltige Bewegung ergriff alle japanischen Truppen¬
den und fand Ausdruck in stürmischem Jubel und all-
Aeinen Bansai -Rufen . Die Russen waren auf dem
Aiickzuge. _ _ __ _ ___ _ _ _ _ _

Deutsches Deich.
« Hof- und Personal -Nachrichten. Wie die „Neisser

o« meldet, starb am Samstagabend Generalmajor a . D.
Mtckaelis  im 87. Lebensjahre . Michaelis war
Ehrend der Belagerung von Paris 1871Chef des Stabes
^ Belagerungsartillerie.

* Verfügung betr . statistischer Erhebungen über
-« «khcitcn «nd Todesursachen. Der Kultusminister
L folgendes verfügt : Den statistischen Erhebungen und
Ksröfftntlichungen über die Sterblichkeit und die Todes-
^achen in Preutzen ist bisher bezüglich der Benennung
Ir Todesursachen das System nach Virchüw zugrunde
-clegt worden, welches, ursprünglich für das Statistische
Mt der Stadt Berlin bestimmt, den Ärzten durch die
Mnahme in den preußischen Medizinalkalewder bekannt
«worden ist und in den letzten drei Jahrzehnten des
«origen Jahrhunderts unter den Statistikern allgemeine
Verbreitung gefunden hat. Die neuerlichen Fortschritte
«tri dem Gebiete der wissenschaftlichen Medizin haben
ilüon feit längerer Zeit in den beteiligten Kreisen das
Bedürfnis einer Ergänzung und Neubearbeitung des
^ .lfach veralteten Systems nach Virchow hervortrcten
Wn . Mit Rücksicht hierauf ist auf eine Anregung des
preußischen statistischen Bureaus und des statistischen
Mts der Stadt Berlin eine Erörterung der Angelegen¬
st in einer Konferenz von ärztlichen Sachverständigen
Wd Statistikern veranlatzt worden, aus deren Verhand-
luilgen der anliegende Entwurf eines Verzeichnissesder
Krankheiten und Todesursachen hcrvorgegangcn ist. Tie¬
fer Entwurf trägt nnter voller Würdigung des gründ¬
enden Aufbaues des Systems der Todesursachen nach
Kirchow dem augenblicklichen Stande der medizinischen
Wissenschaft und 'der gebräuchlichen Bezeichnung der
Krankheiten und Todesursachen durch die Streichung oder
Abänderung veralteter Benennungen und durch eine an¬
dere Abgrenzung der Krankheitsgruppen in der erforder¬
lichen Weise mechnung. Indem wir uns mit diesem Wer
»eichnis einverstanden erklären , ersuchen^wir ergebenst
dasselbe für die Benutzung bei den statistischen Er¬
bebungen und Veröffentlichungen den beteiligten Kreisen
in geeigneter Weise bekannt zu geben. Abgesehen von der
Bekanntmachung in dem Amtsblatt , empfiehlt es sich,
jedem Kreisarzt und jedem Arzt des dortigen Bezirks
einen Abdruck des Verzeichnisses, und zwar durch Ver¬
mittelung der Kreisärzte zu übermitteln . Wenn auch die
Arzte in der Wahl der wissenschaftlichen Bezeichnungen
der Todesursachen unbeschränkt sind, so ist es im Inter¬
esse einer größeren Sicherheit bei der weiteren statlstifchen
Verwertung der Angaben doch dringend erwünscht, daß
auf den Leichenscheinen, sowie dom Publikum und dem
Standesbeamten gegenüber ausschließlich die in dem an¬
liegenden Verzeichnisse enthaltenen Benennungen Ver¬
wendung finden. Auch ersuchen wir Euer Hochwohlge¬
boren, den der dortigen Aussicht unterstellten Gemeinde¬
verwaltungen, so weit diese ein eigenes statistisches Amt
besitzen oder die Sterblichkeitsangaben selbständig bear¬
beiten lassen, einen Abdruck des Verzeichnisseszu über
senden, mit der Anweisung, im Interesse einer gleich¬
mäßigen Verwertung des statistischen Materials das an¬
liegende Verzeichnis an Stelle des Systems der Todes¬
ursachen nach Virchow den statistischen Auszählungen zu¬
grunde zu legen. Die Bekanntgabe eines ausführlichen
alphabetischen Verzeichnissesder Krankheiten und Todes¬
ursachen zum Gebrauche für die Bearbeitung des stat,,N-
schen Materials bleibt Vorbehalten.

-!- Erleichterung der Schulbaulaste« durch Hülse des
Sreises. Die Schulbaulasten, die den Haushalt nament¬
lich der kleinen Gemeinden oft in der schärfsten Weise be¬
lasten, treffen besonders hart volkreiche Arb eite rgem rin¬
den, die infolge des stetigen Bevölkerungszu'wachscs oft
in regelmäßiger Wiederkehr nach wenigen Jahren die
Einrichtung einer neuen Dchiilklasse beschließen muffen.
In der Regel wird dann der Neubau des schtilhauses
so lange aufgeschoben, bis auch noch eine zweite Klasse
»ebst Lehrerwohnung unter Dach zu bringen ist. Die
Unterbringung der zuerst erforderlichen Klasse erwlgt
dabei oft in ungeeigneter Weise, so in Wirtshaussalcn
asm. Diese Erfahrung haben den Kreis Ottweiler be-
stimmt, zjwei transportable einklaMge Schulhäuser urach
Döckerfchem System) anzuschassen. Diese werden an be¬
sonders bedürftige Gemeinden zur vorübergehenden Be
Hebung des Notstandes bis zur Erbauung eines neuen
Gemeindeschulhaufes leihweise abgegeben. Die Gemein¬
den zahlen eine Jahresmiete von 300 M. Dafür über
nimmt der Kreis auch die jedesmaligen Fundamentie
rungs- und Entwässerungskosten in Höhe von rund 1000
Mark. Es ist zu erwarten , daß auch andere ärmere Ge¬
meinden gern von diesem originellen Provisorium Ge¬
brauch machen werden.

* Amerikanische Handelspraktiken. In welcher Weise
die Konsuln der Vereinigten Staaten ihrer Aufgabe ge¬
recht zu werden suchen, die Absatzverhältnisse anderer
Ander auszükundschasten. dafür bietet wieder einmal die
Umfrage, die jetzt ein amerikanischer Konsul bei deutschen
Handelskammern hält , ein lehrreiches Beispiel. Das
Rundschreiben enthält u. a . folgende Fragen : Aus wel-
chen Ländern stammen die eingeführten Baumwvllwaren
und Garne , und welche Mengen fallen auf die verschiede¬
nen Länder? Unter welchen Kaufbedingungen (!) werden
im allgemeinen solche Waren eingeführt ? Ist die Nach
frage größer nach gefärbten oder gedruckten Baumwoll
waren? Sind amerikanische Baumwollwaren begehrt
»der werden Baursiwollwaren anderer Provenienz vorge-
jogen, eventuell weshalb ? Schwerlich wird sich eine
Handelskammer finden, die den Wissensdurst der Ameri¬

kaner zu stillen geneigt ist. Wir haben nicht die geringste
Veranlassung , Amerika zur Hebung seines Warenabsatzes
behülslich zu sein.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  11. Mai.

— Personal -Nachrichtcu. Herr Referendar Willy
^ o I f f , Sohn des Herrn Landtags-Abg cordneten
Bürgermeister Wolfs in Biebrich, hat die große juristische
Staatsprüfung bestanden.

o. Eisenbahn - Personalien . Dienstauszeichnungs
schnüre wurden verliehen : a ) für fünfjährige straffreie
Dienstzeit : Weichensteller Schlotter  hier , Krobbach-
St . Goarshausen , Eschenbrenner-Braubach, Freisburgcr
Oberlahnstein , Bahnwärter Link-Biebrich, Kasfei-Obcr-
lahnstein, Bahnsteigschaffner E n d e r s und s chä : e r
hier , Zobus -Ostrich-Winkel, Lokomotivheizer Reis und
Schönbergcr -'Oberlahnstcin , Schaffner Nelius , Scheer
und Wirges -Obcrlahnstein , Bremser Mettler , Müller und
Schmidi-Ob erlähnstein ; b) für 10jährige straffreie Dienst¬
zeit: Weichensteller Hofmann-Biebrich, Moos -Ostrich-
Winkel, Veit-Braubach und Schaffner Baum -Biebrich.

— Kirchliche Volkökonzertc. Wir wollen nicht ver¬
fehlen, nochmals darauf aufmerksam zu machen, daß das
kirchliche Volks'konzert heute abend ausnahmsweise erst
um 8 Uhr beginnt.

z. Verteilung der Hastpflicht bei Mitverschuldcu des
Verunglückten. Am 20. Oktober 1902 befand sich ein Ein¬
wohner aus Barmen als Gast in einem Cafs daselbst,
Er wollte auf den Abort und betrat zu diesem Zwecke,
aus dem Gastzimmer kommend, den Hausflur . Er ge¬
langte hierbei an die von dem Hausgange zum Keller
führende Tür , öffnete diese, die nur eingekeilt, aber nicht
verschlossen war . fiel in den Keller und fügte sich dabei
Verletzungen zu. Für den Schaden, der ihm dadurch
entstanden, macht er den Caf̂ tier zivilrechtlich verant-
wörtlich, da derselbe den Unfall durch Vernachlässigung
der ihm als Hauseigentümer und Geschäftsinhaber ob¬
liegenden Pflicht, den Hausflur und Wort wegen der
eingetretcncn Dunkelheit zu beleuchten, unterlassen habe.
Das Landgericht zrl Elberfeld erkannte den KlageaNjprnch
als begründet an, während der siebente Zivilsenat des
Oberlandcstzerichts zu Köln in seiner Entscheidung vom
19 April d. I . das Urteil des Landgerichts dahin ab¬
änderte , daß der Beklagte nur % des entstandenen
.Schadens zu tragen hat. In der Urteilsbegründung des
Oberlandesgcrichts wird ausgesührt : Es steht fest, daß
zur Zeit des Unfalles, 5V2 Uhr nachmittags, bereits starke
Dämmerung eingetreten war . Beklagter war mit
sicht auf die in seinem Lokal verkehrenden Gäste verpflich¬
tet, rechtzeitig ftir die Beleuchtung des Hausflurs Sorge
-u tragen , jedenfalls aber den Abort zu beleuchten, da¬
mit die Gäste bei dcui Austritt ans dem Gastzimmer von
her Lage des Abortes sofort Kenntnis erlangten . Auch
rvar er verpflichtet, von Eintritt der Dunkelheit ab die
Kellertüre verschlossen zu halten, und ferner mit ôer
Möglichkeit zu rechnen, daß ein Fremder , mit der Ört¬
lichkeit nicht vertrauter Gast auf der suche nach dem
Abort in der Dunkelheit an die diciem nicht bekannte
und au » als solche nicht erkennbar unverschlossene Keller¬
türe geraten und so an der Treppe zu Schaden kommen
konnte. Beklagter war als Geschäftsinhaber, der^ den
Verkehr in seinem Hause eröfsnete, hinsichtlich der sorge
für feine dort verkehrenden Gäste zu besonderer Sorgfalt
verpflichtet. Unterließ er dies, so hat er fahrlässig ge¬
handelt Aber auch den Kläger trifft ein Mitverschu°̂ "
an dem Unfall, weshalb er einen Teil des Schadens
felbst m  tragen hat. Als er aus dem Gastzimmer auf den
Hausftur heraustrat , mutzte er. dem die Örtlichkeit fremd
war , bald bemerken, daß er sich im Dunkeln dort nicht
znrechtfinden konnte, er mußte als möglich voraussitzcn,
daß er sich in der Dunkelheit durch Ansioyen, Fallen
oder sonstwie leicht Schaden zufügcn konnte. Er durste
sich in der Dunkelheit nicht weiter bewegen, löden alls
aber nicht, als er die ihm allerdings unbekannte Keller-
türe öffnete und ihm tiefe Dunkelheit entgcgentrat . Bei
dieser Sachlage war er verpflichtet, sofort ins Gastzimmer
znrückzukoMmcn und sich nach der Lage des Abortes zu
erkundigen oder sich Licht zu erbitten . Indem er dies
nicht gcwn, bat er die Anwendung einer Vorsichtsmaß¬
regel unterlassen, die jedermann anzuwcndcn pflegt, der
während der Dunkelheit an fremdem Orte verkehrt.

— Entsprungen war gestern vormittag ein zurzeit
im hiesigen Gefängnis inhaftierter Arbeiter namens W.
ans Biebrich. Er konnte sich aber nicht lange der goldenen
Freiheit ersreuen , denn die Polizei war ihm bald auf
den Fersen . In Biebrich wurde er von einem Schutz¬
mann wieder festgenommen und nach dem hiesigen Ge¬
fängnis verbracht. ^

_ Handelsrepister. In die Firma ,,A. W-stenberg-r Nachf .
«Ken*  IrSrtnhelö -iefdUcfiaft , ist der Kaufmann Siegnunrd Hey-
m an  n zu Wiesbaden als persönlich haftender Gesellschafter ein¬
getreten. Die Ge'ellschaft hat am 1. April 1901 begonnen.

«Vereins-Nachrichten.
* Der Badener Verein"  macht am Himmclfahrts-

. . . . ritten  Ausflug über Chaussechaus, Georgenborn, Schlangen¬
bad nach Nendorft wo im Hotel Diana" Unterhaltung mit Tanz
stattfindet. Die Rückkehr erfolgt über Eltville.

* Die T u rn g es e l ls cha st " hält am Samstag , den
14 d Di., "in ihrem B-reiushause, Wellritzstraße 41, abends
9 itfir eine Hauptversammlung mit wichtiger Tagesordnung ab,
u. a. Besprechung wegen des 25jährigen Stiftungsfestes.

(—) Bierstadt , 10. Mai . Gestern abend fand aus der
Bierstadter Warte" die Monatsversammlung des hiesigen

ü r g e r v e r e i n s" statt, welche trotz der unfreund¬
lichen Witterung befriedigend besucht war . Die Frage
der ev. einzurichtenden Omnibnsvcrbindung Bierstadt-
Wicsbadcn wurde näher besprochen und beschlossen, eine
A.om'mi?iiON zu wählen, Me mit Herrn Fuhrnnternehmer
Hvfmann gemeinsam verhandeln und schritte tun soll,
NM in dieser Angelegenheit rasch zum Ziele zu kommen.
Nachdem Herr Hofinann sich mit diesem Vorschläge un¬
verstanden erklärt hatte, wurde die erwähnte Kommission
geiwählt. Dieselbe besteht aus den Herren : Bahnver¬
walter a . D. Senftleben , Masseur Siegfried , Klavier¬
stimmer Ludwig Stiehl , Zimmermeister Schäfer und

Gastwirt Höhler und wird heute abend schon ihre Ver¬
handlungen beginnen. Der zweite Punkt der Tages-
ordnung betraf die Verlegung des Beginns des Vereins-
jahrcs auf den 1. April , gleichlaufend mit dem Etats¬
jahr , was mit dem Bemerken zum Beschluß erhoben
wurde, daß alle diejenigen, welche nach dem 1. Januar
neu eintreten , von dem Beitrag für die Zeit vom
1. Januar bis Ende Aiärz desselben Jahres befreit sind,
also zunächst nur ihr Eintrittsgeld zu entrichten haben,
während die Beitragspflicht mit 1. April beginnt . Wer
vor dem 1. Januar cintritt , hat den Jahresbeitrag voll
zu bezahlen. Dieser Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen. Herr Banuuteruehmer Lndwig Florreich
brachte noch das Projekt der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Bterstadt zur Sprache und empfahl, auch hierin rastlos
weiter zu arbeiten und die Hände nicht in den schoß zu
legen. Herr Konststorialrat Jäger sprach sich sehr aner-
kennend über das Verhalten und Vorgehen seitens der
Stadt Wiesbaden betreffs der „Elektrischen" aus ; man
sehe nun dock, daß es die Stadt mit dem Bahnban ernst
meine. Er teilte zur Freude der Anwesenden mit, daß
seitens der Stadtbehörde behufs Durchkreuzung der
Wilhelmstraße bereits eine Eingabe an das Ministerium
abgegangen sei und empfahl, mit Wiesbaden Hand in
Hand gehend, geminsam die Bahnangelcgenheit zu
fördern zu suchen. Die Versammlung teilte voll und
ganz diese Ansicht. . . _ .

1. Bierstadt, 10. Mai , Bei der gestrigen Pferde,
vorm  u ster u ng . welche durch Herrn Mustcrungs-
kommissar Riitm>eist«r v. Rosen th al  abgehallten
wurde , sind 141 Pferde vorgeführt worden. Bon diesco
wurden 98 für kricgsbrauchbar erklärt.

O Schicrstei», 9. Mai . Gestern vormittag er-
tränkte  sich in der unterhalb des Ortes gelegenen
„Kribbe" eine 7 5 Jahre alte  F r a n von hier , bei
der man in letzterer Zeit öfters einen krankhaften Zu-
stand beobachtete. Die Leiche konnte nach kurzer Zeit ge.
borgen werden. — Herr G. Weilba  ch verkaufte fern
in der Wörthstraße neu erbautes Haus - Hyr Preise von
10 000 M . an Herrn B e u t e r hier.

* Langcnschwalbach. 9. Mai . Der vor einiger Zeit
im Engadin verstorbene, von hier gebürtige Hotelier
Diefenbach  hatte testamentarisch dem hiesigen Dia¬
kon  i f s e n v e r e i n 100 000 Dt. vermacht, während seine
nächsten Verwandten nur mit verhältnismäßig geringen
Summen bedacht wurden . Die Verwandten haben nun
den das Legat des Diakoniffenvereins betreffenden Passus
al .gefochteu, da zur Zeit der Ausfertigung und Hinter,
legung des Testaments (1894) ein Diakonissenvercin hie,
überhaupt noch nicht bestand.

-Y- Idstein , 9 . Mai . Das Hochwild  hat in der,
Feldern der Gemeinde E n g e n ha h n so großen Schaden
verursacht, daß den Pächtern dieser Jagd , den Herr :»
Kunz und Schweizer von Höchst, vom Königlichen Lan-d-
ratsamte die Erlaubnis erteilt wurde, auch außer der
Schonzeit Wild abzuschießen. Gestern morgen gelang
es nun Herrn Kunz in Gemeinschaft mit dem Förste,
von Engcnhahn in der „Leonhardswiese" zwei schwer-«
Hirsche, die schon wieder handlange Geweihe hatten, zu
erlegen: ein dritter entkam. — Glückliche Jäger sind auch
die Inhaber der D a S b a che r Jagd,  Landleute von
da, dicsekbew erlegten in den ersten Tagen des Monats
Mai schon drei Rehböcke. — Die Königliche Eisenbahn,
direktion zu Frankfurt a . M . läßt in ,dankenswerter
Weise vom 1. Mai an wieder einen Frühzug  um
4 Uhr von hier aus abgehen, der besonders für die Ar.
beiter von hier , Engenhahn und Sriederseelbach berechnet
ist Dieser Zug hat aber in Niedernhausen einen Ausent.
halt von 35 Minuten , was für die Arbeiter sehr unan.
genehm ist, weil sie dadurch ihre Nachtruhe kürzen urüssen.
Tic Arbeiter der oben genannten Orte haben nun eine
Eingabe an König!. Eisenbahndirektion gemacht, worin
sic bitten , den genannten Zug 35 Minuten später von hier
abgehen zu lassen: hoffentlich wird ihnen diese Bitte ge.
währt.

* A«s der Umftebung. In D i l I c n b u r g gibt eS zurzeit
87 Personen im Alter von 70 bis zu 94 Jahren unter eine,
Gesamtbcvölkerungvon zirka 4400 Einwohnern.

In G e i s i g feiert der Gesangverein „Eintracht am 10. und
11 Juli Fahnenweihe. Die Fahne ist bet der Bietorschen Kunit»
anstatt Wiesbaden bestellt worden.

Große Freude herrscht in K o sth e i m bei den Mitgttcdern
des Gesangvereins „Harmonie". Demselben wurde der Eh" «'
preis übersandt, den der Großherzog Ernst Ludwig v°n Hessen
aus Anlaß des am 12. bis 13. Juni d. I - in Kostherm stattstnden»
den Gesang-Wettstreites gestiftet hat. Derselbe besteht \n  einem
schweren Pokal ans reinem Silber »nd ist iw Jugendstil aus-
8C’U®em Bau eines Kapuzinerklostersauf dem Kapellenberg- bei
H o f h e i m a. T . ist die ministerielle Genehmigung versagt

Mainz, 10. Dlai. R h e i ir p e g e l : 1 m 68 cm gegev
1 m 60 cm am gestrigen Bormittage.

Aus Kadern und Sommerfrische».
= Wehen i. Taunus , 8. Mai . In unserem Flecken

der wegen seiner köstlich frischen Höhen- und Waldlujt
im Sommer von jeher gern von Städtern auch zu
längerem Aufenthalt ausgesucht worden ist, hat sich im
vergangenen Winter ein Verschönerungsverern
gebildet, der neben den gewöhnlichen Zwecken und Zielen
eines solchen Vereins auch die Hebung des Fremden¬
verkehrs sich zur Ausgabe gemacht hat. Bisher war der
Kreis der Sommerfrischler in Wehen zwar noch«kleirt,
aber mancher von ihnen kam um so treuer jeden sommer
wieder. Hoffentlich gelingt es den Bemühungen des
Verschönerungsvereins , den Vorzügen Wehens Geltung
zu verschaffen, denn Wehen kann sich in der Tat melcu
stark besuchten sogn. Luftkurorten würdig an die Seite
stellen. Die Nähe ausgedehnter Wäloer mit schonen
Svazieraängen , die anerkannt gute Verpflegung in den
Gasthäusern, der Umstand, daß Arzt und Apotheke am
Orte sind, lassen Wehen für kürzeren oder längeren
Sommeraufenthalt vorzüglich geeignet erscheuien. Un,cr
Ort liegt bekanntlich an der Eisenbahnstreckc Wlesbaden-
Langenschwalbach(Sation Hahn-Wehen).

* Stahlbad Liebenstein ($ . M.). Geradezu ein ge-
slüacltes Wort ist der Ruf geworden: „Bessere dein
Iben geh nach Liebenstein", und zahlreich wird bereits
sitzt dem Ruse Folge geleistet. Wetteifert doch hier ln
dem schönen thüringischen Kurorte , 'das von allen seiten
leicht erreichbar, geschützt gelegen, jetzt,im herrlichsten
Frühlingsgrün prangt , Natur und Kunst, reiche Mittel
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und geläuterter lGeschmack, um den im Kampfe des Lebens
geschwächtenNerven des Großstädters , um den Bleich-
süchtigen und Blutarmen , nm den Herzkranken hier
Besserung und Heilung ihrer Leiden zu sichern. Viel
Neues ist geschaffen worden, viele Berbessernngc -.i durch¬
geführt und es erwartet das alte Fürslenbad den bal¬
digen Besuch Sr . Hoheit des Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen und seiner erlauchten Gemahlin , der
Schwester unseres Kaisers , welcher für die zweite Hälfte
des Mai bevorsteht. Durch Vergrößerung der Badc-
häuser, nach Erboyrung eines mächtigen Sprudels , Neu¬
anlage von Moor -, elektrischen, Licht- usw . Bädern sind
die gesamten Kuveinrichtungen heute auf einem Stand¬
punkt der Vollkommenheiigebracht, mit dem nur wenige
Bäder konkurrieren können. Ein reich mit Illustrationen
gezierter Prospekt wird von der Badedirektion Lieben-
stein lS .-M .j jederzeit gern und unentgeltlich versandt.

Gerichtssaa !.
* Einen unerwarteten Ausgang nahm eine Verhandlung

>ox  dem Schöffengericht Aache n. Die Witwe eines Justizratcs
hatte, wie berichtet wird, zwei Anstreicher, mit denen sie in
Lohnstreitigkeiten geraten war, wegen Beleidigung, Haus¬
friedensbruchs, sowie Betrug gerichtlich belangt. Die Angeklagten
wurden freigesprochen, aber der Gerichtshof beschloß, die Klägerin
wegen in der Verhandlung geleisteten wissentlichen Meineids
unter Anklage zu stellen und sie wegen Fluchtverdachts sofort zu
verhaften. Nach Hinterlegung einer entsprechendenBürgschafts-
snmme wurde die Witwe später doch vorläufig wieder auf freien
Fuß gesetzt.

* Der Prozeß in Kischineu». Aus K i s chi n e w wird vom
7. Mai berichtet: Gestern wurde gegen die Exzcdcnten Woiti-
schenko, Berdidschin, Dobrowolski, Georgitza, Alexejew, Ban-
öariew und Krautor verhandelt. Die vier Erstgenannten waren
angeklagt der Ermordung zweier Personen in der Jsmaigasse
Nr . 20, der Chaja Leo Kigil und des Jsak Weinstein, um den eine
Witwe und sieben verwaiste Kinder trauern . An hundert Zeugen
waren für die im Zusammenhang mit diesen Mordfällen stehenden
Verbrechen angemeldct. Berdidschin und Krautor waren außer¬
dem der Vergewaltigung der Rebekka Schiff und Sima Seitschik
während der Minderungen in der Nikolaigasie angeklagt. Die
Verhandlungen endeten mit der Verurteilung des Woitischenko
zu fünf Jahren Zwangsarbeit, alle übrigen wurden wegen «un¬
zureichender Beweise" ihrer Beteiligung sreigcsprochen.

Vermischtes.
* Uber eine Detmolder „Kotze"-Asfäre wird der

„Verl . Zrg." von Detmold geschrieben: Vor sechs oder
sieben Jahren seien angesehenen lipprschen Familien
anonyme Briefe zngegangen , die Unfrieden stiften
sollten; sie seien namentlich an den Sohn eines Groß¬
industriellen, des Geh. Kommerzienrats Kracht, und an
ein Fräulein W. gegangen. Kracht jnn . sei an die Spitze
eines Ermittelungskomitecs getreten , dessen Tätigkeit
aber erfolglos blieb. Schließlich sei Kracht I»» . selbst
als der Anonymus bezeichnet worden , ohne daß aber der
Vertreter dieser Version Beweise dafür hatte. 1899 hörten
diese Briefe auf, zur selben Zeit , als Kracht sich mit dem
Fräulein W. verheiratete . Im vorigen Jahre begannen
wieder die anonymen Kundgebungen , und nun wurde au?
eine Strafanzeige hin Kracht, der inzwischen nach dem
Tode seines Vaters Chef der Firma geworden war , ver¬
haftet, weil man bei einer Haussuchung Löschblätter ge¬
sunden hatte, die Abdrücke von Bruchstücken mehrerer
der anonymen Briefe enthielten . Aber auch nach der
Festnahme des vermeintlich Schuldigen wurden die Un-
glücksbriefe versandt. Auf diese Tatsache hin wurde K.
gegen Hinterlegung einer hohen Kaution aus freien Fuß
gesetzt. Die Detmolder Staatsanwaltschaft requirierte
nunmehr die Hülfe der Berliner Kriminalpolizei . Ein
Berliner Kommissar weilte unter der Maske eines
Schriftsachverständigenetwa acht Wochen lang in Detmold
und Lemgo. Ans seine Veranlassung hin wurde nunmehr
über Frau Kracht Untersuchungshaft verhängt : das Ver¬
fahren ergab die Erhebung der Anklage gegen das
Krachtsche Ehepaar wegen vielfacher Beleidigung usw .,
in dem demnächst Termin zur Hauptverhandlung ange¬
setzt werden wird . Nach Ansicht der Anklagebehörde soll
Frau Kracht die Hauptschuldige sein, sie gelte namentlich
als Verfasserin der Antiqua -Briefe , von denen nicht
weniger als 110 Stück vorliegen.

* Eine Eingabe an de» Papst in Sachen der Tier¬
quälerei wird von Berlin aus dem am 24. Mai in Leip¬
zig zusammentretenden Kongreß der deutschen Tierschutz-
vcreine vorgelegt werden . Man will damit den Papst
für die Bekämpfung der Tierquälerei interessieren , die in
Italien bekanntlich geradezu entsetzlich ist. Es heißt in
der Eingabe u. a.: „Eurer Heiligkeit unterbreiten dw
Unterzeichneten Tierschutzvereine der gesamten zivili¬
sierten Welt in tiefster Ehrerbietung die nachstehend be¬
gründete Bitte , dafür wirken zu wollen , daß die katho¬
lische Kirche jede unnötige Tierquälerei als Sünde gegen
den Willen Gottes behandle . Wie das geschützte Tier
eine segensreiche Schule der Geduld , Selbstbeherrschung
und Barmherzigkeit gegen Abhängige , Wehrlose ist, so ist
im Gegenteil das schutzlose Tier eine verderblicke Schule
der Bosheit , Roheit , feiger Grausamkeit, des Jähzorns
und der zügellosen Rachgier."

* Wessen Frau ? Aus New Aork wird gemeldet:
Eine merkwürdige verwickelte Ehescheidungs-Wsfäre be¬
schäftigt bereits seit einiger Zeit die hiesigen Gerichte.
Die Sache hat sich jetzt derart zngcspitzt, daß Mrs . Morse,
um deren Scheidungsprozeß es sich handelt , jetzt nicht
mehr weiß, wer nun eigentlich ihr Mann ist. Im Jahre
1898 wurde Mrs . Morse von ihrem ersten Gatten namens
Dodge geschieden. 1901 verheiratete sie sich nun mit
Mr . Morse . Erst 1903 kam Dodge auf den Gedanken,
seine Frau wieder zurückzuverlangen . Auf seine eidliche
Versicherung hin, daß feine Vertretung vor Gericht einen
Fehler begangen hätte, wurde ihre Heirat mit Morse
einstweilen für ungültig erklärt und ein neuer Schei¬
dungsprozeß angestrengt. Dodges damaliger Anwalt
war zwar gestorben, aber es konnte trotzdem nachgcwiescn
werden , daß die Behauptung Dodges nicht der Wahrheit
entsprach. Daraufhin wurde Dodge wegen Meineid an¬
geklagt und floh nach Texas . Trotz dieser Feststellung
ist die Schwierigkeit nicht gehoben : der Richter Davis
weigert sich nämlich, die Ungültigkeitserklärung der
Morseschen Ehe anfzuheben, da er nicht überzeugt wäre,
daß bei der Vertretung von Mrs . Morse in dem da¬
maligen Scheidungsprozeß alles in Ordnung war ." Nach
diesem Richterspruchweih nun Mrs . Morse selbst nicht,

wessen Frau sie ist. In Gorichtskreiscn herrscht nur
eine Meinung , nämlich, daß sie weder die Frau des einen
noch die des anderen ist, da sie von Dodge gerichtlich
geschieden wurde und das Dekret der Annullierung ihrer
Ehe mit Morse noch nicht zurückgezogen worden ist.

Kleine Chronik.
Der alte Fritz in Washington . Vor wenigen Tagen

kam aus Amerika die offizielle Nachricht, die Enthüllung
der vom Kaiser den Vereinigten Staaten geschenkten
Statue Friedrichs des Großen sei für den Oktober fest¬
gesetzt. Jetzt meldet ein Telegramm , daß die Enthüllung
des Denkmals abermals verschoben sei, und zwar bis
nach Beendigung der Wahlen im November . Bald wird
man daran zweifeln müssen, ob das Friedrich-Denkmal
in Washington überhaupt jemals enthüllt werden wird.
Und schon heute muß uns , vor allen unseren offiziellen
Kreisen, die die Verantwortung für die Schenkung der
Statue tragen, das Schicksal dieses Denkmals zusammen
mit dem ganz ähnlichen des Römischen Goethe-Denkmals
eine ernste, bittere Lehre sein.

Ei« schweres Brandunglück ereignete sich Sonntag-
mittag in der Familie des Kaufmanns Salomon zu Kiel.
Während sich die Frau allein in der Wohnung befand,
goß sie, um das Feuer zur Bereitung des Mittagessens
anzusachen, Erdöl in den Kochofen. Von einer heraus¬
schlagenden Flamme wurden ihre Kleider ersaßt und die
Frau so schrecklich verbrannt , daß sie in hoffnungslosem
Zustande nach einer Heilanstalt gebracht werden mußte.
Immer die alte Geschichte!

Verschüttet. In Ketzin an der Havel baute sich in
der Nähe der Fähre der 10jährige August Meyer im
Sandberg eine Höhle . Plötzlich gaben die Sandmasscn
nach und verschütteten den Knaben , dessen Leiche erst
abends , als ihn die Eltern vermißten , ausgegraben
wurde . — In ähnlicher Weise verunglückte in Pretzier die
Ehefrau eines Ziegeleiarbeiters . Sie holte mit ihrem
vierjährigen Sohne aus . einer Sandgrube >Sanö : dabei
wurde sie von Erdmassen verschüttet. Das Kind holte
zwar schleunigst Hülfe , aber sie kam leider zu spät.

Der Oberförster Ziegenmeyer , der seinerzeit bei
Nordhansen einen Förster niederschoß, wurde zu 600 M.
Geldstrafe oder 40 Tagen Gefängnis und in die Kosten
verurteilt.

Vom schlesischen Erfinder . Vor einigen Tagen mel¬
deten wir , Hqtz Kriegsministerinm den zwanzig¬
jährigen polnischen Bergarbeiter Ludwig , der aufsehen¬
erregende waffentechnische Erfindungen gemacht haben
soll, nach Berlin berief . Dazu wird jetzt mitgcteilt , daß
das Ministerium grundsätzlich auf jede eingereichte Er¬
findung eingeht, um sich gegen den Vorwurf zu sichern,
etwas Brauchbares abgelehnt zu haben. Uber den Wert
der Erfindungen Ludwigs fft also mit seiner Berufung
durchaus nichts gesagt.

Seltsames Abkommen. In einem dieser Tage in
Olmütz verhandelten Ehescheiöungsprozetz wurde ein un¬
gewöhnliches Abkommen getroffen : Die Klägerin wird
ein Jahr abgesondert von ihrem Gatten leben . Der
Gatte hat während dieser Zeit ihren Unterhalt zu be¬
streiten. Nach Ablauf dieser Frist steht es der Frau frei,
zu ihrem Gatten zurückzukehren oder auf Durchführung
der Ehescheidung zu bestehen. Die Frau hat die Schei¬
dungsklage nach 35jähriger Ehe erhoben.

Der Ankauf der „Berliner Volkszeitung " durch
Rudolf Mosse wird jetzt von der „Bokkszeitung " selbst be¬
stätigt. Dazu wird mitgcteilt , daß die politische Redaktion
unter Leitung des Chefredakteurs Karl Vollrath in ihrer
bisherigen Zusammensetzung bleiben und an den Grund¬
sätzen, die die „Volkszeitung " bisher vertreten hat, auch
in Zukunft fcstgehaltcn wird.

Selbstmord . In Großlichterfelde bei Berlin erschoß
sich der Sohn des Oberbürgermeisters von Breslau , der
Student des Forstsachs Karl Bender , der beim zweiten
Gaeöeschützen-Gataillon zurzeit eine Übung als Vizc-
feldwebel der Reserve machte und kurz vor der Besördc-
vung zum Offizier stand. Man nimmt an , daß Bender,
der sich geistig überanstrengt hatte, die Tat in einem
Anfall von Geistesstörung beging.

Das Caf6 Keck in der Leipzigerstraße in Berlin,
als Sammelpunkt der Lebern elt bekannt, hat jetzt seine
Pforten geschlossen. Die umfangreichen Räumlichkeiten
werden von einer großen Seidenfirma benutzt werden.

Aus Eifersucht. Die Cafütiersgattin Andrac in
Leipzig  stieß ihrem Mann aus Eifersucht ein Küchcn-
mcsser in die Brust.  Der Mann erlag der Ver¬
wundung.

Ein Höhlenbewohner ist in dem Eberswalder Staöt-
forsr aufgespürt worden . Mn Spaziergänger trat aus
das Dach einer Grube und stürzte hindurch: unten fand
er einen wohnlich eingerichteten Raum , dessen Inhaber,
ein Stromer , vor ihm die Flucht ergriff . In der Höhle,
die gehörig abgestcift war und eine Feucrstelle besaß,
fanden sich auch Franenklcidnngsstücke vor . Es wird
vermutet , daß der Höhlenmensch öfters als Weib ver¬
kleidet Diebstähle begangen hatte.

Opfer der europäischen GencralspiclhöAc . Im Hotel
Regina in Paris erschoß sich ein Student namens Clarke,
der Sohn eines Millionärs in San Francisco , infolge
enormer Spielverluste in Monte Carlo.

Durch einen Brand ' wurde der größte Teil des
Städtchens Gorodistsche im Bezirk Nowogrudok zerstört.

Eine » tragische» Ausgang nahm vor mehreren
Tagen «in Dummevjungenstrcich mehrerer Tertianer
einer höheren Lehranstalt in Elberfeld . Zwei davon
hatten sich erzürnt und beschlossen ihren „Ehrenhandel"
durch ein Duell auszutragen . Als Kampfplatz hatte man
ein Gehölz in der Nähe der Stadt bestimmt. Als beim
Erscheinen des einen Duellanten mit seinem Sekundanten
der Gegner noch nicht anwesend war , begannen die beiden
Jungen die Kommandos zu üben . Vorher waren die
Kugeln aus den Patronen enffcrnt worden . In der
Aufregung hatte aber der Sekundant bet einer Patrone
die Kugel sitzen lasten, und ein unglücklicher Zufall wollte
es , daß die Kugel dem Freunde ein Auge völlig zerstörte.
Die Sehkraft des andern Auges ist sehr gefährdet . Gleich
nach dem Unglück erschien auch der Gegner mit seinem
Sekundanten . Unter den obwaltenden Umständen kam
es sofort zu einer Versöhnung und man beschloß dann
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zu erzählen , daß der Verletzte von einem J -abrikaxstm
angeschosfcn worden sei. Der wirkliche Sachverhalt st/?
sich aber bei der sofort vorgcnommencn Untersuch»?,"
heraus . Die Schüler , die an dem „Duell " bctciii9
waren , sind sämtlich sofort von der Anstalt cntsti^
worden . Einer von ihnen hatte, als er vor den Direkt»
zittert wurde , noch die Dreisttgkcit zu sagen: „Was
Sie denn unsere Ehrenhändel an ?"

Fetzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb . Mukden, 9. Mai , nachm. Muss . Telear
Agentur .) Japanische Patrouillen , welche Fs/
kiranischen  besetzten , zeigen sich in der Richtung a„J
Liaujang.  Eine aus Infanterie und Kavallerie st
stehende kleine japanische Abteilung besetzte Kuan"
d i a n s i a n. Die Station Bafiandian  ist von rut'
fischen Truppen besetzt.

wb . London, 10. Mai . Die „Times " melden m,-
Tokio:  Zur Tätigkeit auf den acht Dampfern , die st»
letzten Versuch zur Sperrung des Hafens von
Port Arthur  machten , hatten sich 2 0 000 Frei,
willige  gemeldet . Die japanische Marinemannschaft'
welche aus der Liaotung -Halbinsel landete , bestand auz
zwei Bataillonen , die seit dem 27. April auf zwei Trans,
portschiffcn bereit gehalten wurden . Unmittelbar nach,
dem die Truppen auf der Halbinsel gelandet waren
rückte eine Abteilung nach Poulanticn und vertrieb st
dort stehenden 250 Russen, während eine andere Abteilung
an der Küste entlang vorrückte und Pitrcro besetzte. ™

wb . New Uork, 10. Mai . Ein Konsortium zur Mer.
nähme von 5 Millionen Pfund Sterling der neuen
japanischen Anleihe  unter Führung der Firma
Kuhn, Löb u. Ko. hat sich heute gebildet . Der Mer-
nahmekurS soll 93y2 %  sein.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davos.

Höhe : Stat .-Barom. 1560 in über dem mittl. Meeresspiegel d. Ostsee.
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27. - 0,5 1,5 - 1.0 - 2.7 628,2 628,8 630,6 0,0 bedeckt.
28. 1.1 4,0 0,1 - 4,4 631,4 632,2 634,1 9,3 heiter.
29. 1,9 8.4 3,4 - 1.4 634,2 634,2 634,8 10,1
30. 5,9 12,2 5,5 — 0,6 634,3 634,2 635,1 8.6 leicht bew.

1. 8,2 14,7 6.2 2,7 634,9 634,5 635,1 7,2 „ »
2. 9,5 14,5 0.3 635,7 635,4 634,9 9,o: heiter.
3. 6.8 8,2 51 1.8 633,5 634.1 633,0 0,2 bedeckt.

Hochs ie Tcm peratui 1. Mai : 1 o.3 ° (5.clsius.

Amtliche Aremden -Statistik Davos.

Vom 23. bis 29. April 1904 waren in Davos
anwesend

. Wk .. ... .

Seit
1. Januar

1904.

Deutsche . . . . . . . . . . 850 2075
Engländer . . . . . . . . . . . 230 1273
Schweizer i . . . . . . . . . . 262 1467
Franzosen. 56 265
Holländer . . . . . 85 204
Belgier . . \ . . . . 31 98
Russen und k' olen . . 106 390
Österreicher und Ungarn. 74 269
Portugiesen , Spanier , Italiener , Griechen 71 217
Dänen , Schweden , Norweger . . . . 27 57
Amerikaner. 23 58
Angehörige anderer Nationalitäten . . 26 79

Total . . . 1841 6450

Volkswirtschaftliches.
AuSstcllungswesen.

Deutsche Ausstellung für Bäckerei. Konditorei und verwandte
Gewerbe in Mannheim. Die Anmeldungen zur Ausstellung, die
bekanntlich vom 18. bis 24. Juni d. I . im Zeughaus in Mann¬
heim stattsindet, sind so zahlreich eingelaufcn, daß der große Saal
des Erdgeschosses bei weitem nicht ausreicht. Eine Reihe von
Ausstellern mußte aus den Zeughausplay verwiesen werden. Es
besindet sich darunter eine große süddeutsche Spezialmaschinen¬
fabrik, die etwa 100 Quadratmeter Ausstellungsfläche beanspruch»
Diese Fabrik errichtet einen eigenen Pavillon. Sie wird eine
ganze Kollektion von Backöfen ausstellen, darunter größten Um¬
fangs für Militärbäckercien, Teig-Misch- und Knetmaschinen
jeder Art. Auch die Süddeutsche Müllcrvereinigung wird eine»
eigene» Pavillon errichten und das ganze Btahlverfahren vom
rohen Korn bis zum verkaussfcrtigen Mehl vorführen. Acht
Bäckereien werden im Betrieb sein, selbstverständlichdie
modernsten Konstruktionen mit verschiedenen Heizungsarten,
auch Dampfheizung, rauchfreien Verbrennungscinrichtungen.
Eine elfassifche Fabrik wird einen elektrischen Backofen im Be¬
trieb verführen. Die Ausstellung wird eines der ältesten Ge¬
werbe auf der Höhe moderner Entwickelung zeigen und nicht nur
für Fachleute, sondern auch für das große Publikum von hohem
Interesse sein.

Verkehrswesen.
Güterverkehr aus der Dona«. Wir machen Interesse»»»

darauf aufmerksam, daß die erste K. K. priv. Donau-DanipssckM
fahrtsgesellichaft nach dem gesamten Donaugcbict von Regens¬
burg bis Sulina einen direkten regelmäßigen und fahrplan¬
mäßig geordneten Güterverkehr unterhält . Die Direktion rer
genannten Gesellschaft in Wien ist. zu allen wünschenswerte»
Fracht- und Expeditions-Auskünften jederzeit bereit.

Marktberichte.
(—) Bierstadt, 10. Mai. Der diesjährige Viehmarkt

war trotz des schlechten Wetters ziemlich gut mit Vieh befahre».
Die Handelsleute hatten ungefähr 70 Kühe zum Verkaufe vorge¬
führt. Hierbei muß bemerkt werden, daß die meisten Kühe sch°»
an den Tagen vor dem Markte verkauft wurden, man rech»»
deren weit über 100 Stück. Trotzdem ging der Handel auch he» ,
ziemlich flott. Es wurden Preise bis zu 450 M. erzielt. ya"
Angebot der Schweine im Alter von 8 bis 12 Wochen war
deutend stärker und wurden viele Verkäufe abgcschlosicn. J'
„ach der Qualität wurde das Stück mit 80 bis 88 M. bezahlt.
Preise schwankten zwischen 24 und 86 M. In einigen Verkam»-
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ständen wurden Konditorwaren und Spielsachen angeboten. Eine
Musikkapelle durchzieht am Vormittage die Straßen und wird
heute abend zum Tanze aufspielen.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 9. Mai. Zum Verkaufe
standen: 561 Ochsen, 42 Bullen, 749 Kühe, Rinder und Stiere,
860 Kälber, 78 Schasc und Hammel, 1899 Schweine, 2 Ziegen,
2 Ztcgenlämmer. Bezahlt wurde für 190 Pfund: Ochsen: a) volt-
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwcrtcs bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 71—73 M., b) junge, fleischige, nicht ausgemästcte
und ältere ausgcmästetc 64—66 M., c) mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 58—61 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten
Schlachtwertcö 63—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 66—62 M. Kühe und Färsen (Stiere und Riubcrp
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen iStiere und Rinder) höchsten
Schlachtwcrtes 06—68 M., b | vollflcischige ausgemästcte Kühe
höchsten Schlachtwertcsbis zu 7 Jahren 62—64 M., c) ältere aus-
gewästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 58—60 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 45—47 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 85—88 Pf ., (Lebendgewicht) 51—53 Ps.,
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)̂ 80—81
Pf., (Lebendgewicht) 48—50 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachr-
aewicht) 64—66 Pf., Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mask-
hämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf., b) ältere Masthämmct
(Schlachtgewicht) 60—62 Pf. Schweine: a) vollfleischigc der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/* Jahren
(Schlachtgewicht) 53 Pf ., (Lebendgewicht) 42 Pf ., b) fleischige
(Schlachtgewicht) 51—52 Pf ., (Lebendgewicht) 41 Ps., c) gering ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 44—46 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der nur für diese Rubrik zugebenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.l

* Herr Redakteur! Den Vorwurf der Anarchie, die im
Straßenbeleuchtungswesen  herrsche, fühle ich mich
verpflichtet, zurückzunehmen. Ich bin belehrt worden, daß das
Brennenlasscn der Straßenlaternen nur der nächtlichen Stratzcu-
reinigung wegen stattfindet, welche dieses Jabr während der
Frühlingsmonate mit besonderer Sorgfalt geschieht. Die Ar¬
beiter, welche das Fortschasfen des durch die Maschine zusammen-
gekchrtcn Schmutzes zu besorgen haben, können dieser oft nur
in großer Entfernung und nach längerer Zeit folgen. E . Sch.

* In Ihrem Blatte befindet sich ein Hinweis auf die schon
länger bestehende Instruktion , daß dem Publikum Eisen¬
bahn  s a h r ka r t e n bereits am Tage vor Antritt der Reise
zu verabfolgen sind. Am 1. d. M. verlangte ich am Taunusbahn¬
schalter mehrere Rücksahrkarten Wiesbaden-Mainz, um mit
Schnellzug 12 Uhr 36 Min . nach Kastel und am folgenden Morgen
von Mainz zurückfahrcn zu können. Die Abgabe dieser Karten
wurde seitens des FalirkartcnauSgcbcrs entschieden verweigert,
obgleich ich denselben speziell aus diese Instruktion aufmerksam
machte. In diesem Falle müßten Einzelsayrkarten gelöst werden.
Ich erlaube mir nun die ergebene Anfrage, ob der Beamte den
Intentionen seiner Vorgesetzten BerkehrSinspektion gemäß ge¬
handelt hat und ob die hessische Direktion Mainz dies Verfahren
billigt. Meiner Ansicht nach wäre eine etwas kulantere Be¬
dienung des Publikums an einem internationalen Badeorte
ersten Ranges sehr wohl am Platze geivesen. Hvchachteud

Ein Kurgast.
* Nachdem jetzt das alte Schwalbacher Bahngleise entfernt

ist und die Moritzstraße am Rundell demnächst ausgebaut wird,
steht es zu hoffen, daß auch die elektrische Bahn  durch die
verlängerte M o r i tz st r a ß e bis zum Rundell durchgcführt
wird. Magistrat und Stadtverordnete plädierten in den letzten
Sitzungen für gerade Linienführungen und die Linie wird durch
die Wetterführung gerade. Es handelt sich nur um zirka 150
Meter Geleis aus einer nicht gepflasterten Straße , also mit
wenigen Kosten. Hoffentlich nimmt sich der „Südverein" dieser
Angelegenheit auch an.

* Am 1. Mai wurde die SchwalbacherBahn auf die neue
Strecke verlegt und bereits 8 Tage später die elektrische
Bahnlinie nach der  S chi e r st c i n e r st r a ß e er¬
öffnet. Alle Achtung vor dem raschen Vorgehen der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft. Wer aber etwa glaubt, mit dieser neuen
Bahnlinie sei den Wünschen der Anwohner der Schierstciner-
straße und des benachbarten Viertels enisprochen worden, fühlt
sich stark enttäuscht, denn die Bahn endigt bereits an der Ring¬
kirche und dort heißt es: „Umsteigcn in die grüne Linie". Daß
nun ein sofortiger Anschlußwageni meist nicht da ist, ist ja ganz
erklärlich, wenn mau die durch das Ein- und Aussteigen des
Publikums entstehenden Verzögerungen an den einzelnen Halte¬
stellen in Betracht zieht. Wer z. B. von Ser Erbacherstratze nach
dem Museum fahren will, muß zweimal umsteigen, an der Ring¬
kirche und am Bahnhof. Daß die neue Bahnlinie auch den
Wünschen der SüddeutschenEisenbahn-Gesellschaft nicht ganz ent¬
spricht, so lange sie nur bis zur Ningkirche fährt, wird diese wohl
bald einseben, denn die Wagen sind meist so leer wie möglich.
Anders wäre es, wenn die Linie bis zu den Bahnhöfen durchgc-
sührt würde und das wäre ganz leicht möglich, wenn an der Ring-
kirchc noch eine Weiche gelegt wird . Die Geleise in der unteren
Rheinstrahe am Bahnhof würden allerdings mehr belastet. Doch
kann auch hier leicht Abhülfe geschaffen werden, indem die grüne
Linie vor dem Bahnhof in die Geleise.der roten Linie eingeführt
und bis zum Kurhause weitergeführt wird, wodurch einem schon
längst gehegten Verlangen und auch einem wirklichen Verkehrs-
bedürfniS abgcholfen würde. Die neuen Weichen am Kurhaus
gestatten ganz gut die Weiterführung der grünen Linie bis da¬
hin, ohne für die rote Linie Störungen zur Folge zu haben.
Hoffentlich wird sich die Straßenbahn -Verwaltung möglichst bald
entschließen, die neue Linie von der Ringkirche aus Lurchzuführen
bis zu den Bahnhöfen, denn so ist es überhaupt nichts. Und ein
stärkerer Verkehr von Len Bahnhöfen nach der Ringkirche, wie er
dann geschaffen würde, ist auch angebracht, denn die grünen
Wagen sind sehr oft überfüllt. Vielleicht ist einer der Herren
Stadtverordneten gewillt, die Sache einmal in der VerkehrS-
deputation zur Sprache zu bringen und eine möglichst baldige
Änderung herbeizuführen, falls die Gesellschaft nicht selbst dazu
bereit ist. W.

*  Wegen des Eingesandt in der Morgen -Ausgabe Nr . 217
des „Taablatts ", Ticrau älerci  betreffend , teile mit, daß
l. nicht Steine , sondern Letten auf den Wagen geladen war,' 2.
war diese Last nicht für zwei, sondern nur für ein Pferd be¬
rechnet,' 3. war der Wagen nicht bis an die Achse versunken, fonit
hätte ich -gleich. Vorspann genommen: 4. war die Peitsche nicht
durch Hauen abgebrochen, sondern durch Überfahren vom Waaen,
5. hätte der Herr Einsender sehen müssen, daß zwei nicht so kräf¬
tige Pferde von derselben Stelle einen schweren beladenen Wagen
ohne große Mühe vom Platze gezogen. Was im übrigen bie Be¬
handlung von Pferden betrisft, glaube ich nicht, baß ich noch in
die Lehre zu gehen brauche, und schließe hiermit die öffentliche
'luseinandcrsetzung, bin aber zur mündlichen Auskunft jeder¬
zeit bereit. W. H o h m a n n.

* In den Zellen der Badehäuser  hier hängen
Plakate aus , durch welche von den Besitzern in fürsorglicherWeise
oie Bitte ausgesprochen wird, die verehelichen Badegäste möchten
das gebrauchte Wässer selbst«blassen. Leider geschieht dies nicht:
cs wird auch in absehbarer Zeit schwer zv erreichen sein. Dem
dienenden Personal ist es also anheim gegeben, das benutzte
Wasser baldmöglichst abzulassen und zweifelt Schreiber dieser
Zeilen auch nicht an der Ausführung dieser Handreichung. Nun
aber kommt der Zweck meiner kurzen Betrachtung: Jeder
Badende möchte in der zu benutzenden Zelle eine leere Bade¬
wanne vorsinden und nicht, wie dies jetzt vielfach, wohl zur Be¬
quemlichkeit des Personals , der Fall ist, bereits gefüllte Wannen,
denen nur noch der letzte Guß „heißes" zugefetzt wird , beim
Eintritt vor sich sehen, umso mehr, als das Füllen der Wannen
sich sehr schnell vollzieht. Bei den Begriffen von der höchsten
Reinlichkeit taucht doch unwillkürlichder Gedanke auf, könnte nicht
gebrauchtes  Wasser in der Wanne zurückgeblieben sein'?
Die Herren Babehausbesitzer seien daher dringend gebeten,
strenge Kontrolle in der angegebenen Angelegenheit walten zulasten.
Ein seit mehreren Jahren scharf beobachtender Kurgast im Namen

vieler.

Briefkasten.
S . T. 22». Unseres Wissens gibt cs im Deutschen Reiche

keine Rückfa!rkarteu 4. Klasse,
C. K. in E. Wenden Sie sich an die Auskunftei W. Schimmel-

pfcnlg in Frankfurt a, M, oder ein ähnliches Institut » welches
in Südamerika Verbindungen hat.

F . B. in H. Ihr Freund hat recht. Das Tiefatmen wird
feit den ältesten Zeiten als ein bcöcutcndcs Heilmittel angesehen.
Es fördert den Kreislauf des Blutes in allen Organen , steigert
die Lymphbcwegilnqsaugartig, erleichtert den Gaswechsel des
Blutes und die Arbeit des Herzens. Man kann durch regel¬
mäßiges Tiefatmen, welches man ebenso gewissenhaft vornimmt
wie das Esten und Trinken, sich vor Krankheiten schützen und ge¬
wisse Krankheiten oder Kranheitsanlagen heilen und beseitigen.

BlandeSsiesL
Börsenwoche.

(Aus d. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von So ergeh Parrisius & Co., Koramandite Frankfurt a. M.)

Frankfurta. M., 6. Mai. Die Tendenz der Börse hat in
der Berichtsperiode im Grunde nur wenig von der seit Wochen
behaupteten Festigkeit eingebüßt, der Kreis der am Geschäft
Beteiligten ist aber wieder ein recht bescheidener geworden.
Dieser Umstand in Verbindung mit der Meldung von den
russischen Mißerfolgen auf dem Kriegsschauplatz führte zeit¬
weise zu einer geringen Abschwächung der Kurse und gestaltete
die Haltung der Börse schwankend. Auch die Rede des Kaisers
in Karlsruhe erfuhr eine ungünstige Auslegung. Anregende
Momente gab es nicht, wenigstens keine neuen ; das Publikum
verharrt noch immer in Zurückhaltung und so konnte es nicht
fehlen, daß bei der Spekulation an manchen Tagen die Neigung
zu Realisationen vorherrschend war. Zwar wurden die Pläne
einzelner Großbanken auf Ausdehnung ihres Interessengebietes
weiterhin eifrig diskutiert, und die in Frage kommenden Aktien
erfreuten sich fortgesetzt der Beachtung seitens der Speku¬
lation ; trotzdem gestaltete sich auch ihre Kursentwickelung
nicht einheitlich und auch sie mußten der allgemeinen Ab¬
schwächung zeitweise ihren Tribut zollen. Es hat aber, wie
gesagt, nicht den Anschein, als ob die Börse sich durch solche
vorübergehende Verstimmungen ihren Optimismus wesentlich
trüben lassen wolle. Die russische Niederlage am Jaluflusse
bereitete ihr gewiß eine große Enttäuschung, nachdem man an¬
genommen hatte , daß Rußland wenigstens zu Lande den
Japanern gewachsen sein werde ; auch die Sperrung des Hafens
von Port Arthur wirkte deprimierend, um so mehr, als diese Miß¬
erfolge gerade in die Zeit fallen, die für die Begebung der früher
erwähnten russischen Schatzscheine in Aussicht genommen
war. Aber selbst die russischen Werte bringen in ihren Kursen
diese Enttäuschung der Börse nur wenig zum Ausdruck. Nur
der Pariser Markt, der an den beabsichtigten russischen Finanz¬
geschäften natürlich weit mehr interessiert ist als Deutsch¬
land, verkehrte in internationalen Fonds schwächer und be¬
wirkte dadurch auch an den deutschen Börsen entsprechende
Rückgänge, von denen namentlich türkische Werte mitbetroffen
wurden. Die Verhandlungen des Reichstages über die Revision
des Börsen gosetzes und der Stempelsteuern landen in ihrem
weiteren Verlauf, der allerdings im wesentlichen nur den
ersten Eindruck bestätigt, bei der Börse keine besondere Auf¬
merksamkeit mehr. Dagegen wurden die Meldungen über die
günstige Entwickelung des Geschäftes beim Stahlwerksverband
mit Befriedigung aufgenommen. Dazu gesellten sich Gerüchte
über angeblich beabsichtigte Fusionen von Zechen im rheinisch¬
westfälischen Bezirk, so daß sich die Tendenz auf dem Montan¬
markte, die sich in den letzten Tagen der Vorwoche abge¬
schwächt hatte , wieder ansehnlich befestigen konnte . Zu be¬
langreichen Umsätzen kam es indessen auch hier nicht. Ein
interessantes Bild von der Wandlung im deutschen Fisch¬
geschäft geben die Ziffern der Eisen-Ein- und Ausfuhr im ersten
Vierteljahr 1904 im Vergleich mit jenen von .1903. Es beträgt
danach

1904 1903
die Ausfuhr . : : : ; 690 169 t 901456 t
die Einfuhr . 74 232 t 59 685 t
der Ausfuhr-Überschuß . 615 937 t 841 771 1

Der Ausfuhr-Überschuß, der mit Beginn der Depression in
Deutschland durch die Abstoßung großer Mengen der Pro¬
duktion an das Ausland rapid gestiegen war, zeigt also wieder
eine erhebliche Reduktion. Gewiß sind an dieser Wandlung
die Verhältnisse der Eisen-Industrie in Amerika, die einen
nennenswerten Export dorthin zurzeit ausschließen, nicht un¬
beteiligt; auf der anderen Seite aber wird man auch einen
Beweis für die Erstarkung des inneren Marktes und die Hebung
des inländischen Konsums darin erblicken dürfen.

An der Londoner Börse erhielt sich das in der letzten Zeit
hervorgetretene Interesse für den Goldminenmarkt, das wieder
mit den Meldungen über die baldige Regelung der Arbeiter¬
einfuhr begründet wird. Man wollte wissen, daß der Vertrag
zwischen der englischen und chinesischen Regierung über
diesen Gegenstand perfekt geworden sei und nur noch derüfiter-
zeichnung durch die Regierungsvertreter bedürfe. Neuerdings
war die Tendenz wieder rückgängig, da angeblich der Ausbruch
der Pest in Hongkong die Verschiffung der chinesischen Kulis
vorläufig vereitele.

Die Verhältnisse am Geldmarkt haben sich nicht wesentlich
verschoben. Der Privatsatz hält sich andauernd fest, auch
tägliches Geld war um den Monatswechsel knapper. Ebenso
ist aus dem letzten Ausweis der Reichsbank eine, starke In¬
anspruchnahme zu erkennen, so daß der Status ein un¬
günstigeres Bild bietet als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die
steuerfreie Notenreserve ist von 240 Millionen Mark auf 100
Millionen zusammen geschmolzen und bleibt hinter der des Vor¬
jahres um rund 23 Millionen zurück. Diese Verhältnisse machen
eine Diskontermäßigung augenblicklich nicht wahrscheinlich.

Das Interesse der Börse blieb auch in dieser Woche in
erster Linie dem Bankenmarki  gewidmet . Zu Beginn
waren die Kurse leicht abgeschwächt; sie schwankten im
weiteren Verlauf geringfügig und schließen nicht wesentlich
verändert . Stärkeren Schwankungen waren Dresdener und
Schaaffhausen ausgesetzt, die ihre höchsten Kurse nicht voll¬
ständig behaupten konnten. Wie wir schon früher berichtet
haben, wird die Steigerung von Schaaffhausen mit den glänzen¬
den Chancen der Internationalen Bohrgesellschaft, die . von
Dresdener mit dem Interesse dieser Bank an der Entwickelung
des Goldminenmarktes, dessen Umschwung wir oben er¬
wähnten , begründet. Auch wurden die guten, in letzter Zeit
ausgedehnten Beziehungen zur Großindustrie neben den Er¬
weiterungsplänen der beiden Institute für die in den letzten
Wochen eingetretene Höherbewertung der Aktien ins Feld ge¬
führt.

Auf dem Montan markt  waren Gelsenkirchener Aktien
Gegenstand besonderen Interesses. Sie haben gegen Schluß
der Vorwoche 4 Proz. gewonnen. Auch sonst lag der Markt
fest aber still.

In Renten  blieb das Geschäft bei wenig veränderten
Kursen gleichfalls ruhig. Russen und Türken sind etwa 1 Proz.
abgeschwächt.

Kassaindustrie werte  begegneten vereinzelt
größerem Interesse. Beispiellos ist die Steigerung von Kunst¬
seide-Aktien, die seit Anfang der Woche eine Kurserhöhung
von etwa 40 Proz. aufweisen.

Zulassungen. An der Frankfurter Börse sind zugelassen
worden 26 Millionen Mark neue Aktien der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft Berlin und 15 Millionen Mark 3' /:proz:
Hypothekenpfandbriefe der Hessischen Landeshypothekenbank.

Preußische Hypothekenbank. Das Gesuch der Bank, ihre
Hypotheken für lombardfähig zu erklären, ist von der Deutschen
Reichsbank vorerst abschlägig beschieden worden. Die Lom¬
bardfähigkeit könne erst dann wieder eintreten, wenn das
Unternehmen durch wiederholte Dividendenzahlung den Nach¬
weis liefere, daß die Reorganisation eine vollständige sei.

Die Aussichten unserer Industrie. Trotzdem die Börse
gegenwärtig wegen der Börsengesetzdebatte sehr verstimmt
war und noch ist, wird speziell in ihren Organen der weiteren
Entwicklung der deutschen Industrie ein ganz ungewöhnlich
günstiges Prognostiken gestellt. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Interessengemeinschaft der beiden mächtigen
Syndikate der deutschen Montanindustrie bereits große Resul¬
tate gezeitigt hat. Eine kräftige. Belebung der Industrie sei
unzweifelhafte Tatsache. Das Auslandsgeschäft hat sich so
stark gehoben, daß im Export teilweise höhere Preise als im
Inlandsverkehr erzielt wurden. Viele meinen, daß die Tätig¬
keit der Syndikate noch in der ersten Entwicklung steckt und
es fehlt sogar nicht an Beurteilern, die der Befürchtung Aus¬
druck geben, daß uns die Syndikate über eine große Blüte¬
periode hinaus in eine Ära der Ausschreitung hineinführen
werden, etwa nach dem Muster des Morganschen Stahltrusts.

Rheinisch-westfälisches Kohlensyndikat. Wir konnten
schon mitteilen, daß sich das Syndikat gegen die fernere Still¬
legung von Zechen erklären will. Es will in erster Linie eine
Revision seiner Statuten vornehmen und diese dahin abändern,
daß die Verschmelzung von Bergwerken, um die eigene Be¬
teiligungsziffer zu erhöhen, erschwert wird. Weiter beabsich¬
tigen die leitenden Persönlichkeiten des Syndikats, eine weitere
Steigerung der Beteiligungsziffer der großen Fett- und Gas-
flammkohlenzechen an der Emischer zu verhindern, um nicht
plötzlich wieder einem neuen, dringenden Wettbewerb gegen¬
über zu stehen.

Beirgwerksgesellscfcaft Hibcrnic.. Tn der ordentlichenHaupt¬
versammlung fand der Vertrag mit Alstaden einstimmig Ge¬
nehmigung. Das Grundkapital wird um 21/a Millionen Mark
auf 53V2 Millionen Mark erhöht. Tausend Stück der neuen
Aktien sind vom 1. Januar 1904 ab mit der Einschränkung
dividendenberechtigt, daß sie für 1904 nur bis zu 4 Proz. Divi¬
dende beziehen können ; vom 1. Januar 1905 ab aber Anspruch
auf die volle Dividende haben. Die übrigen 1500 neuen Aktien
sind erst vom 1. Januar 1905 ab dividendenberechtigt. Diese
Aktien werden der Gesellschaft Alstaden überlasseif. Die
ersteren erhält die Berliner Handelsgesellschaft und das Bank¬
haus 8. Bleichröder zum Kurse von 175 Proz . (An der Berliner
Börse werden sie gegenwärtig zu 187*/- Proz. gehandelt.) Die
Beteiligungsziffer der Hibcrnia wächst durch die Angliederung
auf 5 416 500 Tonnen.

Zum Fall Ribbert. Kommerzienrat Julius Bibbert ist in
Hannover eingetroffen. Er wird die schwebenden Angelegen¬
heiten, wie Hannoversche Blätter mitzuteilen wissen, insbe¬
sondere so weit sie die Aktiengesellschaft Heldburg betreffen,
persönlich regeln. Genannten Blättern zufolge ist die ganz#
Angelegenheit allzu sehr aufgebauscht worden, besonders von
Berliner Zeitungen.

Stilllegung der Zechen. Neueren Meldungen zufolge will
das Kohlensyndikat nun doch von einer weiteren Stilllegung
der kleineren Zechen Abstand nehmen. Die Protestversamm¬
lungen der Arbeiter und die Vorstellungen der Behörden seien
nicht ohne Wirkung geblieben. — Wir möchten zu dieser Nach¬
richt noch ein Fragezeichen machen.

Zur industriellen Lage. In einer jüngst stattgehabten Ver¬
sammlung der Vereinigten Baubeschlagfabriken in Köln wurde
festgestellt, daß die Werke gut, einzelne sogar über den ihnen
zustehenden Anteil beschäftigt gewesen sind. Wenn die
besseren Preise trotzdem nicht gehalten werden konnten , so
liege dies sowohl an den inneren als auch an den außenstehen¬
den Feinden einer festen Organisation. Geht das so fort, soll
demnächst schon über die gänzliche Auflösung der Vereinigung
beraten, und Beschluß gefaßt werden. — Im Siegerländer
Hüttenindustriegebiet herrscht reges Leben. Der Hessen-
Nassauische Hüttenverein und die Rolandshütte haben ihren
Berbeb aufgegeben und errichten ie einen neuen Hochofen.
Auch die Halbzeug herstellenden Betriebe dehnen sich aus.
Die Bremerhütte in Geisweid will ihr Stahlwerk erweitern ; der
Abruf in Halbzeug ist sehr flott, und dieses Werk wie andere
reichen mit den gegenwärtigen Betriebsmitteln nicht mehr aus.
— Im ersten Quartal 1904 wurde bei der Leipziger Gummi¬
warenfabrik ein um 10 Proz. größerer Umsatz erzielt, als in der
entsprechenden Zeit des Vorjahres Die Dividende ist mit
9 Proz. festgesetzt.

Kleine Finanzchronik. Die Generalversammlung des Berg¬
werks Graf Bismarck hat einstimmig den Ankauf der Zeche
Biekefeld-Tiefbau zum Zweck der allmählichen Überleitung der
Beteiligungsziffer auf den eigenen Betrieb genehmigt. Die An-
kaufsumme beträgt unter Übernahme aller Lasten 3 435 000
Mark. —Die Dolllus, Mieg u. Ko., Akl.-Ges., in Mühlhausen
i. E., wird in der nächsten Generalversammlung einen Antrag
auf eventl. Erhöhung des Aktienkapitals stellen ; bisher be¬
trug dasselbe 10 Millionen Mark. — Die Kölnische Ilückver-
sicherungsgesellschaft verteilt eine Dividende von 100 M. gleich
33V.i Proz. wie im Vorjahre. Der Brandschaden in Baltimore
wird das Ergebnis des laufenden Jahres in keiner Weise beein¬
flussen, weil für das amerikanische Geschäft starke Rück¬
stellungen immer gemacht worden sind. — Der Aufsichtsrat der
Oberrheinischen Versicherungsgesellschaft in Mannheim be¬
schloß, für 1903 die Verteilung einer Dividende von 11 Proz.
gegen 10 Proz. im Vorjahr in Vorschlag zu bringen. — In
Amsterdamer Blättern wird neuerdings vor Scblittenfahrern ge¬
warnt . Diese entwickelten von den Niederlanden aus wieder
eine, große Regsamkeit. — Die Überweisung für den am 1.
(13.) Juli d. J. fälligen Zilisschein der 4proz. serbischen Rente
in Höhe von 7 541 600 Frank befindet sich bereits in den
Händen der Zahlstellen.

Geschäftliches.
Uraut - Seide

- Zollfrei! — Muster nn Jedermann ! — F 98
SoidenfabriUt. Hennelier " , Xüricli.

- - - - - - - - - ■— '■■ "■JL-

Die Mergen -Ausserbe umfaßt 16 Sette ».

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C- RötHerdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg schon Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wilhelm Baer, Hriedrichftratze8̂,
«uhe Kaserne.

KersteiMWm Flaschemel«
zu Schloß Reichartshansen bei Hattenheim i. Rhg.

Donnerstag, den 10. Mai 1004, nachm. 1 Uhr, läßt die

a Wilhelm;
Aki.-Ges . in Liq.

«Ine auscrwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen,
bis zu den feinsten Nuslefen öffentlich versteigern.

Taxen : Mk. 1. - bis Mk. 18 .- .
Probetag für die Herren Kommissionäre am 11. Mai , astgemeine Probctage

am 1«., 17. und1«. Mai zu
Schloß Rerchartshauserr.

Näherer besagen die Versteigerungslistell. F193

D*r Thompsons
Seifenpulver

oAfa^Aê &chumn 9
Arbeit s&ssd  Geld

it.
87

Stellen-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen. Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sebr billig. Prosp. gratis.

Adresse: Fraucn-Zeitung. Bcrlin-C'övenick, <8wg. l014) F115

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald. IN reizvoll.
slUrUaUH S » ; e0r ; enttta ; , Umgcb., erfrif«*. äÖalt)!. ». vollständ. Ruhe gelegen.

Pension u. Restaurant. Schalt. Waldpark. Comfort.Wohn. Porz. Verpfl.
Kiedricher Sprudel, bewährtu. ärztl empf, bei: Gichtu. Rheuma. Magen-, Leber- <Äallc-, Nieren-,
Blaseuerkraiik., Frauenleiden, CircnlationSstörungeu:c. Trink - und Badekur . Prosp. kostenlos.

eck, I
Werkstätte für Glasmalerei— Kunstverglasungen—

Glasätzerei— Glasmosaik.
Telephon 3343. Telephon 3343.

Motor -Fahrzeuge,
einfachstes und zuverlässigstes System , in jeder Aus*

führung von 1800 311t. an.

Otto Sassmann,
Westendstr . 21. Scharnhorststr . 26.

Ausfahrten per Stunde und Tag . — Einstellhallen u. Mechanische Werkstätte.
Reparaturen prompt und billigst.

Trinkkur
der

Ulitchkur- Anstatt„Adolfshölie“,
Biebricherstrasse 45.

Zu jeder Tageszeit Ausschank frisch gemolkener , sowie sterilisirter «iurmilcli.
Ferner täglich l >ic4tinilcl ». Bialfec.

Angenehmer Aufenthalt in schattigem Garten und geschützter Halle . 1248
Haltestelle der Elektrischen Bahn Möhringstrasse.

r>4‘> i^;‘

Feiertage 1904. Sparsame Hausfrauen
werden anf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer

Spezial -Artikel bietet.

late, The«, Cliocolade, Oacao, Biscuit, Tanille
n . s. w.

roQ

Ä

Geröstete Kaffees.
Nr. p. Pfd. M.
164 Santos -Mischung . 0.78
162 Gute Santos -Mischung . . 0.90
157 Sehr gute Brasil -Mischg . . . 1.—
151 Holländische Mischung . . 1.06
127 Indische Mocea -Mischg. . . 1.10
148 Feingrün Java . . . . . 1 .10
145 Feinbl . Surinamart -M. . . 1.20
139 Wiener Mischung . . . . 1 .35
124 Feinbl . Java -Moeca-M. . . 1.34
107 Karlsbader -Mischung . . . 1.52

1100 Menado -Mischung . . . . 1 .87
99 Menado-Auslese . 2.20

KM- in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen . ^
Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken:

Rohe Kaffees.
Nr.
53 Afi-ika-Kaffeo
49 Feingrünl . Santoss -Kaffee
48 Feingrün Javaart J
45 Feinblau Surinamart
42 Blankgelber Javaart
89 Feingelber Java . .
86 Hochgelber Java
30 Feinblau Ceylonart .
26 Grosshohn, feinbl. Java
24 Feinbläul . ind. Mocca
12 Gelber Java -Mocca
9 Feinblau Soemaniek

China-und indische Thees.
Nr.
187 Familien -Thoe . . .
186 Souchong Gross . . .
182 Feinster Souchong . .
181 Fein . Tapseng Souchg.
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong . .
175 Congo-Mischung . . .
172 Souchong Engl . Mischg
183 Assam P4cco , ind. Mischg.
170 Lapseng Souch., ross. Misch.
195 Seas. Souch ., ross . Mischg. .
168 Mandarin Mischung . . . .

Ciiocoladenu.Cacao-Piilver
Pfd. M. Nr. p- Pfd . M.
. 1.85 875 Van . Block -Chocolade I . 1.05
. 1.95 876 Van. Block -Choco ade II . 1.—
. 2.30 877 Van. Riegel -Chocolade . . 1.05
. 2.75 882 Vanille -Choeolade F . . .1 .30
. 3.40 881 Vanille -Choeolade E . . . 1.50
. 3.95 885 Delikatess -Chooolade . . . 2.—
. 2.05 897 Entölt . Cacao- Pulver V, lose, 1.60
. 2.40 896 Entölt . Cacao-Pulver IV , „ 1.90
, 2.85 890 Entölt . Cacao-Pulver II, „ 2.—

3.20 884 Entölt . Cacao-Pulver I . . 2.10
3.751888 Edel-Caeao-Pulver . . . . 2 .70
4.501884 Echt holl . Cacao -Pulver . . 2.30

927bei 5 Pfund und mehr billiger.

Feinste Bourbon -Vanille die Schote zu 10, 15, 23 und 30 Pf.

Weihnachts-Biscuits, Biscuits, Speculatius, Rauchtaback, Cigarren, Cigarillos und Cigaretten

Emmericher Waaren-Expedition.
Telephon S51Ä Marktstrasse 26. Telephon
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vr. mcd. Lahmann’s

zu Fabrik - Preisen.
Man verlange ausführliche Preisliste

bei der
Hauptniederlage

Franz Schirg
Webergasse 1.

Specialität : 362
TJnterzeuge und Strümp fwaaren.

Schweizer
Stickereien.

Von der Einkaufsreise ans St . Gallen
zurück empfehle das Neueste für Blouson,
Damen- nnd Kindcrkleider, auch abgepaßt,
sowieMaWolW-Stickerem
in größter Auswahl, worunter sehr viele Mnster-
pücke und Reste, welche znm Hcrstcllungswcrth
verkauft werden.

W . Kutzmaul,
Rbtittstr. 37» neben dem Kaiserpanorama.

#

Gesnndheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. lMk .,1

p. V»Dtzd.
60 Pf.

w
%2

Irrigateure
nach Professor Ksmarcli,

eomplet mit Schlauch, Mutter- und
Clystler-Rohr

von Mk . 1.25 an.

%
Ä

Grosse
Auswahl in

Suspensorien|
Clystler-
spritzen

von 60 Pf. ar

8018

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Hirclicaaie O. Telephon 718.

Gelegenheitskauf!
Brillantringe und Ohrringe

zu äussei'st billigen Preisen.

Wilhelm Hügel,
9 Langgasse 9.Juwelier.

Von heute ab täglich:

frilitcr KlWkOWel!
VegetarischesSpeisehauS

„Zur Gesundheit",
Friedrichstraßc 18. Wiesbaden.

MittagStisch 60 Pf.. 1 Mk. Auswahl
nach der Karte.

5 ? gol ?- ii. KGen -UMlilS 5?
von

A . Steimel,
mr  31 Oranienstraße 31.

our
Fabrikat

PkJnnbi,
Mainz,

haben sich durch ihre ausserordentliche Güte von jeher bestens bewährt und

sind
in Folge des dazu verwendeten vorzüglichen Materials fast unverwüstlich ;

die
Preise für Jourdan - Schuhwaaren sind so niedrig gestellt , dass selbst die

besten
Sorten billig sind und Niemand einen Versuch bereuen wird.

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.

Telephon 2428. 1378

1000 Regenschirme
für Damen, Herren und Kinder, von den billigften
bi« zu de» hochfeinsten Qualitäten, nur tadellos«
Waare, werden diese Woche, um schnell damit zu
räumen, zu außergewöhnlich billigen Preisen
verkauft. Außerdem aewähre ich noch einen
Extra-Rabatt von 10'/°, der an der Kasse in

gebracht wird. 1372
ersäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Frfiz Ütrenach,
Kirchgasse 37, neben Nonnenhos.

Sine
Parthie

der jetzt so modernen

Damen-
Handtaschen

aus ächtem Silber
werden zu ausserordentlich billigen

Preisen verkauft im
Special -Geschäft

für

ächte Silberwaaren
AlbertJ.Heidecker,

25 Taunusstrasse 25.
Yerkauf nur gegen Baar!

Wichtig für practische

Frauen!
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Lehr- n. Bügel -Anstalt
nach der ungemein leidsten und die Wäsche schonendsten
Methode des Herrn J . Hlaksbrunn au» Wien mit
Anwendung von „Albaum". Diese Methode wurde bei den

öffentlichen Vorträgen hier erprobt und viel bewundert.
Der vraetische Unterricht findet täglich von2—6 Uhr Nachmittag« statt. — Honorar sehr

mäßig. — Der theoretische Unterricht für Frauen, welche ihre Dienstmädchen dann mit Erfolg
unterweise» können, jeden Montag und Donnerstag von 6—6 Nachmittags.
PM- Wäsch« wird znm Bügeln angenommen und aus'« Eleganteste ausgeführt bei billigsten Preisen.

M . Meissner , Kirchgasse 21 , 2  r.
Alleinbevollmächtigtc für J . lilaksbrnnn au» Wien.

Wilhelm Rossbach,
W einhandlung.

Mein - n. Moselweine . Deutsche Aotllweine.
Bordeauxweine.

Contori Dotzheimerstrasse 69. M4ellerelt Rheinstrasse 89.
Niederlage bei Herrn V'erd « Schott * Bleichstrasso 8.

Wiesbadener Krerdignngs-InMut
Gehr. Ueugelmirer. KchwaUmcherstraßr 22.

Schreinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

Sargmagazin.
J5— Mauritius  straffe8. .

Großes Lager in Holz- und MrtaUsärgr « aller Art, fertig aurgestattet, zu
streng reellen Preise».
Lieferanten de« Verein» für Feuerbestattung und de« Keamten-Uerrin».

Transporte mit privaten Leichenwagen. 950

f nnültcn *| Jnchrlchten

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meines lieben Mannes,

Um Illlkd Mg,
insbesondere der König!. Intendantur
und seinen Kollegen, sowie für die
reichen Kranzspenden meinen herzlichen
Dank.

Die trauernde Wittwe:
Karoline Jung.

Mievbaden, 9. Mai 1904.

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
mein lieber Mann, unser guter Bruder, Onkel und Schwager, der

Privatier

Philipp Schumacher,
heute früh nach kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , den 10. Mai 1904.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Uhilippine Schumacher,
geh. Korn.

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Mai, Nachmittags31ji  Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mittheilung,
daßc»Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meine innigstgeliebte Frau, unsere
gute trcnsorgcnde Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante, Frau

Luise Bernhard,
geb. R - « r.

am Montag Nacht 11' /- Uhr »ach
langem, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich zu rufen. Um stille Theil-
uahme bitten

Die tieftranernben
Kinterdiirbcnen.

Die Beerdikiiing findet Donners¬
tag, dr»r 12. Mai , Vormittag«
10 Uhr, vom Sierbchausr, Kömer-
brrg 0 , aus statt. 1703
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Soweit äer Vorrat reiotrt
empkeblo zu  nachstehenden sehr billigten Preisen

Zwirn mit Spitze, weiss und farbig, 20 Pf.
Filet mit Spitze, „ „ „ 30 Pf.
Halbseide , durchbrochen. . . 45 Pf.
Seidenfilet , sehr fein . . 85 Pf ., I —.

Farbig , mit Druckknöpfen . . . 1.25,
Seil warmit  Druckknöpfen 1.50 , 2 .—.
Ziegenleder , garantirt echt,

Paar 2 50

Zwirn in farbig, schw., weiss . . 20 Pf.
Zwirn m. durchbroch. Handfl. 35 , 45 Pf.
Imit . Schwedisch . . . 50 , 65 Pt.
Peres in allen Darben . . 50 , 60 Pf.

Hchtschwarz
Federfarbig
Geringelt
Wolle , schwarz

Leicht gewebt . . .
Maco , sehr .solid , . . .
Echtschwarz , fein . .
Wolle , ganz fein gewebt

Engl , lang in allen Farben . . 25 Pf.
Eehtschwarz , Doppelferse 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , Ia Maco . . 75 , 90 Pf.
Eingel , ganz neu’. 45 , 60 , 75 , 90 Pf.

Kinderschirme 45 , 60 , 75
Hamen Waschschirme . 1.!
Crepon mit Seidenstreifen . .
Spitzenschirm m.Eins.u.Vol. 3.
Halbseide Chin4 . 3 .—, 4.
Schwarze Halbseide 2 .25 , 3.

Hausschürzen . . . 50 , 65 , 80 Pf
Trägerschürzen . 75 Pf ., 1.—, 1.25
Grosse schwarze Schürzen 1.25 , 1.50
Kleiderschürzen . . 1.90 , 2 .25 , 3 .—.
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf
Kinderschürzen von 30 Pf . an.

Echt Maco -Herren -Jacken
95 Pf .,1.10,1 .25

Echt Maco-Herrenhemden1.25,1 .50,1 .75
Echt Maco -Herren-Hosen1.20,1 .50,1 .80
Netz -Jacken . . 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Sporthemden . , . 1.50 , 1.75 , 2 .—.

großes Lager in Neuheiten, unter 200 die Auswahl » Triumph- und
Brillantstühle, Sand«u. Leiterwagen. Gummiräder werden aufgezogen

Billigste Krzngsqnelle. bei« Kade«.
Saalgaffe 10. Telephon 2658. Saalgaffe 10. 1327

eÄ ’JSÄV E. 8. m. II.s . inSipihlion . "S&SSSffiÄ“
uns-rgroß-rAusverkauf in Holz- n. Polster -Möbeln aller

8lrl , Spiegel«, Rohrstühlenu. s. w. befindet sich jetzt nur noch in unserem Lade» und
-roste» Saal im1. Stock. Da wir nun im September d. I . unseren Ausverkauf beendigen
müsse«, so sind die Preise so billig wie nur möglich gestellt. F115

Unentbehrlich für jede Familie!

Ernst Wahl
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Gebeimniss der Firma»

Fernruf Nr. 908 * € Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

am Rathkaose ia RHElMBERGi am Niederrheia.

Anerkannt bester liüerlikör!
sowie Nickelservice und schwer versilb . Tafelgerütc mit Alpacca'

unterläge ('W>i'cc mef*’i1'' offeriert billigst
24 Preis- Medaillenl

Und ®glg ©g ^ Boonekamp,Man verlange
ausdrücklich:

I# » Liebhaber MX Nelke
wollen sich das Haupt-Berzeichnis der ältesten Spezial-Nelkenzüchterei von
C. Gronemann, Blombergi. L.,

I kommen lassen, das gratis und franko an jedermann versandt wird. (Bwg.762)
Marktstrasse 29 , Nähe Esing - und Kirehgasse.

Wiederversilbernngen , Vergold , und Reparaturen
®®®®@®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®®®®®®®®®®(

®
®
®
© £i !l 3 Weinstube »;

gut wifeie MasÄß -Harten.
©®®®©®S ®®©®®®®©©®®®©®®

Qnianoinocea K nahe dem Kurhaus ,hHoItheater und Koch - „
t ' Sljd .OOö J , brunnen . (Inh . B̂ erd . IVirth . ) ^
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. ©

Diners, Soupersv. Hk. 1.20 an, im Abonnement Ermiissigung. ®
Sämtliche Delikatessen der Saison . ©

Reichhaltige Auswahl Bklieäsi - , Mosel - Ratweine etc . der ©
Weingrosshnndlun ;; Ciir , Limbartli (Inh . Bä. f. ill ) hier . ®

1328©
®®®®®®©® ®®®®®©®®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®®®©®©

MHOroiimteliMsAW
„MemÄIe", RmeMU

Württemberg,
empsiehlt

fst. Sützrahmtaselbutter
in 9-Psd.-CoIIir, oder in einzelnen Pfunden zu
hüben franeo jeder Station gegen Nachnahme,
bei reeller und prompter Bedienung. F62



Mittwoch.
11. War 1804.

53 . Iahrgau,.

N». 21«.

Morgen -Ausgabe
3. Dlatt.

Wo feib Ihr denn gewesen ?" warf Jeremias da-
zwischen

„An der Quelle — sei nicht so neugierig ."
Jeremias seufzte. .
„Freigehalten ?" forschte er weiter.
„Geraten , alter Schluckspecht. Lut drr wohl leid,

daß du nicht dabei warst?"
Jeremias schwieg grollend . r
Fantig schwamm in Zufriedenheit und bestellte sag«

für Jeremias ein Glas mit ^ _
„Für mich auch?" fragte der Wirt vom Buffet her.
„I wo, dem Budiker was schenken. rst eme Sunde . ■
„Erzähl ' doch", drängte Jeremias Kluckhohn , und deL

Wirt schloß sich an . ' „ , . .
„Ja !" Fantig lachte. „Jawohl . Hat mir eme Ge-

schichte erzählt — famos ,— prachtvoll . , Eine Eirten-
geschichte. War da mal ein Bauer , der euren guten Hof
und ein gutes Herz hatte . Der fand buchstablrch wahr
— int Pteer ein Nest wilder Enten , nahm dre Erer
siebm an der Zahl — heraus und nnt nach Haus . „Ans
will ich mir ausbrüten lassen " , dachte er , legte sie etrwc
Henne unter und sah nach Wochen sieben graugelbe
Dinger herauskriechen , die von der alten Henne mit sehr
mißtrauischen Augen betrachtet wurden . „schad t
nichts " , sagte der Bauer für sich, „wenn sie auch nicht so
schön dottergelb aussehen wie die andern , wenn sie nur
zahm werden ; und dafür will ich schon sorgen . Und er
hatte seine Freude daran , wie sie wuchs« : rmd drei leb.
Hafter waren , als die dummen Zahmen . „Su ' f , sagte
er einmal abends , als es eben schunnnerig wurde und dre
Entenschar um einen Teich herum tm Gras watschelte,

kiek Mutter , die sind doch gleich ausemander zu kennen,
die Zahmen und die Wilden : die ersten tragen den Hals
gradaus . so was wagerecht , rmd die mal wrld waren,
strecken ihn empor und tragen Herr Kopf ordentlich,stolz.
Und wie er noch über seine Schützlinge lachte, grng v hoch
oben in der Lust plötzlich los : „Krak — trat — krack,
die Zahmen duckten sich ins Gras , dre Wrlden recktend«
Hälse , schrien „kräk - trat " mit , schlugerr mrt den Mu-
geln , erhoben sich plötzlich rmd — zogerr mrt ^den Muts-
Verwandten eilig davon . — Grad so mach rch s auch .

Er warf lachend zwei Nickelftücke auf den Ti ;ch und
eilte aus der Tür . ,,

„Bist auch wild geworden ?" rief rhm der Wrrt nach.
Aber Fantig antwortete nicht mehr „Morgen ist

anckr ein Taa . und ein wichtiger dazu ", reflettrerte er für

cheirrlich. Ich denke mir , die Verliebten haben sich für
ihre Schätze aufmchmen lassen und ein oder ein Paar
Bilder auch für sich bchalten ."

„Hm " — . .
Hunter war erstaunt, wie viel der Welt von d« r Röt¬

eln deS Hanfes bekannt war . und wie an manchen Stellen
die Kombination nicht unwahrscheinlich ergänzend ern-

2| ffll,fcn und auf der Straße »mkommen, — ei» weises Volk*
Z ..horcht den erstcren, hält die zweiten in Gewahrsam und .£
3 liebt alle. John Ruskm.

faj? 99 *+*+9lW *19* *1 **t ******9¥99¥&
(18. Fortsetzung.)

Das Haus fto. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

„Konnten die jungen Märrner nicht besser für sie
sorgen?" fiel Hunter fragend ein.

„Die ?" überlegte Fantig . „Nein , wohl nicht . Deren
tzlterir waren wohl nicht arm , aber die Jungen selbst
hatten nichts , als die Zukunft und chre Hoffnungen ."

„Tann hätten sie sie doch lieber daheim lassen sollen !"
Fantig lächelte.
„Meinen Sie ?" fragte er überlegeir . , „Ich nicht. Die

Mdcl jedenfalls auch nicht . Nein , nein ! Zwar : sie
sind zurückgekommen , mit Geivalt zurückgeholt . Bereut
haben sie aber nicht . Nur sich totunglücklicher gefühlt als
lemals, und dann dem jungen Leben, ihrem Lieben und
chrem Leiden ein Ende gemacht . Mit Gift , wenn Sie
es wissen wollen . Vielleicht — man munkelt — die Alte
könnte auch - - einige sprechen von vergiftetem
Kuchen, den sie gereicht haben soll — man kann das
hören, kann glauben oder den Kopf schütteln — seine Ge-
danken sind jedem unbenommen — ich will nichts gesagt
haben. Me Ärzte konstatierten Vergiftung . Die Polizei
stellte Selbstmord fest — das Genaue wird Lt . Petrus
in seinen! Hauptbuch verzeichnet haben . Der Volksmund
— er ist gerechter , als er im Rufe steht — schiebt alle
Schuld der Alten zu und läßt die amten Opfer zur Strafe
der unnatürlichen Muster klagend in dem Hause um¬
stehen. Davon hat das Spukhaus seinen Namen , und
davon haben Sie munkeln hören . . ."

„Das ist nicht einladend ", versetzte der Australier
rauh.

„Nicht wahr ?" fragte Fantig befriedigt und führte
noch weiter aus : „Ich glaube zwar nicht an Gespenster,
und an diese beiden auch nicht . Aber es gehören Nerven
dazu, an Stätten , die Unglück und Verbrechen gezeichnet
haben, sich heimisch und wohl zu fiihleir . Ich könnte das
nicht. Ich müßte immer der armen Geschöpfe gedenken,
denen da das Herz gebrochen , Übrigens — was mir da
plötzlich einsällt - Fantig beugte sich zu dem
Australier hinüber — „haben Sie das gairze Haus ge¬
sehen?"

Dillen grösseren Posten

Herren -Hosen(gesetzl.geschützt).
Dieses erfrischende Haarwasser

ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppen¬
bildung; es stärkt die Haare, ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
Pliflocrin trocknet das Haar

nicht aus, sondern macht es
glänzend und geschmeidig.

I*liUocrin ist wasserhell, also
nicht färbend und besitzt einen
äusserst angenehmen Wohlgeruch.

Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬
wuchses:

Eau de Quinine
Fl. 1.25 und 2 .35 Mk., Liter

C.— Mk., sowie
Bay-Rum(St. Thomas)
Fl. ca. Ltr . 1 .25 Mk., oa. s/‘ Ltr.

3 .25 Mk.,
Birken-Balsam

Fl. 1 .25 und 2 .25 Mk.

Dr. M. ASbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amorik., deutscher , engl,
und französ. SpecialitSten , sowie

gfimmtlicher Toilette -Artikel,
anch ln Schildpatt , Elfenbein

und Silber.
Wiesbaden

Fernspreoher No. 3007.
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 1.

Versandt naoh auswärts gegen Nach¬
nahme. — Ausführliche Preislisten

auf "Wunsch franco. 508

habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

I Mk . 4 .50 , Serie III Mk . 8 .80,
II „ 5 .90 , „ IV „ IS . .
Durchweg gute Qualitäten und schöne Muster.

Marktstrass © KW
I Bvll mm  Telephon 2491 .

Serie

HandschuheWiesbadener Männergesang-Verein
E . V.

Nächsten Sonntag , den 15. Mal , Nachmittags:

mb  Familien -Ausflug
nach Schierste»«, Rhstngauer Hof, Bst. « eor S Wwe..

selbstverfertigte, v. weichem dehnbarem
Leder und tadellosem Sitz in größter
Auswahl zu billigen Preisen bei IM

Älrchgaste 37,
II ClIlMjll, neben Hotel Nonnenbof.

per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwerrr,
eigenes Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab ä 50 Pf. Proben gratis. 1240
E. Brunn, ÄÄÄ

Tel. 2274. Herzogi. Anhalt. Hoflieferant. 1

i »« kartoffeln Kumpf 40 Pf.
w ( UWv Schwalbachcrstrcißc 71.

die verehrl. Mitglieder und Inhaber von Gastkarten ergebenst einladet
Der Vorstanv.

Adolfstrasse 7
Telephon 130. 1zu Bowlen vorzüglich,
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Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
irr Naffauischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun.
lickst zu vertheilen wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück,
»ahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einfchl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittaas
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezeichueten Geschäftsverkehr geöffnet fein. § 288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Keuler.

„Blank ^Haus “,
Institut für Wohnungsreparaturen und Hausverwaltung,

befindet sich ab 11. Mai er.

Raoenthalerstrasse IS.
Telephon 841.

alleinig concess . Fabrikant der

MtimaWtimMteits-Unterkleiikr
Socken und Strümpfe.

4 Ehrendiplome, 9goldene Medaillen
Ebenso angenehm im Sommer als im.
Vilnter zu tragen. Unterschicht ge«
rippt nimmt keinen Schweiss auf,die

Gesetzlich ä'ussereSchiohtgutauftaugend.
flesobützt. =Der Körper bleibt stets trocbBn .=

NieJerbgen an»Uta grösseren Platzen. BrocfaHren. PreisllstCT gratis. I

Kiederlagens

Ludw. Hess,
Franz Schiri,
M. Bentz.

F124

Heute Mittwoch , den 11. d. M .»
Fortsetzung

der Versteigerung »letchstratz« 8 (»Vater Rhein"), im Aufträge der Frau Am
»lieber(T - ' ' Frank dahier

wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe.
Es befinden sich noch am Lager:

Sammete , Seide, Besätze, Spitzen, Cheviots, Bänder u. v. A. m.
Am Schluß der Auction kommen Reale, Kisten re. zum Ausgcbot.

Wilhelm Raster, Tmioru. deeid. oftentl. äugest. Versteigerer.
Am Rämerthor 7.

Großer Freihand -Verkauf von Kurz-, Woll-
und Weitzwaare«.

Heute Mittwoch, Morgens von 8 Uhr an, werden folgende Maaren wegen
Geschäftsaufgabe, welche von der Versteigerung übriggeblieben sind, im BcrsteigerimgSlokal Moritz»
strotze 12 zu jedem Preise verkauft, als:

100 Paar weiße und schw. Glacehandschuhe , wollene Hand¬
schuhe, Normalwäsche , weiße Herren - und Damen - Hemden,
Kiuderwäsche, Taschentücher, Spitzenstoff, Buchstaben, Mono-
stramme, Kragen , Knöpfe, gest. Decken, Spitzen, Wäschebänder,
Puppen , Sammetband , Stoßlüster , Litzen, 1 Real mit vierzehn
Kasten, 1 Glaskasten , 1 Holz-Rouleau und versch. hier nicht
benannte Waaren.

Blutarme , Herzkranke,
Nervöse , Sommerfrischler
verlanget Prospecte von der Bade -Direction

Dr . Fülle « Sanatorium Liebenstein . Man verlange Sonderprospecte.

Sdiuurze jaekefs U* modernste
?aletots , 1ormw

von

J . Bacharach
1870
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Hette tu

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
über die heute Rechnungs-Abschluß für das Jahr 1903.

üMttmch!!!
bei ä

Oaggenheim&Marx!
in 1

44

Wiesbaden
junt Verkauf ausgelcgten

„Reste"
„Reste"

„Reste
!!!Nur Mittwochs !!!

in Kleider-Cattun und Zephir,
die allerncuesten Dessin».

die6 Meter Mk. 2.50
in Kleider-Satin « . FoulardS
(Seiden-Ersatz) 6 Meter Mk. 8.—.
in weißem Rips-Piquö oder durchs
brochcnc weiße lickte Stoffe

8 Meter Mk. 2.85.
in erSme Wollstoffen

6 Meter Mk. 3.90.
in grauleinenen Blousenstoffen
(Neuheiten) 4 Meter Mk. —.72.
in schwarze« , weißenu .farbigen
Damen -Kleiderstoffen

6 Meter Mk. 4.30
in besseren Kleiderstoffen unter
6 Meter durchschnittlich

jedes Meter 75 Pf
paff » in Lodenstoffen , alle Farben.

8 Meter Mk. 3.- .
in schwarzem Panama zu
Schürzen , 110 breit,

2 Meter Mk. 1.70.
In erSme Sllpacca zu Röcke»,
110 breit , 3 Meter Mk. 4.- .
in gestreisten Unterrockstoffen

4 Meter Mk. 1.50.
in imitirter Waschseide

5 Meter Mk. 1.
in rothem Federleincn zu
2 Kiffe« , 3.20 , Mk. 1.90.
in rosa Federleinen zu Deck»
betten , ISO br. , 3.80 , Mk. 8.50.
zu Betttücher » ohne Naht,
225 lg . , 150 br. , zu Mk. 1.90.
in i » Bettdamast » doppelte

4 Akjib Breite , di« 3.60 Mk. 3.40.
I Moff» in * a  Satin Augusta z» BezügenI Kicsn 10 ,. Meter Mk. 4.- .
4 Noffo in 80 cm gestreiftem Bettdamast
♦ Min 3 Meter Mk. 1.45.
J ÖU*cm ^Eissen » Hemdcntuch

r
♦
♦
♦
♦4
4rr

Einnahmen . Mk. Pf.
1. Kassenbestand für den Anfang dcS Jahre« . 81506. 57
2. Zinsen von Kapitalien . . 7411. »6
3. Eintrittsgelder . lOOol. 10
4. Beiträge: a) verstchernngSpflichtiger Mit-alieder . 350373.82

b) freiwilliger Mitglieder . . 41257,11
401630. 93

5. Ersatzleistungen Dritter . 6352. 94
6. Zurückgezogene Kapitalien. 5900. —
7. Durchlaufende Posten . 337. 58
8. Sonstige Einnahmen . 3104. 39

148872. 30
2919. 25

3796. 98

Mk. Pf.
52089. 20
39102. 44

Ausgaben.
1. Für ärztliche Behandlung.
2. „ Arznei und Heilmittel. .
8. Krankengelder: a) an Mitglieder . . .

b) an Angehörige der
Mitglieder . . . .

o) an Mitglieder obne
Angehörige wädrend d.
Krankenhauspflege. .

~ 155588. 53
4. Wöchnerinnen-Unterstiitzungen. 5418. 16
5. Sterbegelder . . - - - - - - - , oll7. *5
6. Kur- und VerpflegungSkosten an Krankenhäuser. . . 51026. lb
7. Ersatzleistungen an Dritte. 4309. ot
8. Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder. . • • - “ >7. 04
9. Anlagen bei Sparkassen, Zuführungen zum Reservefonds 78773. —

10. Durchlaufende Posten. . ?34. 39
11. Verwaltungs-Ausgaben: a) persönliche. “ >572.

b) fachliche . 81o6. 44
12. Sonstige Ausgaben. * . . • 4260. 4-.480656. 11

Kaffcnbestand am Schluffe der Jahre« . . . . - 34639. 21
Summa M. 465295. 32 Summa Mk. 46529a 32

Durchschnittliche Mitgliederzabl: 8906 männliche. 4039 weibliche, zusammen 12945 Zabl der « 't Erwerbsunfähmkeit^verbundenen ErkrankungS-
fälle einfchl. der aus dem Borjabr übernommenen: bei männlichen Mitgliedern 4662, bei weiblichen Mitgliedern 178̂ zusamme 644 . 3 j
Krankbeitctage: bei männlichen Mitgliedern 96350. bei weiblichen Mitgliedern 4o2v8. znfaimnen 141608. — Zahl der Sterbefalle. 86 männliche
24 weibliche, zusaminen 110 Mitglieder.

Vorstehendes wird gemäß 8 65 Abs. 5 d«S KaffenstatutS veroffeutticht.
d.» s. SM im . Namens des -

Harl «Seriell , Vorsitzender.

“I
». r

Me

3 Meter Mk. 1.

zu große« Gardinen
3 Meter Mk. 1.

in Cougreßstoffen, weiß, crbme
und bunt 8 Meter Mk. 1.
in Wachstuch

jedes Meter Mk. 1.
in LLuferstoffeu

5 Meter Mk. 1.
rr »ffo in Handtüchern . grau
Mjik 6 Meter 50 Pf

Maffen 'Vorrath.

Einzelne Ljandlvlher-Rejie.
bessere Dualitäten , Drell , Damast,

Gerstenkorn , Panama re.,

s bas St . von 19 — 59 Pf.
in grauem Cöper-Futter

2 Meter 70 Pf.
in schwarzem Rockfutter

3 Meter Mk. 1.—.
in schwarzem Stoßlüster

35 Pf
in ungebleichtem Ressel

4 Meter Mt . 1.—.
in Möbel »Stoff , 135 am breit,
rothbrauner Crepe

3fl- Meter Mk. 4.—.
in PortiSren -Stoffen

3 Meter Mk. 1.

We

in Rouleauxstoffen , weiß und ♦
crSme 2 Meter Mk. 1.20. J♦i

♦♦
%r
%
♦
♦
§♦♦♦♦
♦♦
♦♦♦♦

♦«
♦♦
»♦
♦
♦❖
P♦*
♦♦
❖
♦
♦
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P
P
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P
P
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P
P
P
P
P
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P
P
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P
P
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Große Mobiliar-,Antiquitäten-und
UunjtgegenstSnde-verfteigerung.

Heute Mittwoch, den 11. Mai,
Vormittags 97 , und Nachmittags 27 , Uhr anfangend » versteigere ich zufolge Auftrags nach-
verzcichncte gebrauchte Gegenstände in meinem Versteigern»gssaale

12  MMtriltze 12. 1. dinge, gegenüber Sem MWeHer:
■* Rußb.» und lackirte Betten mit Roßhaarmatratzen, Spiegelschränke, Kleider- und Weißzeug-

schränke, Waschkommoden und Nachttische mit und ohne Marmor, Divan, emz. Sovhas,
Verlicow mit Spiegelaiifsatz, Plüschsessel, Pfeilerspiegck mit Trümeau, versck. and. Spiegel,
Eick.-Tis», 6 Eick.-Stüble, Bücher-Reale. Etaqbrcn. Balkonmöbel, Auszug- und vrerecklge
Tische, Blnmengestell. Deckbetten und Kissen. Nußb.-Kinderbktt. Flurtoilette. Schreibsecretar.
Näh- und Nipprische, Tepviche und Vorlagen, photogr . Apparat , Stuhle. 2 Kinderwagen.
Regulator-Ubr. Blumentisch. Bilder. Hängelamven. Toilettennmer. Cbaiselongue mit Decke,
bequemer Sessel mit Moguettbezug, eis. Betten, Herrn» und Damen-Fabrrnd, gut erhaltenes
Weißzeug, Glas, Porzellan. Küchenschrank, Anrichteu. viele andere Haurhaltnngsgegenstande;
verschiedene Kupferstiche, Miniaturen , Porzellan «, Bronzen , ßVOfäC

Parthie Oelgemälde, Aquarelle, Wand-
Empire -Bronzen und Lüster, Elfenbeinschnitzereien , Dekorations¬

stücke. alS : Spieße , Haspel re.. Empire -Uhr, Stickereien, Sessel,
freiwillig meistbietend gegen Baarzadlung.

Besichtigung der Kunstgegenstände und Antiquitäten am Dienstag Nachmittag
von 3 Uhr au gern gestattet.

Creorg «Fäger , Taxator und Auktionator,
Schwalbacherstraß « 27 , 1.

Versteigerungen werden unter prompter Bedingung stets übernommen. Gegenstände zum
Mitversteigern können jederzeit abgebolt werden. _ D. P.

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie V. d. Prf.
v. Bardelcben, Westpbal. Billrotb. Esmarch.
v. Niißbaum, Cbarcot rc. werden zugesandt.

i p »ff» zu Knaben-Anzügen, vlauer
» Mbsn Cheviot , " ■_ _ Mk. 2.50.

p »ff» in Blaudruck
Mstb 6 Meter Mk. 2 .—.

in baumwollenen Waschkteider-
stoffen 6 Meter Wik. 3 .50.
in weißem PiqnS

8 Meter Mk. 1.
| in Matratze « -Drell zu 75 Pf
I Servietten kosten heute 3 St . MI . 1.—.
» Tischtücher kosten heute 1 St . 60 Pf.
d Kaffee-Servietten kosten heut« 3 St.

20 Pf.
Nacht -Jacke« , weiß und bunt, kosten

heute jedes St . Mk. 1.—.
Weiße Taschentücher kosten heute daS

ganze Dtzd. Mk. 1.—.
Biber -Betttücher , bunt, kostet» heute

das St . Mk. 1.—.
Tüll -Deckchc» , weiß und crSmc, kosten

heute daö Lt . 10 Pf.
Bügel -Decken kosten heute daS

Mk. 1.50.
Coltern in größter Auswahl kosten

heute das St . Mk. 2.50.
Kaffee» und Balkon -Decke» kosten

heute das St . Mk. 1.—»
Kinder-Schürzen kosten heute daS St.

85 Pf.
Träger -Schürze» kosten heute das St.

80 Pf.
Weiße Schürzen k Schwarze Schürzen '.

1 großer Posten 1299
eleganter Unterröckc Stück Mk. 2.—.

Ulaimners
. Serie

berühmt durch Güte und Dtalzkett,
. ist die beste für wüsche und » -ms.

Jeder ftdnbig« Verbraucher -rhül« -ine -

Taschenuhr,'
wertvolle, gut gehende Remontoir,

mit Sprungdeckel
in fchwar-em Ltahl mit Goldrand.gefrlzenkk.

ff Die gesammeltenLinwickelpapicr, berechtige-
FLm^fang; man weise daher uneingewickelte

im eioenen Interesse zurück.

>en zum \Stücke '

. D.H ®räm *t K Xlcmmtr , Ä-Ubronn a . —
Ilm letzton Jahre kamen 4635 Ohren zur Verteilung.

(Säl330s) F123

Badhans znm Kranz,
l .angKane fi <l , ICcIte lirnnxplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
»iini neu einjjericiitet.

Möblirte ZimmerI. Etage.
pppppppppppppppppppppppppppp
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Den berühmtendlu-mißm©nttettlifes
(Friedrichsscgener) '

liefert in Karrenn. Waggons
L. Reüenmayer,

. ♦ Vertreter für Wiesbaden und llingegend. P
yppppppppppppppppppppppppppp  I pppppppppppppppppppppppppppp
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Aus
Lredit !!

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren
und Damen - Uhren , Juwelen,
Gold - nnd Silberwaaren , Tafel
uhren n . Restulatenre in allen Preis
lagen vom einfachen bis znm feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Theilzahlungen. strengste
Discretion zugesichert. Rcfleckanten mögen
sich schriftlich unter 1 . 97 an den Tagbl.-
Verlag wendem_ _ _

Wohin
«An wir WmeWNNs.AnM?

Rach Kiedrich
44im Rheingau,

„Restaurant Gräfenberg
Freie Lage, Terrassenm. Aussicht, gute Küche,

reine Weine, bestens empfohlen.
Heinrich Bous.

Alß/kt «* -» Hotel-Restaurant
IVtUlNz , Binger Hof.

tzauptstation der neuen Bah» - Linie
WieSbaden - Mainz.

Gute Küche, vortreffliche Weine,
Culmbacher Reichelbrä».

Mäßige Preise. RIO
Rendezvous der Wiesbadener.

HochachtungsvollC. «Seldner.

800 Itttt ÖPllmtm,
unterF . 9 « an den Tagbl.-Verlag.

voll und
herzhaft

und doch lieblich lind angenehm
mundet die rühmlichst bekannte

Tell - Chocolade . *)
Sie ist nahrhaft nnd bekömmlich;
daher fordere nian ausdrücklich diese
Marke. Preis 25 Pfg. die Tafel, 40.
50. 60, 75 u. 100 Pfg. per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Vertreter L,»» !, Agenturen.
Stiststraße 11. Telephon 2974. F523

Diebe* "
billig

nMk.58an
u.5Jahre
Garantie.

lirrädrmöfofPäder
s?Haushairsmaschmenu.ZubsftarteHe
liefert die
Waffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen(Harz)N?53 ^

Vertreter«» allen Orten gesucht!
KltJiog »n J <d ««minn gra »i> und franko.

Gelegen heits-Kauf
in Offenbncher Patent -Koffern ans ächlem Rinds¬
leder mit4-sochem Belschlnß, Reise-, Hut-. JchiffS-
und Kaiser-Koffer ans ääite» Roörplait-n, Hand-
taichen mit n. ohne Toiletie. Rnckiäcke für Hcrren-
Damen und Knaben, Hand-An- nnv »inhänge,
Taschen. Plaidbüllen, Plaidriemen, Cigarren- und
Cigarelten-Etnis, Brief- »nd Visittaschen. Porte¬
monnaies». s. w. Sänimtliche Sacken sind prima
Sattlernrb. Nnr Nengasie 22, n. Nabed. Marktstr.

Auznudcholz,
Brennholz ->Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 1015
Gcbr. Neugehauer, Üainpl-Schreinerei,

Telephon 411. Schwaldachersir.22. Telephon 411.

Neu eingetroffe » !

Tauschwagen,
Breaks, Jagdwagen. Victoria,, Dogcarts, Coups,

Landauer und Gefchäftswagen rc.
W  Große Auswahl neuer Wagen.
Georg Kruck, Hoswagenbau,

Schiersteinerstraße 23 . Telef »809.

SlegantDas beste Mittel zur Belebung
des Frühjahrs - Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Sommer¬
saison , ist — ausser etwa zweck-

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes tm-
pfehlungs-
Circuiar . e
Wir liefern
derartige
Circulare

in jeder ge¬
wünschten
Ausstattung
hinsichtlich

t,ircuiare Satz-Anord¬
nung , Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
bei durchaus massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten -Vorberech¬
nungen zu Diensten . Reiche
Muster -Auswahl ! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchd mckerei

Kontore : Langgasse 27 Wiesbaden.
Fernsprecher 2266.

sen und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!
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UM- rc. VeriiiWW.
Am I . Juni d. I ., früh 1« Uhr,

wird im diesseitigen Geschäftszimmer, Rhein-
straße 47, der Bedarf an Fleisch- rc. Waren
für die hiesige Garnison auf die Zeit vom
1. Juli bis 31. Dezember 1904 verdungen.
Bedingungen liegen aus und können gegen
Zahlung der Selbstkosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin
mit der Aufschrift. Angebot auf Fleisch-
licfermtg" abzugeben. F290

Garnison -Verwaltung.

x Kohlen, ^
alle Sorten, in vorzüglichster Qualität, sowohl
in Waggculaduugen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
jetzt Goethestraße 27.

itr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

!
Ein prima Wein - « . Bierrestaurant

in WormS a . Rh . zu verk.
Ph . Wenk,

_ Martinsgaffe 5, WormS. _
I

Ein gerittenes und gefahrenes Pferd
wegen RationSmangel , rventl . mit gut er¬
haltenen offenen Wage« , »u verkaufen.
Näheres Kaserne Biebrich.

I Fox -Terrier ÄÄI
8 Sande abzugeben. Kranzplatz 2.

Ein Znainind zu verk. Gueisenanstr. 25, Lad-
Bernhard. Hofhund zu verk. Hirschgr. 6, Lad.
Junger deutscher Schäferhund , reine

Rasse, zu verkaufen Schwalbacherstraße 69. 1.
Drei Paar ächte belgische Lapins , tragbar,

billig an verknusen Jabnstraße 4. P.
§vr . Pavaaei  zu verk. Nicolasstr. 5, St . I l.

Achtung!
Für Züchter u. Vogelliebhaber.

Edle Harzer Roller » 2. hohe Preisvöael,
auf der diesjährigen Ausstellung prämiirt, sind
umständehalber nebst Weibchen prciSw. zu verkaufen
Hellmundstraße 35, H. P . IL >»l, » n » .

Sommcr -tteberziehcr u. Heller Anzug i.
mitil. Fia . bill. zn verkaufen Kapellenstraße6, 3.

Jwei Paar guierh. Herrenhose » , paff, für
stärk. Herrn. Bülowstraße 1l , P . l.

Kurzes schw. Volanl-Lpttzenrädchen, ärmelloie
gell, sckiw. Zuavensäckchenz. vk. BiSm.-Ring 20,8 l.

All Mt ertzüllener Flügel
(Grotrian , Helfferich, Schulz , Th. Steinweg
Nachfolger , Braunschwcig ) zu verkaufen
Abeggsiraße 7.

^llNttttNä große Anzahl gebrauchter,
ê lllllitlov , neu bergerichtet, darunter

ein scbwarze« ar. Prunkstück von Mand sehr preis-
würdia. Hei - rie t« iVoSfl . Wilhelmllr. 12.

Scbr anles Piano b. zu vk. Morigllr. 4, 3.

Pranino,
vorzüaliches Instrument und gut erhalten, zn ver¬
kaufen . Avzusehen zwischen 12 und 3 Uhr. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Aw

Eine neue Eoucert -Zither von Kind't aus
Wien, neuer Sacco und Weste für gr. schl. Fia.
zu verkaufen. Näd. im Taabl.-Verlaa.  Be

Briesmarken-Sammlung,
Eatalogwerth ca. 21,000 Mk., für 8000 Mk., ev. die
Raritäten einzeln zu verkaufen.
_ Billa Panorama , Parkstraße.

Für Architekten,Hotel-
und Villenbesitzer.
Zwei schön gemalte weibliche Fignrenbilder,

Grazien mit Früchten und Wein, in modernem
Styl , 140x70 cm grob, für Vestibüle oder Wein-
Salons iebr passend. preiswerth zu verkaufen.
Näh. im Taabl.-Verlag. Bc

SljflerSerW ™»»*«!,"
Um zu räumen , verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend rednzirlen Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Kleider¬
schränke 18—80 Mk., Küchcnfchr. 26—45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Perticows 48- 75 Mk.. Büffets 160- 210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk., campt. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 höchst KLchencinnchtimgl90Mk.,
1 hocheleg. Schlafzimmer-Eiiirichtniig mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sovbas , Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

Gr<‘br . Mimig ; , Hehmundstraße 26.

3nici fdjöite MKIteii,
nußb. - polirr, neu, rnit Einlagen, solide Arbeit,
st 95 Mk., sofort zu verkaufen bei August
Brinemer , Albrechtstraße 22, H.

Grosser Extra-Rabatt
»Fett & Co.’s Schuhwarenhaus Union'

(Reflektierenden Falles bitte aussohneiden.)
Gegen Rückgabe dieses Inserates gewähren wir bis Freitag,

den 20. Mai, nur in den Vormittagsstunden auf alle Bar-Einkäufe
einen extra

Rabatt von 10 °/o Rabatt.
Der Rabatt erstreckt sich ausnahmslos auf alle in unserem

Geschäftslokal Langgasse, Ecke Goldgasse, sich befindlichen Waren,
mithin auch auf die zu ermässigten Preisen annoncirten Artikel,
sowie auf alle in den Schaufenstern ausgestellten Waren.

Durch - diese besondere Vergünstigung möchten wir unsere
verehrten Abnehmer veranlassen , den X̂fing st bedarf in Schütt¬
waren möglichst , rechtzeitig in den Vormittagsstunden zu decken ,
da der stärkere Geschäftsverkehr unmittelbar vor dem Feste in
den Nachmittagsstunden die erforderliche Sorgfalt beim Bedienen
mehr beeinträchtigt.

Langgasse,
Ecke Goldgasse.

Fett Co.’s Sclinhwarcnlians
Efko Goldgasse.

Zwei Wüsche Belten.
dunkel nußb., m. Roßbaarm., k 135, solide Arbeit,
sowie ein Musikwerk billig zu verkaufen.

Aug. Beinerner, Albrechtstr. 22.
♦ r

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

♦

♦ Mover jefluoier an , .
♦ eomplette Betten ♦
i liefert frei ins Hans direct an Private tt . ^
« Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik- +
♦ vreiscn große leistungsfähige answärltge £
♦ füddcutfche I

r Möbelfabrik r
» unter coulantesten Bedingungenu. strengster »
J Discretion auf monatliche oder vierteljährliche•
T Tbeilzablungen ohne Erhöhung des wirklichJ
$ reellen Preises. Langjährige Garantie für +
♦ solide Ausführung. Offerten u. IS. ♦
♦ an den Tagbl.-Verlag. F 54  ^
♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ « ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

Sokorl zu verk.: Belten, Canape, Ottomane,
Kleiderschrank, Küchcnfchr., runder u. ovaler Tisch,
Deckbetten, Eisfchrank. Scharnborststraße 17, V. r.

Stußb.-Pol. vollständiger Bett (zweischläfriges)
für 60 Mk. zn verkaufen Blücherstr, 4, 3. Etaae. t

Ein- und zweirh. Kleider- und Küchenschränke,
Verticow, Brandkiste. Kommode, Bettstellen, Tische,
Anrichte, Kuchenbretter zu verkaufen bei

Sckireinernieistcr Tliiini , Schachtstraße 25.
o v. 5 Mk. an in allen Größen

>»̂ I1vtzsttlle vorrätbig. Telefon 2823.
l »l»ilipp I » » «>, . setzt BiSmaräk -Ring 83.

Gron . am eri>. Sopba z» verk. Jadnstr . 44, 3.
Sehr billig abzug. Plüichgarnilur, 4 Sessest

Tisch, wie neu, Regulator, Schreibst. Gardcrobeii-
schrank, Waichmangel, Covirpresfe. Porzellan,Nackt-
stubl, Chaiselongue, Sopba . Goldgasse 15, 1 St.

Wege»Wegzug einer Hm|W
habe ich heute zum Verkauf übernommen folgende
sehr gute Möbel, fast wie neu, und werden sehr
billig abgegeben: 1 Nußbanin-Büffet, geschnitzt, ein
Ausziehtisch, Dopvel-Anszug, Stühle, Kamel-
taschen-Sopha m. Baneelbrett, Haur-Apotheke, eine
Herrenschreibtisch(Nußbanm) mit Auszügen, 1 do.
schöner Bücherschrank, 1 fast neuer Zimmertepvich,
Etagere, Rauchtisch, Barometer. Bowle, Humpen,
Gläser. 1 schöner Lüster, Waschkommode mit
Toilette, 2 Nachttische, Betten, Emaille-Wasch-
ganiiinr , 1 Schlassopha, großer Posten sehr guter
Bilder, 1 Gasofen u. Bersch, mehr.

J . Futir . Koldgassk 12.

Büffet,
schön, groß, niißbaum-iouruirl , umzugShalb. billig
zu verkaitreu. Näheres Elisabetbenstraße 14, 11

Ein Nnßb.-Büsset 145 Mk.,
1 Schreibsekretär 40, 1 Kameltaschcniopba 75, ein
Bücherschrank 53. 1 Säulcittrüiiieait mit Stufe 35,
1 Verticow mit Spiegel 42 Mk., 1- und 2-tbür.
Kleiderschränke, lackirt it. polirt, Auszug-, Sopba-,
ovale, viereckige Näh- und Nippiische, Wasch-
komnioden und Nachtschränkchen, Vorplatztoilette
25 Mk., 1 Tafel- und Negulator-Ukr. 1 Küchcn-
schranst Anrichte, Küchcnbrelt, Küchcntisch, alle
Arten Stühle und Spiegel, 1 Weißzeugschrauk.
Van-elbrett, Elagstren werden wegen Umzug billig
verkauft.
A. Reinemer,

Ein pr. 2-to. Klciderschr., 2 CanapcS. Otto >u..
Chaiiel., Divan m. 2 Seist, kl. verschi. Schränkch.,
Küchen- tt. Polsterst., Wäschepuff. Scsi., Nipptitch,
Port -Stangen mit Ring. (Eichen), Pctrol .-Ofeu,
AuSh.-Kasten, Wasctikonsol, für Aerztc ob. Frist.
Handluchh., Koffcrlack, gr, Spiegel, Aller räumungr-
halbcr ivolibill. zu verk. Oranieustr. 27. P . rechts.

Kücheuschrank, lack. Tisch, 2-st. Gas¬
kocher, Spiegel zu verk. Clarcuthalerstraße5, 3.

Bertieow
mit Spiegelaufsatz, 1- u . zweith . Kleiderschrank
billig zu verkaufen Heleuenstratze 28. Hinterb.

Verticow. 1-ib. Kleiderschrank, Divan, rothe«
Plüsch-Cbaiselongue, Ausziehtisch, Schubladenreal.
Federkarren, Kinderwagenb. z. vk. Rieblstr. 4, 1 r.

Eiutd. Kieiderschr. 15N!k.Michel«b.9. Rötkerdt.
WF~  Ein 2-t». Eisschrank, 1 Wasch-

Maschine, 1 Küchenschrank» 1 Pianino,
1 Regulator -Uhr, 1 antike Standuhr mit
eich. Kasten(Höhe 2,40 m), 2 vollst . Betten,
2 Nachtschr.» 1 Waschkommode, 2 Sophaö,
1 Damenschreibtisch , 1 Büffet , 1 Auszieh¬
tisch, 1 schwarz. Sophatisch , □ Tische, Aller
sehr aut erkalten, sostb. ab>. Herrngartenstr. 17. 1.

Laden -Einrichtuug für Eolonialw.-Gejchäsl
(wie neu) zu verkaufen Riehlstraßc 9.

Wringmai» . f. 10 Mk. -tt verk. BKilstr. 9. 2.
Jagdwagcn in sehr gutem Zustande ist um-

stäudebaiber zu dem festen Vrerse von Mk. 480
verkäustich Waaeulnckirerei Rückcrt, Adelheibstr. 43.

H. « ogcart zu v. Doybeimerstr. 84. Fnvve.

Taxameter
zu verkau fen. Näb.  im Tagbl.-Verlag. Be

Fast gäin neuer Kranke,»fahrstuhl zü
verkause» Mainz , Brand 6.

Kranken -Kabrstuhl , tadellos, fo gut wie
neu, zu verk. Anzitfeben Röderstraste 29, B.

E. a. e. Sportw . (K.) t>. Weueudstr. 8, H. 3 l.
Ein säst « euer Kinderwagen preir-

wertb zn verkaufen Adlerstraßc 52, 2 Sk.
Eleganter und solid gebauter Kiuderwageu,

wenia gebraucht, zu verk. Dotzbeimerstr, 34, 1 r.

Mitiiicriüfip
billig zn verkaufen Kirchgassc 48.

Ktiiderwagen, Kinderftuhl, Kiuderbadwanne,
Brödchenkasten zn verk, Pbilipvsberg 26, B. I.

Eleg. wenig gebrauchier Kinderwagen m.
Klimmt für 12  Mk z. v. BiSmarckrtug 17, Laben.

Gut erb. Kiuderwageu mit Gummireifen
billig -ii verkaufeu Hellniundstr. 4, Htb. 2._

Ein f. u. Herrnrad bitl. zu vk. Mauerg. 10, 3.

Ein Damen - \
Ein Herren- ! ^ «brrad.

Oriainal Engl. Fabrikat, preiswerth zu verkaufen
Adclbeidstraße 84, 3.

Vorz. Clevel, D.-Rad b. zu Vst Morikstr. 4, 3.
Ein f. Halbrcnncr d. zu verk.
Hcllmnndstraße 44, 1. St.

»c Vereinfachung der gefchLftliche,,
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblaiis.

Maler - u . Lackrrergcschäst
K—w »it kaufen aesucht g. Kaffe.

Offerten unter Hk. KG an den Taabl -Verlag.

Steine Prahlerei!
Wer für gut erhaltene Herren« und

Damenklcider , Schnhc , Stiefel , Möbel.
Waffen , Alterthümer einen anständigen
Preis erzielen will , bestelle

Frau « . Metzgergaffe 21).

M.Klhlssn.Metzgkrsll>seA,
kaust getragene Herren- u. Damenkleider, Sckuhc,
Möbel, Teppiche, Militärcffccten zu den höchste»
Preisen. Postkarte genügst_

Gut erhaltene Herren- und Dameu-Kleidtt,
Möbel, Belten, Gold- n. Silbergegenstäude werden
fortwährend gekauft und gnt bezahlt von

H. Barmann, Metzgergaffe 7.
Frau Handel , Goldgaffe 10,

kamt zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze Wahitungs-
Eittrichiungcu, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bestellung komme ins Hau».

H. Lange, Goldgasse 15,
zadlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren» und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silberfachen, sowie ganze Nachiäsie.
Auf Bestell, komme hier u. aurw . püuktl. in»Hau».

Fahrräder , Kleidungs.
wiVUCIr stücke, sow. sonst, kauft zu

höchst. Vreiien Hl »»-. Il «»i „ >»»g« »'. stiöderstr. 25.

Kaufe von Herrfchasten
nur gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuh-
Gold, Silber , ganze Nachlässe, zahle gut.

Frau KI « «» , Meoaeraasse 33.

Wer
für alt « Herren- un»
Damen -Kleider, Mädchen-
nnd Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Mitnkinstriimente, Gold-
nnd Silbersachen, Betten. Rtöbel de» höchste»
Preis erzielen will, der bestelle

M. Jneeiahi . Biebrich , StnnenruWtr. il.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Cbnstl. Händler.
Zu kaufen geiucvl etn gevrauchlec

^ _  eiserner Flat'chcnschranst Offert.
unter <S. 96 an den Tagbl -Verlna.

Altes Eisen , Lumpen , Knoaien , Papter
und atte Metalle kaust zu den höchsten Preisen

Heinrich Haa <, Dotzbeimerstraße 88.
Slut Bestellung fomtitt vunktlick ins Hans

Flaschen und Metalle werden angekauttiKritz Acker . Gueisenaustrnße 25.
Pony ober kl. Gärtuerpserd mit Feder-

rollchcn zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter 8 . 98 an den Tagbl.-Verlag.

»r vereiusachnng des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
nn» zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahle».

Der Verlag de» WiesbadenerLagblalt».

fftlr flUt  erb ., preiswerth
^UlUUlllllU , zu verkaufen. Anzuschen

von 11—4 Ubr Kaiser-Friedrich-Ning 90. 3.
Herru -Rad , aut im Stande, mit „Morow"-

Freilaiif, neuem Mantel u. Schlauch (Hinterrad),
für den festen Breis von 130 Mk. abzugcde»
Körnerstraße 6, Part , reckt?._

H.-ktabrrad f. 25 M. zu vk. Walrämstr. 15, 3 >.
E. a. erb. Rad zn verk. Wellrchstr. 7, 2. Et.

Kleiner Kronleitchtcr in Gold¬
bronze,' für 6 Kerzen, zu verkaufen. Preis 10 Mk.
Sannenberg , Teuuelbachstraße1, 1.

Elegattrer ftiiifaritiiaer Gaslüster billig zu
verkaufen Helenenstr. 29. 1 r.

Umzugshalber find eine Bade-
^ einrichtung n ein kleiner Gas¬

herd preiswertb zu veikaufeu SUbreäststraße 17, P.
tbiin billig zu verkaufen

a.' ltO , Watramftraße 35 , P.
Klee- tut » Grascrescenz div. Grundstücke

zn verk. ,Frtedrtchstrake 14, 1.
Gr »:be Dung zu verk. (auch aus's ganze

Jahr ) Adolssallce 40. lUeber.

IMmovitten»tt verkaufen.

WneöeM .-M
in Wiesbaden,

schön gelegen » mit großem Garten » ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
senden unter 11. K . 64 Hauptpost«
lagernd hier.
Mme  Villenbesitzung

Sonnenberuterstrasae 46.
Ihübsch am Kurpark gelegen, beab¬
sichtige ich wegzuffshalb. zu verkaufen.

IKommerz.-Rat 4'. Siannestgiesaer.

Hochherrsch. Billa,
große Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter IS. I » an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

» MrliiislrG 17,
neu eibaut, dochherrschgstlich mit allem
Comrort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen . Näheres daselbst bei

Jabot ) tt ' ipderfpalin.

Größeres Haus mit 3- und2-Zimüterwohnung.
2000 Mk. Uebersckniß rentirend, zn vetk. Oss<
untcr 8 . 9 » an den Tagbl.-Bcrlag.
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Sool- und Mineralbad
^,it flott . Restaurant nud hübsch, parkähul . Garten in gesund. Gegend
Thüringens , mit sehr ergieb . Quellen , sofort mit 15,666 Mk . Auz.
4JJ Quellen ergeben eine sehr günstige Analyse. Die Stadt giebt
soent. 10,000 Mk. zur Erricht, einer Volksbadeanstalt, die einen gut. Gewinn abwerf,
ivird. Geeignete Fachleute finden hier eine hochfeine Existenz . Selbstrefl.
um ihre Adr. gebet, sub „Soolbad “ durch (No. 1936) F125

Rud . Mosse , Erfurt.

Kl. Landhaus,
5 Zim., gr. Obst- n. Gemüsegarien, Öübnerhof rc.

(eleftr. Bahnverbindung), f. Mk. 27,000 zu ver¬
kaufen. Off. U. I ». A.  SO bauptpofflagernd.

Große vornehme
Herrsch.-Billa, <

Sonnenbergerstr., früh, fürstl.Beŝ billig ^
zu verk. Aufzug, electr. Lickt :c. Auch f.
2 Familien oder gr. Pension geeignet. ^
Off. unter E . » « a. d. Tagbl.-Verlag. g

Gutes rcnt . Etagenhaus , nächst Adolfsallee,
mit Tdorfahrt , Hof u. Garten für Großhandel
„. Handwerk, z. B. Schreiner, Tapezirer. Tüncher,
Maler rc. gleich gut geeignet, wegzugshalber zu
verk. Off. nnt. M. «». SO hauptpostlag. erb.

Ein schönes Landhäuschen
IWM mit Garte » zu verkaufen

Ruhbergfiratze 9.Billa
hi der Nähe de« Waldes, mit großem Obst- und

Ziergarten, 3 Minuten von der elektrischen Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
durch die Immobilien-Agentur

A.  14 . Dürner , Friedrichstraße 23.
Gin rentbl . neue - Haus ohne Hinterh . , in

guter Lage (nahe der Adolfsallee ), mit
mod. Doppelw . v> 5 « ,3  und 4 u . 3 Z.,
Vorgarten , 8 °/» rent . , Verh . h. sehr btU.
zu verkaufen . Off. u . „ Billige » Blaus“
postlagernd Berliner Hof.

Neues Haus mit doppelt. 2-Zimmerw. im Stock,
Stallung für 4 dis 6 Pferde, Futterraum
u. Kutscherwohnung , auf Juli zu verkaufen.
Näheres bei

Juli . Pli . Kraft , Erbacherstr. 7, 1.
Eine mit allem Comfort versehene neue

herrschaftliche Villa mit großem Garten,
Stallung und Wagenremise wegen Wegzug z»
verkaufen. Anfragen unter 8 . OS befördert
der Tagbl.-Berlag,

Schönes
Geschäftshaus

in bester GeschäftslageWiesbadens (Eck¬
haus in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbetenu. M . I) . 222
hauptpostlagernd hier.

Ofttfla in der Nähe des Sfodj*
IWII p brnnne », ca. 30 Ruthen

Garten , für 65,000 Mk . zn ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnungs -Nachwcisbüreau
A. K . DSrner , Friedrichftr . 23.

Schönes Haus für 14,000 Mk. su verkaufen
in Beuel, 2 Min. vom Tram , 13 Min. vom
Markt Bonns , mit 6 Zimniern, 2 Manf. und
all. Zubehör, Gas u. e». elektr. Licht. Offerten
unter C. SS an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftliche
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort bcziebb., unter

«Lust. B-d. z. Mk. 36,000 z» UClfßllfCH.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. Süss durch
Haasenstein & Vogler A.-
Frankfurt a. M. F55

Auerbach.
6 Minuten von Bahn gel. Hochs. Villa mit Park,

Gewächshaus. Tennisplatz, elektr. Licht u. Gas,
wegen plötzlicher Veränderung bill. zu verkaufen.
Näheres unter So . aas Elektricitätöwcrk
Auerbach, Auerbach, Hessen.

In einer süddeutschen Nesideuzstadt
ist ein

Michails ni.KMstanstalt
(Bilderrahmnng, Glaschromo rc.) wegen
anderweit. Unternehmung d. Bes.

sehr preiAerthz» oerk.
D. Wobnh.. massiv geh., in zukunftsreicher
Lage a. d. Peripherie d. Stadt gel., i. Rkgrb.
die kunstgewerbliche Betriebsanlagc in. bedeut,
durchaus fol. treuer Kundschaft. Dcrz. jährl.
Umsatz ca. 65,002 Mk., 30°/» Rcingew. bei
kaum uemieuswerther Concurrenz. Das
Object ist bei. geeignet f. tllcht. Kaufmann
(Fachkenntuisse nicht durchaus nothweadigi
od. f. zwei junge strebf. Kaufl. Roth-
wendig. Capital 50 Mille ; es wollen sich
daher nur solvente Interessenten melden.
Offerten unter K »»i>,tao, «aIt UI. 08
befördert der Tagbl.-Verlag.

Bau-Terrain
im Nord-Westen der Stadt , schon cingetheilt, auf

welchem sofort6 Häuser errichtet werde» könne»,
ist zu verkaufen. Offerten unter 8 . » 1 an
den Tagbl.-Verlag.

Seeheim.
Wegen Wegzug in entzückender Lage 1 Villa mit

1370 gm großem Zier- u. Pflanzengarten (sos.
beziehbar) zu verkaufen. Näheres nnt. lVo. 88
Elcktricilätswerk Auerbach , Auerbach. Hess.

Schöne Billa
1400 qm Garten, herrl. Aussicht, für 24,000 Mk.
verkäuflich durch Eriedr . «W* . Grilliert,
Darmstadt , Rückertsiraße16._

Bau - Terrain
in Wiesbaden,

ca. 200 Ruthen, bloß mit einer kleinen ersten
Hypothek belastet, wird gegen Villa, Haus,
auch Hypothek hier oder auSwLrls sofort
billig verkauft oder vertauscht . Offerten
unter E . 11. T . ,»11 ü an Bndolf
»o ->»e , Frankfurt a. M . F125

Für Hotelier!
Eckbauplatz, 41 Mtr . Westfront und 33 Mir . Süd-

frout, vis-z-vis dem neuen Bahnhof, ist zu ver¬
kaufen. Näheres Neugasse 3.

Immobilien in kaufe« gesucht.
Gut rentables Etagenhaus in
guter Lage bei größerer Anzahlung

zu kaufen gesucht. Nur «an, ausführl . Offerten
unter « . O* an den Tagbl.-Verlag.

ein rentables Geschäftshaus m.
Laden . Werkstatt, Thorfahrt,

Hauptftr. südlich, Moritzstraße bevorzugt. Off.
unter 1». SS an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleiner Grundstück in der
WUUfgr Nähe der Stadt al» Lagerplatz zu

kausen oder pachte» gesucht. Offerten unter
IV . OS an den Tagbl.-Verlag.

NWWWWK

S
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Capitattru r« vrrlelheu.
Hypothckcngcldcr f,tfS

spater zu billigstem Zinsfüße zu verg.
» . Baer . Frikdnchstraße19.

220,00« Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinsfuß auf 1. Hypothek auS-
zulcihen . Offerten richte man hanptpost-
laaernd unter K . R . 560 hier.
Auf 2. Hypoth. anszul.

wünsche ick 170,000 Mk .» die in beliebigen
Beträgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen richte man unter
M. B . 43 hauptpostlagernd hier.

60-70,000111.ans|iil.
sind aus 1. Hypothek per Inn » oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter M . W . 44 hauptpostlagernd hier.

20 —50,000 M.
zu 4Vt °/0 auszulcihen , auch getheilt.
Off. u . „ ck. » . 5 « “ postl . Berliner Hof.

30—50,000  MK.
sind auf 1. Hypothek zu billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter K . Jf . 26 haupt-
postlagernd hier zu richte».

Großes Capitol
soll auf I . HddUlÜkkett in Beträge» von

30- 100,000 Mk., 100,000 - 200,000 Mk.
nud höher für gleich oder später ausge»
liehcn werde». Be! Neubauten werden
Theilzahlnngcn bewilligt. Offerten unter
M . R . 76 hauptpostlagerud hier erbeten.

40—50,000 Mk. zur ersten oder zweiten
Stelle ansznleilien . Rur direkte Ange¬
bote erwünscht unter Chiffre H . OS an
den Tagbl .-Verlag.

Capttatteu r« leihe» gesucht.
Für gute Hypotheken « . Ncstkanfschillinge»

Wclckc Aussig gemacht werden sotten, habe
stets Käufer . Sensal lieber Suinberger,
Sldclheidstraße 6. — Telefon 524.

Capitaliste»
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. n . 2. Hypotheken durch
i .udwig Intel , Webergaffe 16, 1.

Ms prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen geiucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolge». Rentabilität eine hohe « Offerten
unter M . M . 34 hauptpostlagernd hier
erbeten.

Darlehen von 600 Mk. sofort
WWW gesucht von solo. Leiher auf circa

8 Monate b. b. Z. Garantie : feldger. freie
Taxe Mk. 35,000 und Volize, eveut. wird an¬
schließend Hvvotbek abgeschlossen. Gest, Offerten
nur von Selbstdarleihern unter S.  OG an den
Tagbl.-Verlag.

Auf 1. HW . gesucht
werden 50,000 Mk . (nur Hälfte d. Tare)
für gleich od. später. Offerten u. M , 71
hauptposilagern » hier.

Mk. 5«,««« SL -'S«
prima Object per sofort zu leiben gesucht. Feld-
gerichtliche Taxe Mk. 230,000, ersie Hypothek
Mk. 134,000,Mietbeinnahme 14,000 Mk. Agenten
verbeten. Näheres V. vosilagernd Berliner Hof.

Gejuckt auf2. Hypoth.
werden 30,000 Mk. o. auck bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiesiges HauS
per gleich od. später. Offerten n. I -. kl . 63
hauptpostlagernd hier.

Hies. strebs. Geschäfts« .,
d. in s. eig. Hause ein 2. Geschäft errichtet, sucht
per sos. a. viels. Sickerb. u. hohe Zinsen 4»vtS
5000 Mk . Auch können dies, bypotb. einactr.
werden. Off. u. W . 04 an den Tagbl.-Verl.

9 A AAA dMf 2. Hypothek Privatgeld
auf gute« Zinshaus

von vermög. Hanrbes. gesucht. Offerten unter
l>. 08 an den Tagbl.-Verlag.

‘ifl A6A vorzügliche zweite
9v,WV Hypothek wird ab¬

gegeben . Off. von Slgente « zwecklos.
Räh . » . Chiffre e . 9S a. d. Tagbl .-Verl.

10,000 Mk . auf 1. Hypothek gesucht. Offerten
»nb K . 08 an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk. gegen gute hyvotbekarische Sicherheit
sofort oder später vom Darleiher gesucht. Off.
unter B , OO an den Tagbl.-Verlag.

Ilcrl'chicdrnk-i

Z
Vereinfachung de» geschäftlichen

erkehrs bitten wir untere geehrten
»r
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Das Komitee beehrt sich Allen, die ihr Scherf¬
lein zur Linderung der Lcidcn unserer im Kriege
mit den Hereros verwundete» und erkrankten
Soldaten beigctragen baben, hiermit bestens zu
danken. Auch gebührt dieser Dank Denen, die durch
ibr freundliches Entgegenkommen in anderer Weiic
ihr großes Interesse an der Wohltätigkeits-Veran¬
staltung betätigt haben. — Der Reinertrag be¬
trägt fast 3400 Mk.

von Ebmeyer , Knrdircktor. Hengften-
verg, Regierungs-Präsident, von Jacobi»
Obersi, Flügeladjutant und Regiments-
Kommandeur, von Jbell , Oberbürger¬
meister, Geb. San .-Rat Dr . Pagenstecher,
Stadtverordneten-Vorsteher, von Schenck.

_Polizei -Präsident. *

Fran Dr. Eisner, ffwe.,
Dentiste.

Zahn <- Atelier
für Frauen und Kinder,

Bahnhofstranse 9. Sprechst . 9—6.
dlässiccs Preise.

Schlofferei von lercnz Hattgn hat
Telef . -Ro . 3360.

Alte Versicherung« - Geiell'chait sucht in der
Unfall-, Haftvsticht- und Wasser-Branche geeigneteBertreter
für Wiesbaden und Umgegend.

Außer hohen Provisionen und Unlcrstütznng
durch Gcsellichafts-Beainle, Aussicht auf fixe Be¬
züge und feste Anstellung . Pli

Offerten erbeten unter E . 11. SSI an
I«. I Baabe & Co .. Frankfurt a. M.

Betheiligung.
Von einenl Grundstücksbesitzer wird zu einem

sickeren Ban- n. Grundstncksnnternebmenkapital¬
kräftige Betheiliqiina gesucht. Offerten unter
V . Ol an den Tagbl.-Verlag.

Zn einem gurgeoencen(«efcbätt
wird ein stiller Thcilhaber

gesucht. Erforderlich4—5000 Mark. Offerten mit
genauer Adresseu. X.  08 an den Tagbl.-Verlaa.

/ - s Mk. Wockenlobno. höchste Provision!
I ft @ii(te allerorts tüchtige Personen

L II § fauch Domen) zum Besuch von Privat«
V / kundschaft. F64

W . Pötter », Barmen.
1. Brllt .-Met.-Sckilder- ». K.-Stemp.-Fabrik.

3—4000 Mk« 2. Hypothek zn 5°/» nach Mündel¬
geld ges. d. J. Pli . Kraft , Erbacherstr. 7,1.

Intern . Deteetiv -Anstitut sucht
thrtiqen solid . Thtilhaber , erford . 1000 M.
Off. ünt . V. SS hanptpoftl

Mw-gsM. 8« «"SSW
Haus Hellmundstraße 46, Ecke Wellritzstraßc.

DPe Aenlssstörmg.
bei AnschaffungSwertvon nur Mk. 60.—, in monat'
lichen Raten von Mk. 5.- . Jährlich tansende
Mark Reingewinn zn erzielen , sofortige
Anfragen unter E . G15S » I> an Haasen-
»tein & Vogler V.-ftü., Mannheim . F64

Guter kräftiger Mittags»
tisch incl . Kaffee 75 Ps.

Helenenstroßc 29, 2 rechts, Ecke Wellritzstraße.

Wer fofort Geld sucht
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel oder
Lebensversicherung ichreibe an

Witteaiberg . Berlin , Kochbannstraßc 31.
A «tV- L werde» auf drei Rkonate
4 :011 wll « gegen guten Wechsel und

bohe Vergütung zu leiben gesucht. Offerten unter
E . OO an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht Jemand 100 Mt.
_ _ zu hohen Zinsen auf Schuld¬

schein. Rückgabe nach Uebereinkuuft. Offerten unter
V. OS an den Taabl.-Verlag.

Wie bietet sich junger Fran die
„ Gelegenheit unentgeltlich nach

Amerika zu kommen dnrch Nützlichmachen auf dem
Schiff oder durch Herrschaft? Gefl. Offerten unter
Beine R . 08 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Lawll-Tenms.
Damen und Herren aus guter Gesellschast

zum Doublespiel gesucht. Näheres beim Wrrth,
Blumenwiese ._ _ _

Tennis -Plätze •*»«««*« .
Radfahrschule , Biebricherstraßc.

Unterricht jederzeit.

Betten und Möbel
zu verleihen Sedanvlatz 7. A.  Maurer.

Alle Srrobsäckc und Thürpolster nmnigeltlich
abzubolen, Lampen zu verk. Sonnenbergerstr. 9.

Da» Quartett „ Ulmenrausch"
empfiehlt Jnstrumental - Coneerte den
verebrlichenVereinen und Gastwirtden sür
Abcndunterbalttmgen, Hochzeiten, sowie jeg¬
lichen Festlichkeiten, unter günstigsteu Be¬
dingungen. Adrefle:

o . nartin , Dotzhtimerstraße 44.

Berufs - Komiker
empfiehlt sich Vereinen, Gesellschaften, sowie
Restaurateuren und zu Ausflügen.

Wagner , Vorkstraße 4.

Reparaturen
an Fahrrädern und Nähmaschinen werden gut Wtd
billig ausgesührt. E . Veiisser , Mechaniker.
Mickelsberg8. Telef on 2213.__

Pariser JamMileiSer.
auch Herren-Schneider , .

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertrgung
von Costüme», Jaquetts , Mänteln, Pelz,
Pelerinen, Umänderung nach neuester Fantaste-
Mode. Reinige», Bügeln, Alles bei reeller und
billigster Bedienung. „ , ,8 . Kannarilt , Mauergaffe 15, 1 !.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich zum An-
fertigen von Costümen, Blousen, Hauskleidernrc.
zu billigsten Preisen. Karistraße 38, 3 r.

Zum Anfcrtigc» von Kinder -Kleidern , gut
gearbeitet und billig, empfiehlt sich

E . Trauer «, Gncisenaustraße 27, 8.
Rob. ! G. Sch:,eidei in emvf. sich Langa. 8. 3 l.
Eine geübte Nainenstickeri» empfieill sich.

Räb. b. Herrn Forkenbek Papiergesch, Geisbergweg.
Hüte w- garnirk Walramftrasie 33, 3 r.

Handschuh- Wasche
ledcr Art wird fachmännisch besorgt. Die Handschuhe
werden auch zugleich reparirt. Tannussir . 32. 1.

avorftinon werden ans Ne» gew. n. gespannt.
WllllllUkN «7. Schmidt , Röderstraße 20.
Bringe meine Gardinen-Wäschcreiu. Spannerei

in ei'pfehlcnde Erinnerung. Fr . A.  Kiepert.
Daselbst werden Hüte geschmackvoll garnirk.

Frl . A. Kiepert . Walramstraße 20.
Gard .-W.. Sv . ». Büal. Dotzb.-Ztr . 26, 2 I.

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei,
Putz . Anna Katerbau , Stdanstr . 11, P.

Wäsche z. B. w. ang, Lnilenstraße 81, 3 St.
Hotel -, Fremden-, PensionS- und Hcrrschafis-

wäsche wird immer angenommen. Schöne Bleiche.
Rambacherstroße 57 in Sonncuberg.

z. W. u. B. w. äugen, u. vünkli.
beiorat. Näb. Römerberg 30. 1.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an»
genonnnen Rieblsiraße 9, Hinterb. .3. Stock.

Wäschez. Büg-In w. ang. Wellritzsir. 42, H. 3.
Eine Büglerin sucht Kunden in und außer

dem Hause. Uorkstraße 29, Frontipitze.
Friseuse enchfiehit sich Erbacherstr. 8, P . r.
Friseuse nimmt noch Damen an. Monats-

abon. 5 Mk. Bestellung Rödernr. 16. Part ._

Massage!
Wittwc in miitl. Jahren , ansgcb. v. Professor

Br . von Boseng >' il in Bonn nach Methode
Prof . Oeijer , empfiehlt sich zu allen Massagen
in und außer dem Hanse.
_ ISill , Luisenplatz 2.

Ein Kind erb. bei kleiner Familie gute
Pflege. Zn erfragen im Tagbl -Verlag. _Bd

E-n Jahr altes Kind tagsüber in Pflege
zu acben Manergaffc 8. D._

Ein kinderloses Ehepaar ist geneigt, ein Kind
sür eigen anzunebmen gegen einmalige AE
findung. Off. u. m . OS an den Tagbl.-Verlag
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Blutungen,
>», Blutstockung,

schmerzhafteMenstruation , sowie sonstige
Frauenleiden behandelt

MU »eler , Wiesbaden , Nheinitraße 6.8, 1.

NU - Sicherer ärztl. Franenschutz zu
baden bei Joli . Dannhardt , ärztlich gepr.
Masseur. Emserstraßc 35, 8. Prospekte gegen
Rückporto gratis.

Damen finden discr. liebev. Aufnahmeb. Frau
Finger Wwe ., ftcbamme, Rstheim b. Mainz.

iäbie berühmte Phreuologin deutet Kovi-
und Handlinie». Nur für Damen. Täglich zu
sprechen von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends
Helenenstraffe 12, 1

Nur kurze Zeit hier!
Beurteile Charakter, Mhigkeiten aus Form

her Hand u. d. Kopfes. Zu spreche» v. 10—12 u.
8—7 Uhr.

Phrenologin Frau Blessing,
__ Bleichstrake6, 1._

Phreuologin
Gebild. lebenslustige junge Dame sucht gesell.

Verkehr mit ebensolcher, womöglich musikal. Dame.
Offerten unterT . 90 nn-den Tagbl.-Verlag

Reiche Heirat ! Jung. Mädchen, häuSl. ».
siebev. Wesen, m. 175,000 Mk. Vermög., wünscht
Heirat m. ehrenhast. Herrn. — Vermög. nicht
rrforderl. — Bewerb, erfahr. Näh. ». eih. Bild u.
.VprHa . - , Berlin X. 30. (Bcpt.400/5) F125

Ingenieur, 36 Jahre alt, wünscht Betaumsch.
mit vermög. Dame zwecks Heirat. Gefl. Off. unt.
C.  S . loo hauptpostl. Rheinstr._

Aufrichtiges Heiratsgesuch.
GlücklichesHeim!

Beamter, Wittwer, 30 I ., evang., den befferen
KesellschaftSkreiscnangehörig, von äugen. Acutzern
und rechtschaffeneridealer Gesinnung, wünscht aus
diesem Wege, aus Mangel au Damcnbekannlschaft,
mit hübschem, bäurl. erzog., ehrbaren Mädchen

1(eveut . junge hübsche Wittwe) mit Vermögen, welches
ihr eigen bleibt, zwecks bald. Heirat in Corresp.

i*u treten. Strengste DiScrct. znacsich. ». verlangt.
Anonym wcrthlos. Gcfl. Auerb. nebst Photogr .,
welche zurückgeg. wird, wollen vertranensv. eiliger.
werden u, Chiffre V. 98 an den Tagbl.-Verlag,

Bcff. Hllildw., '!;■!
Verb., wünscht die Bek.' ein. eins. Mädchen?, zw.
bald. Heirat. Gcfl. Offerten unter W . 98
an den Tagbl.-Verlag,

Gott w. cs so, aus Güte h. ichD. auf-
gekl., — ko. Sonnt, n. k., gl. a. Dich bin
ged. Ich k. Donnerst. Morgen. In Treue
Dein. Herzl. Grüße.

«G « A. Gebe Mittwoch in
Concert. Grub.mlrrmictlniMfEW

Milet», giruser tXr.
Parkstraffe 39

für 3000 Mk. per 1. Auli zu vcrmietyen.
Näheres Parkstrahe 17.

HauS mit Bäckerei und e nein schönen zweiten
Geschäft in verkehrrcicher Geschäfts!. Wiesbadens
ist wegen .Krankheit mit Inventar auf 1. Juli
zu vermiethen, auch zu verkaufen. Anzahlung
10—12,000 Mk. erforderlich. Offerten unter
4L » 7 a» de» Tagbl.-Verlag.

Geschöft»1olk«le rtr.
Adlerstrahe 6, am Römerthor, schöne Helle

Werkstätte zu vermiethen.
«rbacherstratze 5, Part. od. 1. Etage, schöner

Heller Kaden mit 2 Ladenzimmer» ». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 145t

ttsAettclbeckstr. 15, Ecke gor für., Ecklade» mit
Vf - 2 Nebenräumcnu. kl. Laden mit Hinterzim.

per 1. Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
oder Lnisenstratze 12. IM, . Meier.

Niederwaldstraffe 6 ein Laden mit Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen.

fifcf Qrt 4U vermikthci,. Nähere»
wll » î WUvIl Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 1470
Laden in frequ. Lage, für Metzaereiu. jedes and.

Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-B. 1469 ll«

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142Mainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später ,n
vermiethen . Off. unter K . C . H . 801
an Rudolf Ho ) ,e , Frankfurt a . M.

Wohnungen.
Adlerstraffe 6 ein Zimmeru. Küche zu verm.
tULlücherstratze7, Hinterb. Maniardst., 1 Zim.

und Küche per 1. Juni oder Juli an kleine
Fam . zu verm. Näh. Bismarckring 24. 1 St.

Eltviüerftraffe 4 herrliche3-Zimmer-Wobnung,
prachtvolle grobe Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sollst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näb. daselbstP . r. 1016

18' >' kine3-Zimmer-
Wohnung weg. Fortzug auf1. Juni.

ckTSeisbergstratze20 ist die Froutspitzc gleichvv ober später an ruhige anst. kinderlose Leute
zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.

Gödenstraffell schöne5-Ziiumer-Wohnungen ans
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Matthe *. 1468

Hellmundstr . 27 ein Z., K., K. n. I. Juli z. v.
Hellmundstraffe 44 ist eine Dachwohnung, 2 Z.,

1 Keller, zu vermielben.
Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, dalelbst1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1105

Kapellenstraffe 83 berrichastl. 6-Zimmer-Wobn.,
Bad, 2 Balk., reicht. Zub., per Juli . Anzuseh.
Montag, Mittwoch. Freitag von 3 bis 5 Uhr.

zu vermielben.

Kirckigaffe 0, 2. Et. , eine ar. «leg.
6«Zimmer «Wohnnng per 1. Juli od.
später preiSwerth zu verm. 1688 I

KuauSstr . 1 Mansardwohn., 1 Zim., 1 Küche,
1 Keller, auf gleich oder später zu vermietben.

Luisenstr . 5, Stb. Part., 2 Zim., Küche, Mans.
an 1 dir 2 Personen per sofort zu vermietben.

Moritzstratzc 84 , Borderh. 1 St ., 2 Zimmer mit
Küche und Keller auf 1. Juni oder Juli zu
vermiethen. DIiilipp Ti „ -i*.

KAerostraffe 23 tit eine schöne Wobuung von
3 Zimmern und Küche zu vermiethen.

«64ettelbe «str. 18, Ecke gorkstr. (>"'-r Vorder«
vr >. hau»),sdiönc 3-Zimmerwoknu»gen mit Zub.

per glcidi oder später zu vermietben. Näh. das.
oder Lnisenstratze 12. IM>. Meier.

Nettelbeckstraffe 15, Eck« gorkstraffe (nur
Vorderhaus ), schöne2-Zimmer-Wodnungcn mit
Zubehör per gleich oder später z» vcrmietbc».
Näb. daselbst oder Luisenstr. 12. FI, » Meter.

Pagenstecherstraffe 3 eine Wohnung, 1. Etage,
5 Zimmer und Zubehör, ans 1. Juni oder später
zu verm. Näh. bei HauSnieister Horn . 1632

Roonstr . 16 grobe2-Zimmer-Wohn. per 1. Juli
zu verm. Räh. ILIeln , P.

Rosenftratze8
ist einehochhcrrsckaftlichcWohnung,be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinkiraße 22, Part ., od. Kaiser-Frledriäi-
Ning 57, Part . Anznseben von 11 Ubr
Vormittog» bis 4 Uhr Nachmittags. I486

Schachtstraße 1 Zimmer»nd Küche zu verm.
Schierfteinerstr . 12 berrfchaftl. 4-Zim.-Wohn.

mit allem Zubeh. auf sofort zu vermietben. 1465
Ateerobenstraffe 22 , Gartenhaus, schöne Drei»
W Zimmer - Wohnung, incl. Stück Garten,

zn vermiethen. 878
Webcrgaffe 50,1 , schöne 3-Zimmer -Wohn .,

Küche und Zubehör, per sofort oder später
billig zu vermiethen.

Wellritzstraffe 10, Ecke Heleneustr., sch. 5«Zim.«
Wobn. in. Zubed., Balk. ». Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. Deinrlel , It ran . e . P 1461

Wcllritzstr. 33 , Mittelb. P .. Z. u. Küche zu vm.
Ztetettriug 4, Frtiv., 1 Zim. u. Küche au rub.

kiuderl. Leute per Mai zu verm. N. das. Part.
Zimmermanustr . 5 Wohnung, 1 Zimmer und

Küche, aus 1. Juni zu verm. Näh. Vdh. 2 Tr.
Zwei-Zinimer-Wohmiug, Stiststr, . Frtsp., an rnb.

Leute auf 1. Juli z» v. Näh. Kl. Burastr. 3.
Schöne 3-Zimmer -Wohnnngcn im Vorder¬

haus auf gleich od. fpät' r zn vermiethen. Näb.
Erbacherflrabe 5, Part , oder 1. Etage. 1464

SRpniliffflP Hduie eine 3- oder
vll IJllUljl z.Zimmer-Wobnuna mit HauS-

verwalluna. Off. n. V. 9 » a. d. Tagdl -Verl.
Eine schöne4-Zimmcr-Wohnnng, 3. Et., pr. 1. Juli

an ruhige Familie preiSwerth zu vermiethen
(Cenlrnm). Off. u. H . ar a. d. Tagbl.-Verl.

Auswärts gelesene Mohnnngen.
Tcnnclbachthal 4 ifl eine schöne Frontsvitz-

Wohiillug an ruhige kindcrl. Leute per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Moblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarde «, Kchlafstellen ete.

Abeggstratze«. 7. 'S "-
Zimmer, rubige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr . 50 , P., sw. möbl. Zimmer zu vm.
Adlerstr . 18, 1 r.. erb. rl. Arb. K. u. L. billig.
Sldlerstr. 65 , 2 r., erhält reiul. Arb. Schlafstelle.
Adolfstr . 3, Sb. 8, erb. zwei anst. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer, sep. E., zu v.
Alvrechtstrastc 22 » 3, möbl. Zimwer zu verm.
Albrechtstr. 31, P .. e. zw i j. L. Kostu. Logis.
Albrechtstr. 32 I fch. ,n. Zim. a. b. Herrenz. v.
Am Römerthor 2, 3 r.. guter Logis zu verni.
Bertramftr . 4 . 2 l., gut mdl. Zimmer zu vm.
Bertramstr » 4, 3 l., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 12, 2 r., fch. mbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Bertramstr . 20 . 2 I.. möbl. Balk.-Z. sof. zu vm.
BiSmarckring 34, P . I., fch. möbl. Zim. zu v.
Bülowstr . 0 , Mtb. 2, 1 möbl. Z. b. zu verm.
Gr . Bnrgstr . 3 , 3, ein Ich. möbl. Zim. b. zu v.
Dotzheimerstr . 15 , Stb. 3 l.. sw. m. Zim. z. v.
Dotzheimerstr . 22 , 1. St ., zwei schön möblirte

Zimmer, zus. oder einzeln preisw. zu v. 1. P.
Dotzheimerstr . 26 , Gtb. 2. mbl. Z. m. Pension.
Dotzheimerstr . 30 , 1 Tr., möbl. Zim. zu verm.
Eltvillcrstr . 10, Mb. 1l ., f. zwei b. Arb. sch. Z.
Frankcnstr . 23 , Hth. 2 r., e. e. a. Arb. Logis.
Friedrichstr . 18, 2 !., eine möbl. Man!. vm.
Friedrich straff« 10, 8, Salon u. Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
cü̂ riedrichstratze 23 , 2. Et., schön möblirte
VF  Zimmer zu vermiethen.©ravenstraff«1, 2, Ecke Marktstr.,schönmöbl . Zimmer zu vermiethen.
Hartingstr . 4» 2, erholten2—4 r.Arb. K. u. L.
Heleneustr . 26 » 2, eins. mb. Z. m. g. Pens. z. v.
Heleneustr . 20 , 2 rechts, Ecke Wellritzstr., fdiou»

gut möbl. Zimmer mit Balkon, guter Pension.
Klavier und Bad sofort zu vermietben.

Heleneustr . 20 , 3 r., separ. mödl. Z. bill. zu v.
Hellmundstr » 5, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 6 . 1 I., gut möbl. Balkonzimmer.
Hellmundstr . 17, P . r., schöne möbl. Maus. z. v.
Hellmundstr . 23 , 1 r.. erb. 2 rl. Arb. Schlosst.
Hellmundstr . 42 , 1, gr. m. Zim. m. 2 B. z» v.
Hermannstr . 2, 2, möbl. bcss. Zimmer zn verm.
Jahnstr . 12, Gib. 2, frdl. in. Z. in. P. b. zu v.
Jahustraffe 40 , Gtb. 1, ein möbl. Zim. zu vm.
Kaiser -Fr .-Ring 22 , P., mbl. Z. a. gl. zu vm.
Karlftraffe30 , 1 r . m. Zim. a. anst. Tame z. v.
Karlstraffe 32 , M. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 21 , 1, schön möbl. Wohn- u. Schlafz.
Luisenstr . 5» Gtb. 2 l., ein sckiön möbl. Z. zu v.

11 2, schön möbl. Zimmer mit
11 , 1 und 2 Betten sofort frei.

Mauergaffe 10, 3. Et., 1 g. möbl. Z. bill. z. v.
Moritzstr . 3 , Hth. P . I.. ich. möbl. Zim. zn vm.
Moritzstr. 21. fiÄE

frei, auf Woche». Mo». Monat?pr.30 ». 40 M.
Moritzstr . 24 , 2, g. m. Hintcrz. a. eins. H. zu v.

2’ herrsch, möbl. großes
4«/ Z. auch wockieuw. zu verm.

Moritzstratze 43, H. P., möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr . 50 . Stb. 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
Mühlgaffe 13, 2. elegant möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten zu vermielben.
Neeottr . 3, 2. m. Z. m. 1- 2 B. m. Pens, zu v.
Nerostr . 8, 2. erb. ein braver Arb. Kostu, Log.
Nerostraffc 13, 1. mödl. Zimmer zu vermielben.
Nerostr . 18, H.. b. Rode. erb. e. s. Haudw. sch. L.
Oranienstraffe 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Part.
Oranienstraffe 2, P .. erb. r. Arb. Kostu. Loo.
Oranienstraffe 3, Part., ist vom 10. Mai ab

großer gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang ans 4—6 Woche» frei.

Oranienstr . 3 , P .. erh. anst. Arb. Logis m. Kost.
Oranicttstr . 8 , 2.  schön möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstraffe 37 , Gtb. 3 bei Weimer , jrdl.

möbl. Mansarde mit Pension sofort zu verm.̂€ ranienstr.50, 8r.. schön möbl.Balkonztm.mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Pagenstecherstras;e1,2,
2 schöne möbbrie Zimmer frei geworden.

PhilippSbergstr . 2, Part., kann Herr od. Frl.
bei alleillstebender Dame angen. Heim finden.

Philippsberg 20 , P ., fch. möbl. Zimmer zu v.
Ecke PhilippSb .« u . Qucrfeldstr . 7, Hochp..

1 fdi. möbl. Zim. zu verm. Zu erfr. im Ecklad.
R -'uenthalerstr . 3 . H. B-, e. zwei j. L. K. u. L.

Rheinbahn ^7ö5l B̂akko«zimmcr
und daneben Gchlafzinimer auf loaleickj, Nlögl.
ans dancrnd, z» vcrniielhe» für 50 Mk.

Rheinstraffe 24 , Stb. 1 l.. b. Winter, einfach
ncöbl. Zimmer, sep., zu verm.

Niehlstraffe 0, 1 St ., schön möbl. Zimmer mit
oder obne Klavier an besseren Herrn zu verm.

Nöderallee 12, 2 r., sreicudl. möbs. Z. bill. z. v.
Röderstr . 16 sck. mbl. u. uumbl. Maus, zu vm.
Röderstr. 10, 3 links, möbl. Manb foi. zu vm.
Röderftraffe 41 , 2. St . recht«, möbl. Zim. zu v.
Römerberg 20 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Siömerberg 20 , Mansarde, erb. j. Mann Logis.
Saalgaffc 38 » 2 r.. sof. möbl. Zim. an Kurgasie.
Gchnlberg 6 . 2, erb. reinl. Arb. Kost u. Logt«.
Sck,« lberg 15 . Gtb. 1 r., erd. reinl. Arb. sch. L.
Gckiwalbackierstr. 55 , P ., möbl. Zimmer zu vm.
Tteingaffe 10 , 1. schönm. Z. m. 1—2 Bett z. v.
Stcingaffe 13, 1 l.. f. reinlicher Arb. r. Logi».
Tteingaffe 35 ist ein mbl Dachstübch. z» verm.
Stiftstr . 12, Gtb.. sch. möbl. Zim. sof. zn verm.
Malramstr . 4» 3 r.. s. ein Madch. sch. Schläfst.
Walramstraffe 8, 2. Etage, einfach möbl. Zim.

(levarater Eingang) zu vermielben.
Walramllr . 3 . 3 r.. möblirte? Zimmer zu verm.
Malramstr . 32 , 1 St . r., erhält Arb. Schläfst.
Weilstr . 12, Gib . möbl Z. b. kindl. Wittwez. v.
Mellrihsir . 5, 1, gut mbl. Z. 25 Mk. m. Kaffee.
Wcllrltzstr. 47 . 8 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Wcstendstr. 12, 2 schön mödl. Z. billig z. v.
Westendstraffe 10, 2 I.. 2 bübich möbl. Zim. ».

d. Straße mit guter Pcns. v. 48 Mk. an zu vm.
Meftendstr . 20 , Grth. 2 l.. g. mbl. Z. b. zu vm.
Wörthstr . 1, 3 !., m. Mau!, an ord. Arb. zu v.
Märthstraffe 16 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 17 , 1 l.. schön möbl. Zim. zu verm.
Portstr . 14, 2 r., Kostu. Loa>« 10 Mk. pro W.
Schönes großes möbl.Zimmer,

Part ., sep. Eingang, mit gut. Pension 15 Mk.
die Woche an zwei Herren oder Damen sofort
zu vermietben. Näheres im Tagbl.-Verlag. 6

Gut möbl. groß. Wobn- u. Schlakz. bei anqeiiebm.
Familie, nabe d. Gericht, an beff. Herrn f. 50 M.
zn vermietben. Näb. im Tacbl »Verlag._ Q

Leere Zimmer, Mansarde«,
Ka«»«ier».

Adlerstr . 21 , bcizbare Mansarde zu vermiethen.
Bleichstraffe 20 gr. Manl. zu v. Näb. 1 r.
Nerostraffe 18, i l., kl. Mansarde zu v rm.
Wörthstr . 0 Maus. z. Möveleinst. z. vni. 'Jf. P . l.

leeres Parlmezimer
(im Abschluß) sofort zn verm. Zum Möbeleiustellen

geeignet. Näb. Kaiser-Fricdnch-Ring 90, 3.
L. Zim. in. Oien zu verm. Näb. Maucrgasie 10.

zre«,isen. Ktallnnpe« , Scheune».
Keller ete.

Marktstr . 12 , 2, Bierkcllcr od. Lagerräume zn v.
Moritzstraffe 5 Stallung mit Remise Zubehör

zu vermietben. auch werden Pferde in Pension
genommen. Telephon 3332.

Weinkeller , Schlichterstraßc 12, nebst Comptoir
und Pnckräumen, auf gleich od. später, zu vcr-
niietbeu. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Siäbere» bei O. SrkKrer.
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1462
Sonnenberaerfte. 21

herrschaftliche Stallung f. 8 Pferde, möbl. Kutscher-
zim., Wageuremise, auch f. Automobil zu verm.

Weinkeller zu vermiethen Wflbelmstr. 54. 1463

Zwei gute Weinkeller,
für Weinbandlungen passend, fiub zun, 1. Juli
billig zu vermietben Tauuurstr . 44. Näb. Aus-
kunst Müllcrstraße 8, Kgl. Lotterie-Einnahme.

Stallung und
Remise

für Herrschaften pr. Saison oder aufs Jahr
zu vermietben. Platz für 4 Pferde.

Hoswagenbau,
Scbierüeinerstraße23. Tel. 899.

Da»

Mnunpmuljiiicis-Ciitecu
Lion&Cie»,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Mietheru zur kosten¬
freien Beickiaffung von

möblirte » nnd nnmöblirtcn
Billen « « nd Stagenwohnungen
Geschüftslokalen — uiövlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vcrniittluug von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

»r Vereinfachung des aejchafttichcn
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cronberg im Taunus
sind für Erholungsbedürftige oder Terrain.
Knre» in freier Lage mit herrl. 'Aussicht nach
Falkenstein und den Wald cleg.

Wolm- nnd Schlafzimmer
au einen oder zwei nur bessere Herren bei rnb.
fein. Familie (F .opt. 1426) F125

zn vermiethen.
Nähere? daselbst Königsteinerstraffe 1, 1,

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ims zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

Acltcrcr llllclilstehcllderHcrr,
nach hier znziehend, snckit zum 1. Juli 1904 eine
Wohnung in guter Gegend, 5—6 Zimmer. Offerten
mit Preisangabe ». I». 07  an den Tagbl.-Verlag,

Schöne frcundl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör, von ruhig, kleiner
Familie per 1. Juli , cvent. früher, gesucht . Off.
mit genauer Preisangabe unter M. 92 befördert
der Tagbl.-Verlag. _

Alleinstehende ältere Dame sucht zum
1. Juli 3 nnmöblirtc geräumige Zimmer
oder eine kleine Etage von 3 —5 Zimmern,
cvent. mit Verpflegung , in einer feinen
Pension oder Familie , Nähe der Kur«
anlagen . Offerten mit Preisangaben
beliebe man unter Chiffre W\ 95 an
den Tagbl .-Verlag zu sende» .

Im Hoäiparterre oder 1. Etage werden zwei
ruhige gut möblirte iuciuandergebcude Zimmer
mit Pension gesucht. Offerte» mit Alisnabe der
Lage. Heizung, Beleuchtung und de« Preises unter
U. 95 an den Tngbl.-Perlaa erbeten. _

Eine anständige gebildete Dame sucht per
sofort ein möblirte» Zimmer mit voller Pension
in der Näbe vom Walde bei älterem Ehepaar,
ausgeschlossen Parterre und Mansarde. Offerten
unter vd. « . 11  erbeten nach Rheinstraße 46,
»Zum Rbeingauer Hoi".

Zwei gevild . Damen s. zum
_ l . Juin in bess. Privatsamilieod.

Pension behagl. möbl. Wohn- u. Säflaiz ., a. liebst,
mit Balk., a. läng. Zeit, ev.dauernd, z.Pr . v. 55 bis
60 Mk. incl. Frühst. Gead. zw. Kurb. u. Wald be«
vorz. Off, nnt. I». 99 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wohn- und Schlaf-
2 tfit 11t Cf n,’t Kochgel., k. a. Frontspitzw. s., nb

Milte August für dauernd gesucht von
rnb. Ehepaar o. K. Offerten mit bill. Prcisf.
unter M. w . S. danptvostl.

Suche nugeuirtes Zimmer mit sep. Eingang.
Offerten mit Preisangabe unter 2«r postlagernd.

Fremden zieu,wns

Z
ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pension Lehmann
schön uiödl. Zinlmcr, nahe Bahnhof, Kochbriuinen,
Kurpark, Adolsstraße4, 1, mit und ohne Pension.
_ Bad tut Hause._

Pension Adolsstraße7, 1,
elev. möbl. Zimnicr, Bad im Hanse,_

Schön möblirtcs Zimmer
mit guter Verpflegung zu vermiclhcu Ring-
kirdie7, Parte -re.__

Bahnhofstr . 10, 2 , des', möbl. Zminier frei,
Btüchcrsrraffe V>, 3 , kann ein besserer oerr

Wohn- und Ichlafnmmcr mit oder ohne Pension
bei a.Ieivstkbender Dame erbalten._

liiai *en «tra «äe 14 , 11 , nächst Kurpark,
Bahnhöfe, elegant möbl. Zimmer mit vorzügl
Pension zu nuiss Preis.

On parle frangwis. — Se lia bla espanol.

Schön möblirte Zimmer
in freier gesunder Lage am Walde, nahe der
Tram-Station (Nerobergstr.), elektr. Licht, Bäder.
Knglish sppken, On parle fratiQais, T.anzstr . 33.

2« Urt Mainzcrstr . 14, unweit
Bahnhöfe u. Knranl . , einz.

0. zusauimknb. gut möbl . Z . p. W. 10—20 Mk.,
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Oranienftraß« SV»2 I., g. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Auf vier bi« sechs Wochen ist
w—ein hübsches möbl . Zimmer

Eia i» vermiethen Schwalbacherstraße 84, 2 lks.

^gbl^Nerlaim Tagbl

Hübsch mödl. Ecksalon nut
Balkon billig zu verm. Zu erfr.

ierlag. Bf

VMs Aeüwig,
Zsnlllarlum für Nervenleidende,

Alkohol - und Morphium -Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebricha. Rh.,

bei Wiesbaden . F61
Fünf Kranke.

■

Z

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrikuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

D. A. Lelirerinnen-Verein,
Stellenvermittlung -, Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahnstr . 24, 8, Sprechet. Freitag 12—1. *

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstraase 18 , Part.

School.
Frl.Loewenson.Netivbilologin,Nicolais».17,2.
Französ. Convers.-Stunden

giebt eine Französin, Kinderu. jg. Damen bcvorz.
Offerten  unter Ml. ®5 an den Tagbl.-Verlag.

Institutrice fr»u?»iee. 8piegelgasse 8.
Französin gibt Konversationsstunden, Gramm.

0.Korresv. in u. auß. d. Hanse. Jahnstr. 21, P. r.
Zither-, Mandolinen- und

fitmtnrrim - Unterricht erteilt ©tt«laHlUUUlU ' Eüiian . Bleichstraße 28.

Verloren Gefunden

Z

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten

. eber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verl, ein filb. Kettenarmb . Sonnt. Nachm.
Palkmüblstr. Abzug. Drudenstr. 4, V.  l.

Verloren
am Montag Abend aus dem Wege Oranienstr. bis
Lcseverein Luisenplatz2 goldene Ringe . Gegen
Bklodunng abzng. Oranicn-Drogerie,Orauienstr.50.

Zughund entlaufen. Farbe gelb, Brust
etwas hell. Abzngcben Scharnborststraße2.

10  M . Belohnnng.
Am 26. April KriegShnnd entlaufen. Ab¬

zugeben Kl. Webergasse 21 bei »litten , v.
12- 3 Uhr.

Avlicitömmki ;
[Sine Sonder-Ausgabe bc« . Arbeitsmarkt der Wiesbadener
lagblatt " erscheint am Borabend eine« jeden AnSaabetagS im
«erlaa, La»ltgasse L7, irnd enthält jedesmal alle Dienstgrsuche
nnd Dienstangebote, welche in der nachsterscheinenden Nummer

entgeltliche Einsichtnahme
ipffehlt ei sich, nicht Orsi
fisten beizufügen; für >

Original- Zeuamus oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
tunerlei Sewahr . — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

»bgeholt worden sind, werden unerSffnet vernichtet.)

Z

geschäftlichen
fere geehrten

,ur Vereinfachung des ge
Verkehrs bitten wir unsere geehrt
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

W«N»ttche Versoaea , dl» $ tellaag
finden.

Wn « Beaufsichtigung eines zehnjährigen
” ** * ■ Mädchens am Nachm, b. Spazieren¬

gehen u. zu den Schulaufgaben wird ein etwas
älteres JFrBuIein , womöglich französisch
sprechend, aus feiner Familie mit der Bildung
einer höheren Töchterschule gesucht. Gef.
Offerten unter H . OS an den Tagbl.-Verlag.

Jungfer nach Frankfurta. M. gesucht, die pers.
schneidertu. büg. Hoh. Lohn. Annie Carne,
Stellenv. -Bienenkorb", Kirchgasse 37.

ReSegewMle Samen
sofort gesucht für respectable Reisethätigkeitfür

Dauer. Borspreche» Aarstraße 18, 1, von6 bi»
8 Uhr abds. F64

Tüchtige branchckundige Verkäuferinnen gesucht.
«l. Würtenberg'S Bazar,

Ellenbogengasse 10.
Tüchtige Verkäuferinnen mit u. ohne Sprach»

kenntnisse für Galanterie-, Luxus-, Leder» und
Spielwaaren engagirt

Julius Bormatz, Kirchgaffe 4t.
Tüchtig« Verkäuferin, der «ngltschen und

franrsfischen Sprache mächtig, bei hoben,
Gehalt«esucht. Offerten unter 03 an den
Tagbl.-Verlag.

WMMD̂ Ein angehende»Ladenmädchen für
SsmBW  Metzgerei , sowie auch ein Haus¬

mädchen gesucht Bahnhofstratze 22.Nock- nnd Taillen-Arbeiterin
gesucht Wilbelmstraße 22. E. Guilleminet.

Tücht. Rock» und Taillenarb. für dauernd
gesucht Platterstraße8. Part.

Tüchtig« Taillen- u. Rockarbeiterin gesucht.
A. Debus, Am Römertbor 5.

Mehrere tüchtige
und TuilleuarbeiterlNuen

finden sofort dauernd lohn. Beschäftigung.
Bock & Cie», Wilhelmstr. 6.

Tücht. felbftfi, Taillenarbeitcrin , welche die
Aufsicht der Mädchen zu übernehmen bat, gesucht.
Gefl. Offerten niit Preisangabe unter I? . 08
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Arbeiterinnen sucht
A. Dörr, Robcs, Webergasse 29.

Tüchtige Kleidermacherinnensofort gesucht
Adelbeidstratzk 47, Gth. 1.

Tüchtige Zuarbciterinnen gesucht.
E. Enck, Nerostraße 28, 2.

Arbeiterin ges., die auf Singcr-Nähmsch. perf. nähen
kann. Betifedcrnfabrik, Dotzheimerstraße 111.

I . Rähmädchen und ein Lehrmädchen gegen
Vergütung sofort gesucht Stiflitraße 10.

Gute Maschtnenäherin und Laufmädche«
gesucht Albrechlstraße 44, Part.

Junge» Näbmädchcn ges. Schwalbacherstr. 59, 2 r.
Lehrmädchen

gesucht. M. Bentz, Ellcnbogengasse 12.
Lehrmädchen

Schwalbacherstraße7, 2 rechts.
Lehrmädchen au» achtbarer Familie gegen Ver-

aütuna aesuckt.
_ Conrad Tack& Cie., Marktfir. 10.Lehrmädchen an» ordentlicher

PV Familie gesucht. Carola Schmidt,
Dameu- Schneiderin. Bärcnstraße7, 8.

MÄMkWm» Perfekte jüngere KSchin, die die
Besorgung des kleinen Hauswesens

mit übernimmt, von einzeln. Herrn z. 15. d. M.
gesucht. Zu erfragen Nicolasstraße8, 1.

Suche eine sehr große Anzahl Köchinnen, HanS-,
Allein- u. Kindermädch. für gute kleine Fam.
Fr. A. Baumann, Stellenv., Faulbrunnenstr. 8.

z»m 1. Juni zu zwei Damen
RU »- s «4lRä Fräulein, w. kochen, plättenund

etwa» schneidern kann, sowie feine Hausarbeit
übernimmt. Für grobe Arbeit Aufwärterin.
Familiäre Stellung. Offerten unter MG 06 an
den Taabl.-Berlag.

fflt  kl . feine« Haushalt
eine tüchtige jüngere Köchin,

' * sowie ein tüchtige» Haus»
Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht.
Vorzustellen von 10—12 und 3- 5 Uhr. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Az

Wiesbadens
erstes Central- Küreau,

jetzt Schnlgajse 7,
früher Goldgaff«,

bekannt für reelle Stellenvermittlung»

Frau Karl.
Strllermermittl., Tel. 2083,

sucht drei Küchcnhaushält. für hier u. ausw. in
ein groß. Etablissement, sowie Zimmerhaushält.
für Hotel, eine Repräsentantin(engl. u. franz.)
i» eine Kunstausstellung, drei perfekte Hotel-
köchiiinen, sowie Vensiour- und Restaurations-
Köchinnen 40—100 Mk., eine Köchin zu einz.
feiner Dame 40 Mk., desgl. feinbürgerl. 30 Mk.,
sowie als Allein 25 Mk., drei beff. Stuben¬
mädchen, zehn Allein-, Haus-, Küchen- ». Kinder¬
mädchen, eine Stütze für Penfiou, Vüffetfräul.,
Verkäuferinnen für Aufschnitrgeich. u. Metzgerei,
Scrvierfräulein für feines Nestaurant, mehrere
Kaffee- und Beiköchinnen, zehn Koch-Lehr¬
fräulein.

Gesucht für herrschaftliches Hau« in Gm» perfecte
Köchin nnd Hausmädchen. Guter Lohn. Näh.
Seerobe nstraße 31, 8 r., von 12—3.

P . HerrschaftSköchin, welche
* Hausarbeit übernimmt, zum 15. Mai

gesucht. Nah. im Tagbl.-Verlag. Bb
Znm IS. Mai

kochen kann, ebenso ein tüchtige? Hausmädchen
mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht
Villa Lesfingstratze 9.

Stellennachweis„Bienenkorb"
Kirchgaffe 37,1, Annie Carne , Stellen-Verm.,
sucht Köchinnen, mehrere Haus- und Allein¬
mädchen. Wenn Zeugnisse gut, sofort Stelle.

Gefetzte Dame, die im Stande ist, jede Haus¬
arbeit zu übersehen und die Leitung eines
Conditorei-Cafös zu übernehmen, wird gebeten,
Gehaltsansprüchc nebst Nachweis bisberiger
Stellungen unter ChiffreG. 08 im Tagbl.-
Verlag abzugeben.

Braves fleißige» Mädchen zu kl. Fam. gesucht
Walkmüblstraße 25, P.

Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Nur

Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Wehcrgasse 89, linke» Stiegenhan», S Tr.

Stützen, fein bürgerliche Köchinnen,
v Alleinmädchen, die kochenk., zu einer

Dame, auch zn kl. Familien, Zimmermädchen f.
Pensionen, Haus- ». Küchenmädch., Wafchmädch.

Fra« Elise Maller,
Stcllenvermittierin, Ellenbogengasie8, 1. St.

Ordentliche»Alleinmadchen, welche« einfach bürgerl.
kochen kann, g. gut. Lohn ges. Taunusstr. 86, 1.

Albrechtstr. 18. P„ junge» Mädchen zu Kind. gef.
Ein fleißiges Mädchen» am liebsten vom Lande,

als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraße 54, Parterre.

Ein einfaches, nichtz» junges Mädchen, welche»
die Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf
15. Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.

kR̂ Ein einfache» reinliche» Mädchen gesucht
yellniundstraße46, Parterre.

Tüchtige« braves
Alleinmädchen

1« kleinen Haushalt gesucht Arndtstr. 7, P.,
4—5 Uhr Nachmittags.

Mädchen für Küche
und HanS sofort gesucht. Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle, Mauergasse 4.
Tüchtiger Hausmädchen gesucht GeiSbergstraße 12.
Ein fleißiges Miidchen!?'*!£

arbeit gesucht Emserstraße 67.
Junges reinliche- Mädchen in kl. Familie

auf 20. Mai gesucht Dotzheimerstraße 17, P.
Suche zum IS. Mai

ein Mädchen»welche» gut bürgerlich kochtu. alle
häuslichen Arbeiten versteht.

Frau Hugo Wagemann » tzumboidtstr. 17.
kV Alleinmädchen, welche» gut kochen kann,

gesucht Kirchgasse 62, 1.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen per sofort

gesucht Dotzheimerstraße 83, P.
Siilbcres Mädchen, KV “«’

gründlich alle Hausarbeit verst., gesucht. Pers.
Vorst. Neudorferstrafie4. Part.

Gediegene Mädchen finden stet» sehr gute
dauernde Stellen sofort und ipätcr durch
Frau Müller, Stellend., Walluferstr. 9. Lad.,

Haltestelle der Straßenbahn.
Braves fleißige» Alleinmädchen f. kl. Haurh.

sofort gesucht Jabnstraße 25, 2 St . I.
Einfache» Mädchen gesucht Katser-Friedrich»

Ring 88, Part . r.

Ein tüÄigks Büffctftäulcin,
perfect Im Schneiden, «um 15. Mai gesucht. Off.
nebst Zeugnißabschriitenunter V. O* an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein vraves Mädchen, welche« bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, wird gesucht.
Nähere» Schwalbacherstraße 41,1.

Ein durchaus erfahrenes Kinderfränlein niit
guten Zengniffen zu einem vierjähr.Kinde gegenohen Lohn gesucht. Muß gut nähenu. gewillt
sein, sich auch im Haushalte nützlich zn machen.
Nachfragen Schierstcinerstraße 13, 1, 10—11 u.
2- 3-/- Uhr.

ReltereS Mädchen, auch vom Lande, zu einem
Kinde gesucht Helenenstraße5, Part.

Ordentliches Mädchen gesucht Westendstr. 1, P . l.
Ordentliche« Mädchen, da« etwa» kochen kann u.

alle häurl. Arbeiten verst., ges. Neugafle 15, L.
Braves Alleinmädchen für kl. Familie gesucht.

Sauer»Schiersteinerstr. 5, 8 l.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche uud Hausarbeit

sucht Benhard -Scharhag»
Taunusstraße6. im Laden.

Braver, saubere» Mädchen, das auch Lust zum
Kochen hat. findet Stelle Uhlandftr . 10, Part.
Eintritt gleich oder später.

Tüchtiges gevildetes Fräulein
au» guter Familie, dar die feine Küche versteht

(Köchin vorhanden), wird zur wirk!. Unterstützung
der Hausfrau für Pension Roma , Garten¬
straße1, gesucht.

AeltereS einfache» saubere» Mädchen
nur für Hausarbeit gesucht. Bäckerei

Gauff, Dotzheim. Nähere Auskunft hier,
Schwalbacherstraße 17, 3.

Jüngeres Mädchen gef. Oranienstr. 28, 2.
£ * /*««£ .» «nd Stubenmädchen gesucht

Wilhelmsplatz 5.
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen gesucht

Dotzheimerstraße 84. P.
Brave» Mädchen gesucht Zimmermanustraße 6,1 r.

ßin junges besseres MWeii
für Haus und Küche zumI.Juni gesucht.

Windisch, Herderstraße 31.
Ein älteres Mädchen oder unabhängige Frau

zu zwei Kindern(-/, ». 5 Jahre) auf sofort ge¬
sucht. Näh. Taunusstr. 22. Restaurant.

Ei» braves einfaches Mädchen sofort ges.
ManritinSstratze4, 2.

Tüchtige» Mädchen für kl. Haushalt mit zwei
kl. Kindern gesucht Rauentdalerstratzc9,1.

süchtige fand. Anshülfe , d. seldftständ.
*** s. ant kocht und Hausarbeit übern.»

für kinderl. Hausst. (zwei Pers.) zum
15. Mai gesucht Adolsstratze 16, Part.SS - Gesucht ÄLLK
Kochkenntnisse sind nicht erforderlich. Kaiser-
Friedrich-Ring 15, Parterre.

Ordentliches Hausmädchen sofort gesucht
Alcxaudrastraße 14.

Tüchtiges K *“ ?1*1B""-
Tüchtiges Mädchen für Privathotcl zum 15. Mai

gesucht  GeiSbergstraße28.
Ei» fleißige» Mädchen per sofort
gesucht Nerostraße 4.

Tücht. Alleinmädchen gesucht Herderstraße 81, 2 l.ummmmmmsm
für leichte HanS-
arbeitgegen hohen

Lohn gesucht Sonnenbergerstraße15.
Mädchen

Für kleinen HauSbaltfzwei Personen)
_ wird ein gesetzte» Mädchen per

1. Juni gesucht Langqasse 25.
Einfache» zuverläsfiqeS Mädchen mit guten

[eugnisten auf 15. Mai gesucht Lehr¬
ratze 15, Part.

Gesucht zum 15, Mai ein ordent-
«S u“‘

Allci,Mädchen&Ä
straße8, Parterre link».

Saubere» fleißige» Mädchen für besseren Hau».

’5. Mai gesucht Rheinflraße 32, 2.
Gesucht

für sofort «in best. Hausmädchen Gustav.
Frehtagstratz« 17.
mm *-  Ein fleißiges Mädchen für
P" W Hau»- und Küchenarbeit gesucht
per 15. Mai.

Frau Carl Mertz, Fricbrichstr. 2, 1.
Gesucht Alleinmädchen, welches kochen kann,

Adeldeidstraße 43,2.
Ordentliches7°Ä,Ä

15. Mai gesucht Rheinstraße 30, 2 St.
Einfaches saubere- Hausmädchen sofort

gesucht Friedrichstraße 11. I . Ulrich.
Bügl erin gesucht. Pflüger, Römerb. 34, H. 1
kW" Büglerin gesucht Platterstratz« 9.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostraße 23.
Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht.

Scheller, Göbenstraße 8.
V " Eine persecte Büglerin für dauerni
gesucht Blücherstraße8. Mtlb. 3.

Gesucht
zwei Mädchen für tagsüber in die Maschinen■

Wäscherei. Gehalt mit Kost pro Tag 1.50 Mk.
ohne Logis. Hotel Grüner Wald.

Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht
Westendstraßc 20, Gartenhaus1 St.

MonatSmädchengesucht Albrcchtstraße 6,1.
Rcinl. MonatSmädchen gesucht Emserstr. 54, B. I.
Tüchtige Frau zum Waschen und Bügeln 3 Tage

in der Woche sofort gesucht. Fr. Pet . Vnlnt,
Marktstraße 14, 2. Et.

Zuverlässige unabhängige Monatssra « gesucht
für einige Stunden Lar- und Nachmittags
Pkilippsbergstraße 17, 2 links.

DU- Monatsfran für 1 Stunde Vorm, gesucht
Albrechlstraße 28. 1 l.

Morgenmädchen gesucht Frankenstraße 21. P.
MonatSmädchen gesucht Herderstr. 10, Part. lk».
MonatSmädchen gesucht von9—11-/, Uhr Vor¬

mittag» Albrechtstraße 23, 2. St.
Monatsfrau gesucht Michelsberg 11, 1.
Aufwärterin für 7—8 Uhr Morgen« gesucht

Weilstrabe8, 1 link«.

nicht unter 16 Jahren, welche« zu Hanse schlafen
kann, gesucht Oranjenstraße 35, 3 l.

MonatSmädchen gesucht Lulsenstraße 17, 2 r.
Weckfra« sofort gesucht Manergaffe IS.
Ein Mädchen

gesucht. Anzufregen Metzgergasse 25, Laden.
Mädchen od. Frau zum Milchtragen gefacht. Näh.

Westendstraßt 11, Laden. 9 Uhr Morgen».

I Mädchen tagsüber zu einem Kinde
gesucht Neubaurrstraße6. 1. I

Unabh. Frau oder ältere» Mädchen,
währ, der Dauer eine« Wocheubetlr»

für kl. Haushalt und zur Aufwartung tagsüber
Ans. Juni gesucht. Offert, m. Lohnanspr. erbet,
unter IT. 06 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen tagsüber anf gleich gesucht
Mauergasse 15, Ulrich.

Ein junger Mädchen, welche« zu Hause schlafe«
kann,  ges. Frau Meißner » Kirchgaffe- I, 2 r.

»MB fci Anständige Frau oder Mädchen
MMzM für die Morgenstunden gegen hohen

Lohn gesucht. Anmeldungen von 9—11 und
von  2 - 4 Uhr Sonneubergerftratze 86.

kW" JnngeS Mädchen, auch schulfreier Kind,
zum Ausfahren eine« Kinderwagen» für täglich
gesucht. Näheres Adolfsallee 30, 2.

Ordentl. Mädchen
oder Fra« für de« ganzen Tag gefacht

Schwalbacherstraße7, 2 rechts.
JnngeS ordentliches Dieastmädchea, welches

zu Hause schlafen kann, gesucht.
Schmidt, Bärenstraße7, 8.

Mädchen sür gleich zur Anshülfe tagsüber
gesucht Schulbergö, 8.

Ein sauberes Mädchen, das alle Hausarbeit
steht, tagsüber gesucht Querfeldstr. 7. P . l.

Lin Laufmädchen
gesucht. Kaufhaus Führer , Kirchgaffe 48.
Lauffrau f. B. 8—11 gesucht Norkstratze ll,
Ein Laufmädchen, welches auch im Laden

hüiflich sei» muß. sucht

v«r»

1 r.
be«

Benhard -Scharhag »Taunusstr. 6, Laden.
Lansmädchen
Ein sauberes Laufmädchen sofort gesucht.

Joh . Radhofs, Webergaffe 12

Weibliche Personett. dt» Stellang
suchen.

Christ». Heim,
Westendstratze 29, 1,

empfiehlt sofortu. später anged. Jungfer, besieres
Hausmädchen für« Ausland, Haushälterin,
Stützen, Kindergärtnerinn. -Frl., Köch., Haus-,
All.-, Z!m.- u. tküchenm. P . Geitzer» St.-Vm.

Jungfer mit guten Zeugn., spricht französisch,
im Schneidern, Frifirenu. auf Reisen erfahren,
sucht paffende Stelle. Offerten unter H. 08
an den Taadl.-Vcrlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als angehende Jungfer oder erstes

Hausmädchen, dasselbe ist auch gut im Nähen
bew andert. Off. u. o . 06  a . d. Tagbl.-Vcrl.

PP ' ' Frl. m. guter Handschrift sucht Schrcibstclle.
Biebricha. Rb.. Castelerstraße 8.

Mädchen sucht Beschäftigung zum Ausbcffern von
Wäsche und Kleidern. Römerberg 28, H. 2 St.

Fein gebild. Dame wünscht BtlllÜütlls-
als Repräsentantin od. Empfangsdame.
Off. u. lkl. R . 8® postlagernd.
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Dame,
gebild., v. hübsch. Auss., seinen Umgangsformen,

gewandt im Verkehr mit dem Publikum , sucht
Stellung al« Empfangsdame oder für die Aus¬
gabe von Kur- u. Badekarteu. Offerten unter
Ge. 4 « so bauptposilagcrnd Mainz erbeten.

Allcittst . j. Frau » perf. franz. ». ital. fvreck.,
auch corresp., sucht Taa « über Stelle bei ält.
Dame oder Herrn zur Pflege u . Gesellsch. Off.
unter M. » » an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
weseu. sprachenkundlstund sehr musikalisch, sucht
in Wiesbaden oder Umgegend paffende Stellung
bei älterem Ehepaar oder älterer Dame al»
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter 8 . 8«
an de» Tagbl .-Verlag.

gesetzten Alter «, erfahr , im Hau «.
EZ ' rUHtt . halt und Küche, sucht Stelle al«

einfach« .Haushälterin . Offerten erb. unter
A . Mi. lOO hauptpostlagernd.

Als Micro
sucht bessere« Fräulein , alleinstehend, perfect in

allen Zweigen des Haushaltes , 80 Jab re alt,
zu einem feinen älteren Herrn Stelle . Offerten
unter II . 97 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin sucht Stellung zum
1. Juni in f. Herrschaft!.

Hause. Näh. Gustav-Freytagstroße 17.
US*«-»» tücht. HerrschaftSröchin, Ha »«- u.

Alleinmädchen, Ladenfräulein und
Kinderfräulein.

Jrou«lift s* “'iÄ "'1'
Junges Mädchen au« guter Familie sucht in best' .

Hanse Stellung , wo er sich im Kochen und allen
Hausarbeiten weiter ansbilden kann, ev. kl. Ver¬
gütung . Familien -Anschluü Bedingung . Gefl.
Off . an Ph . Nsingcr , Bäckerei. Diez a. /Lahn.

Empfehle nette SlUetnmädchen, welche kochen,
junge Hans - und angehende Allcinmädchcn̂. Alle
mit prima jähr . Attesten empf. Frau Müller,
Stellen »., Wallnserstr . 9, Laden . Gcgr . 1891.

Stellen suchen ifSE
von 18 Jahren , welche das Schneidern n. Weiß-
»ähen erlernt habe», als Hausmädchen oder zu
Kindern . Off. ». E . 05 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen mit guten
^cuantffen sticht Stellung in

fein. Pens . od. Herrschaftsh. Feldstratze 16, 1 l.
Ein jung . katb. Mädchen vom Lande

miSiW  sucht Stelle in einem kleinen Haus¬
halt . Näh . Kirchgasse9. 2 l.

Ein anständige«, zu jeder Arbeit
williges Mädchen aus Thüringen,

das bürgerlich kochen kann u. gute Zeua ». best,
su» t Stelle auf gleich. Erfr . Riehlstr . 19. 3 l.

Ein Aveinmädchen , welche« bürgerl . kochen k.,
hier fremd, sticht Stelle f. gleich in gut bürgerl.
Haushalt , Servierfräulein , perf. Jungfer suchen
Stelle nach auswärts . Näheres Fra « Elise
Geriet», Stellenverm., Schulgasse 2,1 St.

Besseres Mädchen, welches bügeln, nähen und
ferviren kann, sucht zum 15. oder später passende
Stelle . Zu erfragen Victoriastraße 15. Part.

Hausmädchen , welches im Nähen und Bügeln be¬
wandert ist, s. St . i. best. Haus . Albrechtstr. 4, 8.

Anständige « Mädchen , welches ferviren kann,
sucht Stelle in Pension . Frau Schaller,
Biebrich , Frankfurterstraste 27.—  Ei « Mädchen,
hier fremd , 24 Jahre , m. g. Zeugn ., sucht Stell,
zum 1. Juni . ev. später, am l. in kl. Haushalt
al « M . allein. G-fl. Offerten unter A.  O»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein einfaches Alleinmädchen sticht Stelle für
sofort . Fr . Lang , Goldaasse 1, 1.Krankenpflegerin

sucht sofort Stellung , ist durchaus in der Pflege
erfahren . 27 Jabre alt . M . Schmidt,
Trarbach a. d. Mosel , Brükenstr. 32.

Gepr . empf. Erstwärterin sucht auf 6 Wochen Stelle
z. Pflege od. als Kinderfr . Fricdrichstr . 36, Gth.

Tüchtige Büglerin
sucht ab 15. Mai Privatstellen zum Bügeln , per

Tag 2 Mark.
Ehristl . Heim , Wcstendstraße 20.

T . M . st Wasch- o. Putzarb . Seerobcnstr . 11. H. 1 l.
Mädchen sncht Monatsstelle . Daselbst wird

Wäsche zum Waschen und Bügeln angenommen.
Näheres Oranienstratze 4, Vdb. 3 l.

Znverl . Frau st Wasch- u. Putzb. Röderstr . 29 , 3.
1t. Vers. s. 23.- P.  Schwalbackerstr . 27, M . No . 7.
I . Frau s. Monatsst . Hellmundstr . 83. H. 2 Sk . l.
Saubere fleißige Frau sucht für einige Stunden

Vormittags Monatsstelle . Feldstraße 27, 2 r.
I . Frau f. MonatSst . Wellritzstr. 5. Gth ?. 2 Tr.
I . Fr . st MonatSst . 1 o. 2 St . Vm. in beff. Fam.

a. 15. Mai o. 1. Juni . Hellmundstr . 33, V. M.
Mädchen sucht Monatsstelle . Wörthstr . 17, Mans.
Tüchtige Person , welche in besseren Häusern

tvätig war , sucht f. Vor - u. Nachmittaasst . Besch.,
ist gute Köchin. Näb. Oran 'enstr. 47, Htb . 3 r.

SNWKs » Aeltere anst. Wittwe s. Beschäft.
in bess. Hause, geht auch al « Kinder

Pflegerin. Näheres Hartinästraße 6, 2 r.
Zunge « Mädchen sucht tagsüber Stelle , auch als

Laufmädchcn . Wellritzstraße 46, Htb . Dach.

Tüchtige Maurer
gesucht

Neubau Waarenhau », Mauntiurplatz.
Zwei j. Wockienichn. f. Isst . Oranienstr . 16, H. 2.
Tücht . Rockschneider s. Riegler , Koldgaffe 5.
Wochenschneider gesucht Dotzhcimerstraße26.
Lehrling aus achtbarer Familie für mein Bau»

büreau per sofort gesucht.
Will,.  Rehvold , Architekt. Schützenhofstr. 11.

Ein beffere» Möbelgeschäft sucht per
bmWM sofort einen Lehrling mit guter
Schulbildung . Schriftliche Offerten erbeten unter
<». m.  36 postlagernd.

Anständiger Junge kann die Sattlerei
erlernen . Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . ll»

Fleißiger sauberer HauSbursch«
auf gleich gesucht.

Bäckerei Adolf Mäher , Morltzstraße22.
Hausbursche gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

Ein sauberer HauSbursche, welcher ferviren
kann , gesucht Saalgasse 82.

Ein ehrlicher Hausbursch « sofort
gesucht Webergaffe 88.

Solider fleißiger Hausbursche zum 16. Mai
gesucht. Lohn Wache 21 Mark.

H. Süßenguth , Bleichstraßc2.

Solider HMMc
sofort gesucht.

Hof -Eonditorei G . A . Lehmann,
Große Burgstraße 14.

HauSbupsche gesucht Goethe-
straße 13.

Ein tüchtiger und ordentlicher Hausbursche ges.
_ Ehr . Keiper, Webergasse 34.

Gesucht ein Ausläufer.
HanS Jingart , Wilbelmstr. 32.

Junger stadtkundiger Laufbursche sofort gesucht.
Scheller , Göbenstraße 8.Laufburschen

Zuverlässiger Fuhrkuecht sofort gesucht
Slheingauer Walzmühle , Oberwalluf.

Jugendlicher Arbeiter fiir Tapezirer-Geschäft
aesnckt Pbilivpsberastraße 15, Part.

Tüchtige Arbeiter sucht
.Heinrich Blum , Holzdandlung.

Versteigerung von Sammet - und Seidenivaaren re.
im Versteigerungslokale Dleichstraße 5. Vor
mittags ü ' /, Ubr . (S . Tagbl . 219 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien , Antiquitäten und
Kunstgegenständen im Versteigerungslokale Markt¬
straße 12. Vormittags 9 ‘/* Uhr . (S . Tagbl . 219
S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Dachdecker-Arbeiten für den Neubau der
Oberrealschnle am Zietenring , im städtischenVer¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Vormtttag«

WiirmUchs Verls, »e,i. di» KteUmrg
find««.

tßine ältere , vorzüglich eingeführteLebeus -Berfich.
Gesellschaft juckt einen durchaus tüchtige»

Jnsptttionsbemnten
gegen feste Bezüge für Wiesbaden zu engagiren.
Off. u . A . 7*  an den Tagbl .-Verl . abzugeben

Angehender Blmkbnchhalter
gestickt mit gute» Zeuaniffen per sofort oder später.

Offerten unter A.  08 an den Tagbl . Verlag.
Dreheru . Maschinenschlosser

Vknksk für  dauernd aesucht.
Paul Korn , Rhein straße 92.

Anschläger (Schreiner) sofort gef. Roonstr. 19.
Tüchtige Holzfräser für dauernde Bcschä'tigiing

gesucht bei Franz Jost , Kehllcisten-Fabrik.
Mainz , Wallansttaße 49.
Zuverlässige Backstemmacher

für Feldbrand werden sofort gesucht bei
Maurermeister Karl Kaiser in Hahn i. T.

WMHWMkUWK

10 llhr . (S . Amt !. Am . No . 85 S . 2.)
Versteigerung von Immobilien der Erben der vertt.

Adam Hcmmelmann Wittwe zu Dotzheim, best,
au « Wohnbau », Aeckern und Wiesen, im Rath-
haiise daselbst, Nachmittag « 8 Uhr . ( s.
Taabl . 218 S , 10.)

Mcteorolügrsche Se»brrch1««gen
der Statis » Miesd ade«.

9 . Mai. 7 Uhr
Morg.

Baronieter *) . . .
Thermometer E . . .
Diinstsvann . fmm) .
iliel. Feuchtigkeit ("/»)
Wiudriclstiiiig . . .
Niederscklagrh .smm)

747.3
8.1
6.3

78
SW . 3 . . .

. , 6.8 I 1.1 0.2
Höchste Temperatur 11.3. SItedr. T -mver. 6.1

*1 Die Barometerangaden sind auf —0
Normalschwere reducirt.

2 Mir
illachni.

'74972
1l .0
60

61
SW . 4

1.1

9 Ohr ipmjttfl
Abd»7 -" " '
”752 .3

7.1
6.3

84
SW . 1

749 .6
8.3
6.2

74.3

E.

Wetter-Bericht
de» „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der dentfchen
Seewarte in Hamburg.

lNachdruck verbann.»
12. Mai : ziemlich warm , wolkig mit Sonncnfchciu,

Strichregen , windig.

iMännliche Personen . die Stellung
suchen.Tücht. Bautechniker

(Architekt) sucht Nebeubeschäftiaiing. Offerten unt,
P . 85 an den Tagbl .-Verlag.Reisender

der Eolonialwaaren - Brauche sucht paffende«
Engagemcut . Gefällige Offerten unter « . 88
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann sticht per sofort
■\ jWH | § Vl . paffende Stellung als Verkäufer

in einem Eolonialwaaren - u. Delicatesiengeschäft.
Offerten unter 3.  08 an den Tagbl .-Verlag.Kaufmann,

gelernter Detaillist der Eolouialwaarenbr ., bereit«
im Engro » ll. Detail tbätig gew., sucht, gestützt
auf I » Zeugn . n. Referenzen, Engagement . Ges.
Offerten unter I -. 88 an den Tagbl .-Verlag.

Finrlilidllep cmpffeblt sich im Beitragen von
Olllljlflltll . 1 Geschästsbüchern. Offerten unt.

E . 99 an den Tagbl .-Derlaa.
Solider gebildeter Mann , 80 Jabre alt , mit

flotter Handschrift , sucht dauernde Stellung aus
einem Büreau . Offerten unter H . 08 an den
Tagbl .-Verlag.

Aeltercr Herr , d-r einfachen Buchführung mächtig,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und Referenzen.
Stell . lBürcau , Eugrosgesch.) o. sonst leichtere
Beschäftigung . Näh . Seerobenstraßc 31, Frtsp.Oberkellner,

27 Jahre alt , engl . u . französisch, Buch¬
führung , repräsentabel , energisch, tiicht.
u . gewandt , s. pass. Stelle z. bald. Ein¬
tritt . Off. « . V. 08 a. d. Tagbl .-Verl.

Maurer -Parlier lückt Stellung. Näh. Hirsch-
grabe u 12, 2 I. bei N . Brandenburger.

Ein gewandter verh . Mann,
WW Küfer , sucht Stelle al « Gcschäfl«-
arbeiter . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ap

Junger tüchtiger Landschastsgärtncr sucht
noch für einige Tage der Woche Beschäftigung.
Instandhaltung von Heirschaftsgärten.

Felix Haasc , Walramstraße 29. 1.
Herrschaftsdiener , perfect, mit guten Zeuaniffen,

sucht passende Stelle . Offerten unter I ». 08
an den  Tagbl .-Verlag.
«asa » Zuverlässiger Mann , 39 Jabre.

auch in Gartenarbeit bewandert , sucht
sofort Stellung als Hausknecht. Offerten unter
Iw . 08 an den Taabl .-Ve-laa.

Auf- und Untergaug fnv  Könne (®) und
Mond (O.

.Durchgangder Sannt durch Sitten nach mttteleuroMfcherLeit )

Mai. im Süd .! Anfg, ! Unter ».
i» hr Mm .lutir Mi» Uhr Mn,

Alisa. > Unter «.
UI>r « i» .!n »r Mt».

4

TaaeS-Wrttnstttllungtn
Kockvrunnen . 7 Ubr : Morgcamustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Eoncert . Abends

8 Uhr : Eoncert . Abend» 8 Udr im weißen
Saale : Zaubcr -Soiröe der Herrn Alfred von
Kendler.

Königliche Schauspiele . Abends 6' /- Uhr : Tristan
» -i> ;VolM.

Aefidenz -TSeater . Abends 7 Uhr : Die 300 Tage.
zSalhalla -Hheater . Abends 8 llhr : Vorstellung.
Mal Kalla (Restamant ). Abends 8 Ubr: Eoncert.
D' eichskallen ' ilkeoter . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Kerovera . Nachmittag « 4 Uhr : Militär -Eoncert.
KlarKtKirch «. Abends 8 llhr : Eoncert.
Afitffin * Apd «. 8 f!br : <" e6en !f. Beriamml.

Uê erns-Uachrichten
-.-.TVÄV" J ~ • A -l-. \

-5 llhr:
5—6 Ufer:

Turnen der
Turnen der

tzurn -tSefellschast . 27»
Mädchen -Abtveiliingen.
Knaben -Abthcilung.

stnrn -Verein . AdendS 8—10 Ubr : Niegentiirncu.
Wänner -Turnverein . Abends 8 Uhr : Riegen
' fechten. 9^i  Ubr : Gesanaprobe.

WiesvadenerAittzer -tzluv . Abends 9 Uhr: Zither
probe.

Aitherverein Wiesbaden . Abends 9 llhr : Probe,
^hrilllichcr herein junger Männer . AbdS. 9 Uhr

Bibelbeiprechunu.

Königliche Kchansvieir.
Mittwoch , den 11. Mai.

129. Vorstellung . 50. Vor »ellung im Abonnement » -
Neu cinstudirt:

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Doruewaß.
Personen:

Tristan . Herr Kalisck.
König Marke . * * *
Isolde . Frau Lefflcr-Bnrckard.
Knrwcual . * * *
Mclot . Herr Eugelmann.
Branaäne . Frau Randen.
Ein Hirt . Herr Henke.
Ein Steuermann . Herr Schmidt.
Ein junger Seemann . . . . Herr Kiarmüller.

Schiffsvolk . Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

1. Aufzug : Zur See , auf dem Verdeck von Tristan '«
Schiff , während der Uebcrsahrt von
Irland nach Kornwall.

2. Aufzug : In der Kgl. Burg Marke'S in Kornwall.
3. Aufzug : Tristan 'S Burg in Bretagne.
* * * Marke : Herr Greeff, vom Stadttheater

in Frankfurt a. M . als Gast.
Kurmenal : Herr Basil vom Stadttheater
in Zürich al» Gast.

Rack dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt
Anfang 61/a Uhr. — Ende nach IQ' /j  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 12. Mai . 130. Vorstellung . 50. Vor¬
stellung im AboniieMeiit JO. Jagerblut.

ReNdeus- Theater.
Direetton : Nr. pliil . 8 . Nanä ».

Mittwoch , 11. Mai . 232. Abonnements -Vorstellung.

Die 300 Tage.
(L 'enfant du miracle .)

Schwank in 3 Akten von Paul Kavault und
Robert Eharvcp . Deutsch von Alfred Halm

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Elise Moulurey . Elairc Albrecht.
George» Durieux . Paul Otto.
Eroche, Architekt . Georg Rücker.
LanSgucnct , Notar . Tbeo Ohrt

Hermann Kunz.
Soste Schenk.
Artdur Robert «.

. Sibylla Rieger.
Hermine Bachmann.

Profeffor Para dein ' . . . . Reinhold Hager.
Bertde , dessen Frau . . . . MaigaretdcFrey.
Lescalopier . . Gustav Schultze.
Hernaui , Chef eine» Detektiv^

Bureau « . . . . . . . .
Madame de Langrune . . .
Schwestern Pantine . . . .
Hermance .
Ein Groom . .
Maranerite , Kammermädchen im

Hauie der Fra » Pionturcy . Elie Noormann.
Susanne . Wally Wageuer.
Baptiste , Diener . . . . Friedrich Koppman ».
Nach dem l . n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Mir . — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 12. Mai , Nachmittags V-4 Ubr:
Zapfenstreich . Abend« 7 Uhr . 233. Abounc-
mentr -Vorstelluna . Der blinde Passagier.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 11. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
j Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer'

1. Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Konzert -Ouverture , F -dur . . KaUiwoda.
3. Duett aus „Linda “ . . . . Donizetti.
4. Die Werber . Walzer . . . . Lanner.
5. Gavotte de la Prineesse . . Czibulka.
6. Erinnerung an C. M. v. Weber Lysberg.
7. Deutscher Kaiser -Marsch . . Zikoff.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kriegsmarsch aus „Sarema “ . Wemheuer.
2 . Ouvertüre aus „Don Juan “ . Mozart.
3. Kamarinskaia . . . . . . Glinka.
4. Neu -Wien , Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Thüringische Fest -Ouvevtnre . Lassen.
6. . Träume “ aus den 5 Gedichten K. T agner.

Solo -Violine : Herr Konzert¬
meister Jrmer.

7. Dolohtanz und Schlansren-
beschwörerinnen a. d. Ballet
„Tn Afrika “ . ^ rz . v. Blon.

8. „Marche royal “ . Kodiert.

Abends 3 Uhr:

1. Marohe heroique . Saint -Saüns.
2. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . Wagner.
3. Ungarische Tänze Nr . 5 >1. 6 Brahms.
4. Wo die Citronen blühen , Walzer Joh . Strauss.
5. Ouvertüre „ 1812 ‘ . Tschai -owskl
6. Air . >d.
7. Vlatuva ( Die Donau ) . . . Smetana.
8. ' «te bohfime aus „ Scfenes

pitoresques “ . Mas ?«net.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Mittwoch , den 11. Mai , Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Zauber - Soirfce
gegeben von Alfred M. von Kendler.

Derselbe hatte die hohe Ehre vor Ihren Majestäten
Kaiser Wilhelm II . und Kaiserin Auguste Victoria
im „ Neuen Palais “ bei Potsdam , sowie vor Ihren
Königl . Hoheiten dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Heinrich von Preussen im Schlosse zu
Kiel , ferner sieben Mal vor Ihrer Majestät der
Königin der Belgier in Spa , vor dem Königlich
Englischen Hof in Nizza , vor Seiner Königlichen
Hoheit dem Gvossherzog von Mecklenburg-
Schwerin in Ludwigslust und vor Sem -r Hooh-
fürstliohen Dnrchlaueht dem Fürsten und ihrer
Hoheit der Fürstin zu Schaumburg -Lippe im
Besidenzschlosse zu Büokeburg zu debütieren.

Programm:
I . Abtheilung.

Schneller als der Blitz.
2. Sichtbar und unsichtbar.
3 . Die Harmonie der Gedanken.
4. Phönix.
5. Eine Improvisation.
6. Der Geizige.

II . Abtheilung.
7. Die Vollendung der Escamotage.
8. Die Ueberraschung und der Betenl.
9. Ende gut , alles gut.

10. Die msgnetisohe Karte.
11. Ein Problem.

Eintrittspreise : I . Platz 3 Mark , II . Platz!
O ^Tflvlr •

Karten -Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal . Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-7heater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theate 1

Wiesbaden «.
Dai «©« »ationelle Srltl « »spro ff ramin

vom 1. bis 15. Mai.

Martha Wald©
mit ihrer

Frawengarde,
U. Bayrisches Bouern -Trto , genannt

die 8 Juxbrüder.
15 ob*  sc ha Borischlia

in ihrem Repertoir.
Waas Waaser,

der hier so beliebte Humorist.
The Sernles , Gymnastiker mit olympischen
Spielen . Saures Truppe , Elite -Parterre-
Akrobaten , die besten in iesem Genre . *-••*» *
Bel 1*0 «o , Virtnoso Mu»ioalo . I» is « »»
Uonratty . Tvrolieune -Exentrique . W iener

Minder , Gesang - und Tanz -Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich . ,

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung 7 Ubr.

, Im Iiaujitrestaarant:
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Vormittags von

12 Uhr bis l 1/* Uhr:
! Crosses Ilonzert der unsarlsclie*

Zigeuner • Uh  pelle unter Leitung ihr«
Primas «Syorgy "** !lKffyi,

Eintritt frei.

WalhaUa-Tlseater. Mauritiusstrabei
Specialitäten -Vorstellung . Anfang Aben ds 8 Ubr.

ReichskiaUett-Thrater . Stiftstrab- 16.
öp.'cial ' täleu -Vorstellnng . Anfang Abend« 8 NdL

Kaisev-Vatrorama. Nheinstrabe 37.
Dies« Woche : Serie I : Der malerische Sckwarj-

wald . — Serie ll : Die italienische Riviera.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

